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Die Schlußausſagen 
Im Mordprozeß gegen haywood. Moyer 
und Haywood ſelbſt treten zuletzt auf. 

Boiſe, Idaho, 9. Juli. Auch heute 
wurde im Prozeß gegen den Arbeiter⸗ 
führer Haywood die Verleſung der be⸗ 
ſchworenen ſchriftlichen Ausſagen fort⸗ 
gefetzt, welche in San Franzisko über 
die Exploſion im Bradley'ſchen Wohn⸗ 
hauſe aufgenommen wurden. Be⸗ 
lanntlich hatte der Staatszeuge Orch- 
ard beſchworen, daß er zweimal ver⸗ 
fucht habe, Bradley zu morden, durch 
Gift und durch eine Bombe. 

Von der Verfolgung wird der An⸗ 
gelegenheit die größte Wichtigkeit bei— 
gelegt. Die Vertheidigung hatte ſtets 
daran feſtgehalten, daß der angebliche 
Verſuch, Bradley und ſeinen ganzen 
Hausſtand zu vergiften, und die Bom⸗ 
bengeſchichte nur Fabrikationen Orch⸗ 
ards und ſeiner Einbläſer ſeien. 
Orchard ſagte, er ſei von Haywood be— 
auftragt morben, nah San Yran- 
zi8fo zu gehen und Vrablen zu töbten, 
melcher ein beharrlicher Zeind ber 
organifirten Arbeit gemejen jet. Und 
OD. bejchtoor ferner, daß er erjt die 
Milch mit Arfenik vergiftet und dann, 
als er feinen Erfolg damit gehabt, eine 
Bombe unter die Matte an der Bor- 
derthür des Bradley’ihen Haufes ge 
legt habe, mit einer, an ber Ihürklinte 
befeftigten Schnur; ferner, daß dies 
eine der, von Pettibone „erfundenen 
Bomben geweſen ſei. J 

Zu der, von O. angegebenen Zeit 
ereignete fich eine Exploſion im Brad— 
ley’fchen Haufe, gerade als Bradley, 
eine Zigarre rauchend, heraustrat. B. 
wurde fchrecklich verſtümmelt, kam je⸗ 
doch mit dem Leben davon. Die Ve⸗ 
randa des Hauſes wurde ſchlimm be— 
ſchädigt. Vald darauf verklagte der 
Eigenthümer des Hauſes die Gasge— 
ſellſchaft auf Schadenerſatz, und es 
wurden ihm auch 810,000 zugeſpro⸗ 
chen, da das dortige Gericht zu der 
ueberzeugung kam, daß ein Entivei- 
chen von Gas die Exploſion verur— 
ſacht habe. Auf Orchards Geſtändniß 
hin legte die Gasgeſellſchaft Berufung 
gegen jenes Urtheil ein, doch auch die 
höhere Inſtanz erhielt das Urtheil 
aufrecht. — 

Als der Prozeß gegen Haywood 
zur Hauptverhandlung kam, wurde 
eine Kommiſſion vom Richter ernannt, 
um nach San Franzisko ze gehen und 
ſchriftliche Ausſagen in dieſer Sache 
entgegenzunehmen. Fred Miller wurde 
als Kommiſſär für die Vertheidigung, 
und Hr. Vanduyn für die Verfolgung 
ausgewählt. Die aufgenommenen 
Ausſagen ſind ſehr umfangreich (ſchon 
der geſtern verleſene Theil war 400 
Seiten lang), und wahrſcheinlich wird 
auch die ganze heutige Sitzungzeit 
durch den Verles des übrigen Theils 
in Anſpruch genommen. 

Bradley hält noch immer an ſeiner 
erſten Erklärung feſt, daß urſprünglich 
entweichendes Gas die Exploſion ver— 
urſacht habe; doch ſagt er jetzt, es ſei 
nicht geradezu unmöglich, daß eine 
Bombe gelegt worden ſei. Er ſtellt 
nicht in Abrede, daß die Milch vergif— 
tet wurde. 

Alle Zeugen, deren beſchworene 
Ausſagen heute verleſen wurden, ha— 
ben zugegeben, daß das Hauptſächliche 
von Orchards Darſtellung „innerhalb 
der Grenzen der Möglichkeit liege“. 
O. ſagt, die Vombe ſei unter die Thür— 
matte gelegt worden, und Bradley 
ſagt, ſein Geſicht ſei mit Theilchen von 
der Thürmatte und mit Glasſplittern 
von der Thür gefüllt worden. 

Es ſieht jetzt nicht darnach aus, als 
ob Hr. Moyer (der Präſident der 
Weſtlichen Bergleuteföderation) vor 
morgen Vormittag auf den Zeugen— 
ſtand kommen werde. Seine Ausſagen 
werden wahrſcheinlich einen Tag in 
Anſpruch nehmen. Am Donnerſtag 
ſoll dann Haywood, der jetzige Ange— 
klagte, ſelber auf den Zeugenſtand ge—⸗ 
rufen werden. Mit der Vernehmung 
der Widerlegungszeugen der Verfol⸗ 
gung wird kaum vor nächltem Mon 
tag begonnen werben. 

Boije, Idaho, 9. Juni. Eine ber 
verlefenen fchriftlichen Ausfagen aus 
San Franzisfo über die Bradlen’fche 
Erplofion war von %. B. Reilley, mel: 
her neben dem Bradley’ichen Haus 
mohnte und nur wenige Minuten vor 
der Erplofion dort porüberfam, aber 
nur einen japanifchen Diener jah, ver 
die Veranda und daß PVeitibül rein» 
machte. Reilley erklärt e3 für unmög- 
lich, daß irgend Jemand eine Bombe 
in der MWeife wie Orfarb angegeben, 
in ber überaus kurzen Zeit gelegt hat, 
" welche zwifchen dem Vorübergehen des 
Zeugen und ber Erplofion verjtrich. 

Terner murbe in der fehriftlichen 
Ausfage der Frau Chas. Pidarb be= 
ftätigt, daß fie — die bei der Brabley’- 
Then Familie ala Köchin angeftellt 
mar — jchon mehrere Tage vor ber 
Erplofion Gas im Haufe roh und bei 
ber Gaägefellfhaft dieferhalb vorftels 
lig murbe. Diefe Zeugin erflärt auch 
bie Angabe von Orchard, daß fie mit 
ihm nad) dem Theater gegangen fei, 
für eine abfolute Lüge, 

‚ Die Zeugin fagte noch, die Erplo- 
fion jei mehr wie ein dumpfes Getöfe, 
als wie ein ſcharfer Knall gemwefen. 

rau Luch A. Cummings, welche 





mil ihrem Gatten eine der Eiagen in 
Gebäude mit dem Bradlehs be⸗ ſion 
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wohnte, bezeugte ebenfalls, daß das 
Gas im Haufe jhon feit einiger Zeit 
let gemefen jei. Sie rannte in ben 
Flur, und roch) Ga3, aber fein Pulber. 
Auch ihr Gatte hatte fogleich ausgeru- 
fen: „Es ift Ga3.“ Ob erplodirendes 
Dynamit mie gemöhnlicheg Pulver 
riecht, weiß die Zeugin nicht. 

Sohn Z. Edelman, Mitglied ber 
San Franzisfoer Feuerwehr, melcher 
an der Belämpfung des Brandes be= 
theiligt war, der auf die Erplofion 
folate, bezeugte, daß fofort darnad) ein 


| Starker Gasgeruch zu bemerfen gemejen 


fei, und bejtätigte, daß die Erplofion 
laut, aber nicht Scharf war. Mehrere 


| feiner Kollegen äußerten fich in ähnli- 


her Weiſe. 
Metcalf wiegelt ab! 
Slottengefhbwader foll nur Uebungsfahrt 
machen. -—Und foll nicht ftändig im Stillen 

Ozean bleiben. 

Dakland, Kal,, 9. Juli. Der Flots 
tenjefretär Metcalf verwünjcht es jebt, 
daß man dem Befehl für eine Kreuz> 
fahrt des großen Schladtjchiffge- 
ſchwaders vom Atlantifchen nach dem 
Stillen Ozean eine friegerifche Bebeu- 
tung beigelegt hat. 

Er erklärt wiederum, e3 handle fich 
nur um eine Uebungsfreugfabrt, und 
das Gejchmwader werde nicht ftändig im 
Stillen Ozean gehalten werben. - Er 
fügt hinzu, über die Länge der Zeit, 
melche das Geichmader auf der andern 
Ceite des Kontinents bleiben fol, jei 
noch feine Beftimmung getroffen. 

„Hür biefes ganze Gefhmät im Pu- 
blitum und in der Prefje von einem 
VBerfuch, die Japaner durch eine frieges 
tifhe Schauftellung einzufchüchtern,” 
fügte er hinzu, „it fein Grund und 
feine Entfhuldigung vorhanden. Se= 
des Nahr ift das Atlantifche Gefchwa= 
ber auf eine Kreuzfahrt irgendmwohin 
gefandt worden. Lebtes Jahr ging e8 
nad) Guantanamo, und bdiefes Yahre 
twird e8 nad dem Gtillen Ozean ges 
fandt werden. Durch die lange Fahrt 
werben die Mannjchaft und die Schiffe 
eine gründliche Probe erhalten, mas 
die a ae beider verbeffern 
wird.” 


New York, 9. Kuli. Nach der An- 
ficht der meiften Offiziere im Flotten= 
bof bahier mird as Norbatlantifche 
Geſchwader ſchwerlich von dem 1. De— 
zember d. J. nach dem Stillen Ozean 
abdampfen. Zahlreiche Befehle tref- 
fen jeden Taz aus Waſhington ein; 
aber dieſelben haben größtentheils mit 
den Vorbereitungen für das jährliche 
Uebungsſchießen in der Bai von Kap 
Cod, unweit Provincetown, Maſſ., zu 
thun. 
Waſhington, D. K. 9. Juli. Was 
immer der eigentliche Zweck für die 
Fahrt des Schlachtſchiffgeſchwaders 
vom Atlantiſchen nach dem Stillen 
Ozean ſein mag, — jedenfalls nehmen 
die Vorbereitungen für denſelben einen 
raſchen Fortgang. Die Offiziere ſetzen 
ſich, ſoweit es irgend möglich iſt, über 
das gewöhnliche Formelweſen hinweg, 
um die Schiffe in beſter Ordnung zu 
haben, ſobald vom Präſidenten die 
Weiſung zum Losfahren kommt. 

Auch ſucht man nach Fahrzeugen 
zum Minenlegen in den Gewäſſern der 
Philippineninſeln, und nach den Mi— 
nen ſelbſt. Letztere ſollen ſchwerer auf— 
zutreiben ſein, als die Fahrzeuge. 
Expreßgeſellſchaften pfeifen 

Geſetz. 

Lincoln, Nebr., 9. Juli. Richter 
des Staatsobergerichts nahmen das 
Geſuch des Generalſtaatsanwaltes 
Thompſon entgegen, der verlangte, daß 
allen Expreß-Geſellſchaften in Rebras— 
ka durch gerichtlichen Einhaltsbefehl 
unterſagt werde, die alten Preiſe zu be— 
rechnen. Hr. Thompſon ſagt, das 
Sibley'ſche Staatsgeſetz, welches die 
Expreßraten um 25 Prozent beſchnei— 
det, beſtehe jetzt zu Kraft, aber die Ex— 
preßgeſellſchaften ſetzten ſich einfach 
darüber hinweg. Eine Entſcheidung 
wird morgen erwartet. 


Im Wirbelſturm. 


Bloomfield, Nebr. 9. Juli. Ein 
kleiner örtlicher Wirbelſturm ſuchte die 
Gegend bei Alda heim, im ſübdlichen 
Theil des Countys Knor. Mehrere 
Gebäude in Alda wurden zerſtört, und 
4 Perſonen wurden verleht, darunter 
eine tödtlich. Dieſe Unfälle ereigneten 
ſich bei der Zerſtörung des Heimes von 
Eli Olſon. 

In Columbia Townſhip wurde die 
lutheriſche Kirche zertrümmert, ſowie 
eine Anzahl kleiner Baulichkeiten. 

Die Feldfrüchte haben ſchwer durch 
Hagel gelitten. Telephondrähte wur— 
den “ und der Verkehr iſt viel— 
fach unterbrochen. 

Milde Strafe fur Laudſchwindler. 

Portland, Oreg. 9. Juli. Marion 
R. Briggs, welcher der Verſchwörung 
in Verbindung mit den berühmten 
Landbetrügereifällen von Blue Moun— 
tain ſchuldig befunden worden war, iſt 
zu 10 Monaten Countygefängniß und 
einer Geldbuße von 8500 verurtheilt 
worden. 


Exvlofion und Brand. 
Piqua, D. 9. Juli, Die Anlage 
der „American Scraper Co.“ -zu Sib- 
ney, eine ber größten ihrer Art in den 
Ber. Staaten, heute durch eine 
Yeueräbrunft beinahe vollftändig zer- 
ftört morben. Man ſchützt den Ber- 
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Chicago, Dienftag, den 9. Zuli 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland, 


Der ruffiihde Bultan, 
Wieder bereitet fi ein großer ländlicher 

Streif vor. 

Kiew, 9. Juli; E3 erden Bor- 
bereitungen für einen neuen großen 
Streit der landmwirthfchaftlichen Ar- 
beiter getroffen. 

Der Gouverneur droht, nöthigen- 
fall3 die Militärmacht aufzubieien. 

Moskau, 9. Zuli. Madame Fro- 
monfi, meldhe ım Iekten März ver- 
juchte, den General Rheinboten, den 
früheren Polizeipräfekten von Mos— 
kau, zu ermorden, und dann am 13. 
Mai den Inſpektor des politiſchen Ge— 
fängniſſes dahier mit einer Piſiole, die 
in ihre Zelle geſchmuggelt worden 
war, zu erſchießen ſuchte, wurde heute 
zum Tode verurtheilt. 


I Mr, ' 


—80Xv 


8 29 I »--- 


Jerry Vrzal. 
Der Sohn von Billits angeblichen 
Opfer auf dem Zeugenitand. 


Sah die Mutter das Gift nehmen. 


Er hat vergeblich verfucht, fie daran zu ver- 
hindern. — Hezte gegen Billif längft 
Derdadt, ließ fih aber von ihm zu 
Botendienften gebrauchen, 


In dem Billik'ſchen Mordprozeß 
wurde heute vom Vertreter der Ankla— 
ge Jerry Vrzal auf den Zeugenſtan 


Ferienfreuden. 
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‚St. Petersburg, 9. Juli. Der Mi- | gerufen, ein Sohn der Frau Vrzal, 
nifterrath hat befchloffen, au die | für deren Tod Billit verantwortlich 


Grenzwächter zu der regelrechten Ar- 
mee und Tlotte al3 eine Macht zu fü- 
gen, in deren Thätigkeit das "Parla- 
ment nicht dreinreden darf. 


Verfucdhte Selbfimord, weil Gattin 
Poalitif treibt. 


London, 9. Juli. Eine Spezialdepe- 
The der Londoner „Daily Mail“ aus 
St. Petersburg meldet: Der Oatte ei- 
nes der mweiblichen Abgeordneten im 
finifhen Parlament machte einen er 
folglofen Selbſtmordverſuch. Als 
Grund dafür gab er an, daß ſeine Gat— 
tin dermaßen mit politiſcher Arbeit be— 
ſchäftigt ſei, daß ſie ihr Heim ver— 
nachläſſige; und die elende Lage, in 
welche er und die ganze Familie hier— 
durch gekommen ſeien, habe ihn zur 
Verzweiflung getrieben! 


— 2 ö — 
Miß Haley und der Lehrertkonvent. 


203 Angeles, Kal., 9. Juli. Ge— 
heimniß herrſcht noch über die Hal— 
tung de& Frl. Margaret Haleı, von 
Ehicago, Präfidentin der borti- 
gen „Zeachers’ Federation“, zu den 
borgefchlagenen neuen Statuten der 
nationalen Lehrerbereinigung, meldhe 
bier in Konvention tagt. 

Ya man bat mittelbar oder unmit- 
telbar noch gar nicht3 von ihr gehört, 
feit fie, Preßdepefchen zufolge, an der 
Spike einer großen Aborbnung bon 
Chicago abgereift ift, „bereit zu einem 
großen Kampf für das Gemerkjchafts- 
prinzip unter Lehrern.“ 

Man befürchtet aber, daß fie im 
legten Augenblid auftauchen und Tru= 
bel machen werde! 


Solaiberidt, 


Im Fahrituhl verunglüdi. 

Der A6jährige, in McKunes Hobel- 
müble, Nr. 243 Welld Straße, be- 
fhäftigte Tifchler Paul Heinen, Nr. 
897 N. Halfted Straße, erlitt heute 
Mittag Schwere Verlegungen, ala ein 
Hrachtfahrftuhl, in dem er,fich befand, 
aus ber Höhe bed vierten Stod8. in 

das Erdgeſchoß ſtürzte. 
ſeil, an dem der Stuhl hi 

Welle öſt. 
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gemadt wird. Der junge Menich 
machte im direkten Verhör verfchiedene 
Angaben, die nicht ganz mit feinen 
Ausfagen beim Koronersinqueit über- 
einjtimmen, doch gelang e3 ihm im 
Kreugverhör, denlinterfchied in glaub 
mwürdiger Weife zu erklären. 

Serry gab an, feine Mutter fei am 
Abend des 3. Dezember vom Büro de3 
Polizeiinfpettors Shippy nah) Yaus 
gefommen und habe am nädhiten Mor= 
gen lange im Bett gelegen. Sie war 
nicht aufgeftanden und jtand auch nicht 
auf, al3 der Angeklagte ich in der 
Mohnung einfand. Diefer habe dann 
unter allerlei Borwänden den Zeugen 
wiederholt aus der Wohnung zu ent= 
fernen gewußt. Zeuge habe erft an den 
jungen Hermann Billif telephoniren 
follen. Er habe das gethan, aber zur 
Antwort befommen, daß Hermann 
nicht zu Haus, fondern auf feinem Ar= 
beitsplage, in einem Qadengefchäfte, 
wäre. Als er diefe Auskunft dem An= 
geflagten überbrachte, habe diefer ihn 
nah dem fraglichen Laden gefchict, 
damit er feititelle, ob Hermann mirf- 
lich da wäre. Er babe die Nachricht 
bon Hermanns nmejenheit nad 
Haus gebradt, und dann habe Billit 
ihn veranlaßt, mit ihm fortzugeben. 
Sie hätten fich in die Nähe von Bil- 
if Wohnung begeben, furz ehe fie 
biefe erreichten, fei Billif aber nach ei- 
ner andern Richtung fortgegangen. 
Dann fei rau Billit aus dem Haufe 
gefommen und habe den Zeuaen ge= 
fragt, mo ihr Gatte wäre. Er hätte 
gejagt, daß er nicht wüßte, wohin Se- 
ner gegangen jet, und fei dann felber 
nah feiner Wohnung zurüdgefehrt. 


Dor des Sohnes Augen. 


Dort Habe er feine Mutter noch immer. 
im Bett vorgefunden und im Begriff, 
aus einer Flaſche zu trinken, die eine 
are Flüffigkeit enthielt. Er habe ge- 
maltfam verfucht, fie hieran zu verhin- 
bern, aber e3 fei ihm nicht gelungen. 
Frau Vrzal habe nachher noch einen 
Schlud Wafler getrunfen, worauf fie 
fi in die Kiffen zurüdgelegt habe und 
eingefhlafen fei, um nicht iwieber auf- 
zumachen. Zeuge habe dann die Syla- 
fche in bie Gaffe hinausgenommen, die 
Flüffigteit außgeleert und die piafge 
entzweigefählagen. Er- hätte fi ge- 

üffigteit ein Gift q 
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| dern wollen, daß e8 — wenn man ba3 
Gift vorfinde — heißen follte, feine 
Mutter hätte nicht nur fich jelbft, Jon- 
bern auch die vor ihr geftorbenen Kin= 
| ber vergiftet. Er habe ja doch gefe= 
I ben, mie Billif jeinerzeit ein meihes 
Pulver in den Kaffee jehüttete, nach 
beflen Genuß feine Schweiter Mary fo 
ſchwer erkrankte. Auch habe Billik 
verſchiedene Male verdächtige Medizin 
in das Haus gebracht. Im Kreuzver— 
hör machte Vertheidiger Hinckley den 
Zeugen darauf aufmerkſam, daß er 
eim Koronersinqueſt nur von einer 
Flaſche Medizin geſprochen, die Billik 
angeblich in das Haus gebracht hätte. 
Zeuge erklärte, dann müßte man ihn 
bei dem Inqueſt mißverſtanden haben. 
Auf die Frage, ob er Billik an einem 
Abend, nachdem im Vrzal'ſchen Hauſe 
| drei der Kinder durch augjtrömendes 


| 


Leuhtgas im Lebensgefahr gebracht | 


| 
| worden waren, heimlich aus dem 
| Haufe babe fchleichen 

der Zeuge verneinend. 

Ein böfes Vorzeichen. 
Während heute der junge Vrzal auf 

dem Zeugenjtand war, bewegte fich am 

Sriminalgerichtsgebäude vorbei ein 
ı Leichenzug, dem eine Mufiktapelle vor= 
anfchritt, die einen Trauermarſch 
Ipielie. Das ift nun gar nichts fo fel- 
tene3, cber verjchiedene Gerichtsbeamte 
erinnerten fi, daß man die Klänge 
bon ZTrauermärfchen im Gerichtzfaal 
auch vernommen hat, während die Gat- 
tenmörder Quetgert, Rollinger, Beder 
und Hoc prozefjirt murden, deren 
Prozeffe durchweg mit Schuldigfpre- 
hung geenbet haben. E3 ging alfo ein 
Raunen durch den Saal, und eg mur: 
den auf Billit bedeutungspolle Blide 
geivorfen, aber den ließ die Sache fühl 
bi3 ins Herz hinen. Er hat auf den 
Aberglauben und die Dummheit der 
Andern jpefulirt, ift aber felber frei 
davon. 


—Haben ſich verglichen. 


Durch einen gütlichen Vergleich 
haben die Eheleute Norman P. Cum— 
mings und Laura C. Cummings die 
Klagen und Gegenklagen geſchlichtet, 
mit denen ſie einander in Richter Me— 
Ewens Abtheilung des Superior⸗ 
gerichts befehdet hatten. Die Sache 
der Frau Cummings wurde von der 
Advokatin Antoinette Funk vertreten, 
während Anwalt Alfred E. Barr die 
Intereſſen des reichbegüterten Herrn 
Cummings wahrnahm. 
— — 


libgeitürzt. 


Der A7-jührige Arbeiter Patric 
Healy, Nr. 270 Chicago Xve., ftürzte 
heute im Gebäude Nr. 149 Huron 
Straße aus der Höhe des erften Stocks 
den. Fahrfiuhlfchaht Hinad. Die 
Polizei fchaffte ihn nach dem Paffa- 
vant-Hofpital, wo feftgeftellt murbe, 
daß er ſchwere Braufchen erlitten habe, 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

—— bon SRontreni. 

aifer Wildelm der Große, von 
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Bufe für MeE&wen. 


fehen, antwortete | 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 
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Er willdie Kandidatur des Richters 
für dad Gonvernenrsamt fürdern. 


Kampf gegen den Freibrief. 


Der Sekretär der demofratiichen Parteilei- 
tung, Tanfey, organijirt die Wardflubs 
der Partei gegen den Freibrief. —Anklage 
gegen Cordell erhoben. 


Eine bedeutende Klärung erfuhr die 
politijche age, foweit der Kampf um 
die Nomination für dad Goupverneurs- 
amt in Betracht fommt, heute Mittag, 
ald Mayor YBuffe erklärte, daß er die 
Kandidatur Richter Willard M. Me 
Emwens3 unterjtügen werde, wenn die= 
fer offen al3 Kandidat herausfomme. 
E3 ijt jegt an Richter MecE&men,. jeine 
Kandidatur zu erklären, und bamit 
ben Deneen feindlichen Elementen in 
Coot Conuty einen Mittelpuntt zu 
geben, um den ſie ſich ſchaaren können. 
Die Erklärung des Mayors, die er 
heute Mittag einem Berichterſtatter 
der „Abendpoſt“ gegenüber machte, iſt 
um ſo überraſchender, als die ihm ver— 
bündeten Elemente beabſichtigt hat— 
ten, erſt ſo ſpät als möglich Stellung 
zu nehmen und den Gouverneur zu 
zwingen, ſeine Kandidatur zu erklä— 
ren, ehe ſie für irgend einen Kandida— 
ten Partei ergriffen. Augenſcheinlich 
ift e8 ihre AUbficht, die Pläne Deneens, 
fich die Mehrzahl der Delegaten aus 
dem Staate zu fichern und auf diefe 
geftügt die Unterftügung der hiefigen 
Drganifation zu verlangen, ehe dieſe 
fich für einen anderen Kandidaten er= 
Härt hat, zu vereiteln. Veranlaffung 
dazu dürfte die fi@berhafte Ihätigteit 
gegeben haben, welche ver Goupernur 
im Laufe der Woche zu entwideln be- 
abfihtigt. Eine Kandidatur Richter 
MceEmwen? mürde e8 allen Deneen 
feindlichen Elementen im County 
möglich machen, fich um den Richter zu 
fammeln und, wenn er fchließlich nicht 
feldft die Nomination erlangen Fönnte, 
die für ihn verpflichteten Delegaten ei= 
nem Deneen feindlichen Kandidaten 
aus dem Staate zuzumenden, deren 
mehrere vorhanden ſind. 


Kampagne gegen den Freibrief. 


Sekretär John P. Tanſey vom de— 
mokratiſchen County- Zentralausſchuß 
ſandte heute eine Aufforderung an alle 
Wardklubs der Stadt aus, je 25 Mit— 
glieder zu ernennen, welche in ihren 
Wards die Führung im Kampfe gegen 
die Annahme des Freibriefs, der am 
17. September zur Abſtimmung kom— 
men wird, übernehmen ſollen. Sie ſol— 
len zuſammen mit den Bezirksführern, 
den Wahlrichtern und Schreibern und 
den Mitgliedern des Zentralausſchuſ— 
ſes die einzelnen Wahlbezirke organi—⸗ 
ſiren. Je 10 Mitglieder von Bezirks— 
vereinigungen ſollen mit der Verthei— 
lung von Kampagneliteratur und der 
Leitung der Agitation in ihrem Wahl—⸗ 
bezirk betraut werden. Die Ausfüh— 
rung dieſes Planes würde ungefähr 
12,500 Mitglieder der demokratiſchen 
Organiſation gegen den Freibrief mo— 
bil machen. Der Plan rührt von dem 
Vorſitzenden und Sekretär der demo— 
fratifhen PBarteileitung, Wm. 2. D’- 
Eonnel und Kohn PB. Tanfey, ber, 
d.nen der Zentralausfhuß die Leitung 
der Kampagne übertragen hat. 


Unrlagen gegen Cordell erhoben. 


Anklagen megen Pflichtvernachläf= 
figung, ungebührlichen Benehmen und 
Einfhüchterung von Zeugen murben 
heute von Baufommiffär Potonen bei 
der Zipildienftlommiffion gegen den 
Hilfsbaufommiffär Henry E. Cordell 
erhoben. Die Klagen- werden Corbell 
zugeftellt werden, fobald fein Aufent- 
halt ausfindig gemacht werden. fann. 
Er hatte am Samftag dem Baulom: 
miffär die Zuficherung gegeben, daß 
er geftern freiwillig zurücktreten werde, 
ließ aber nichts von Jich hören. Die 
Inklagen wurden auf Verlangen ber 
Zivildienftlommiffion erhoben. Angeb>» 
liche Unregelmäßigfeiten bei der Durch- 
ficht derPrüfungsarbeiten jeitend Cor— 
dell3 und die ungerechtfertigte Su3- 
penfion de3 Bauinfpeftor3 Chriftenfen, 
der gegen ihn ausgefagt Hatte, führ- 
ten zur Erhebung der Anklage. 


Ueue Brüden für Palatine. 


Präfident Buffe und Mitglieder des 
Countyrath3 begaben fich heute Vor- 
mittag nad) Palatine, um bie beiden 
Brücden über den „Oldb Ereef“ zu un- 
terfuchen. Der Countyrath war benad)- 
tichtigt worden, daß der Gemeinberath 
bon Palatine neue Brüden bauen 
molle, da die alten unbrauchbar feien. 
Nuc dem Gefeke, das die Ausgaben 
für das County regelt, muß der Coun- 
tyrath die Hälfte der Baufoften für 
Brüden tragen. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
353 
Kleine Unjeigen 


Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


gu vertau chen ober RL hat, 
RE Re 
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Ging aus dem Leim, 


Durd; zu ftarfen Drucd wurde ein Prefluft 
behälter gefprengt. 

In der Ausbefferungsmerkftätte ber 
Chicago, Rod Yslanrd & Bacific- 
Bahn, an 48, Straße und Wentworth 
Ane., erplodirte heute Mittag ein 8 be. 
10 Fuß großer Prefluftbehälter. Der 
mehrere hundert Pfund fehmwere Dedel 
duchichlug die Dede und das Dad), 
zerriß im Yluge eine fechäzöllige 
Dampfleitungsröhre und fiel an einer 
300 Fuß entfernt gelegenen Stelle nies 
der, dicht neben 25 Arbeitern, die ent= 
jegt auseinanderftoben, aber mit dem 
bloßen Schreden davontamen. 

Berlegt, und zwar Jurdh entitrö- 
menoen, beißen Dampf verbrübt, mwur= 
de nur der 4öjährige Wmn. Daefer, Nr. 
5249 Wentworth Uoe., der zur Zeit 
der Erplofion in ver Nähe de3 Behäl- 
ter3 bejchäftiat war. 

Die Polizei ift der Anficht, dat zu 
ftarfer Drud die Erplofion verirfacht 
hat. Der Keflelraum wird wahrfchein- 
lich für die Dauer mehrerer Tage ges 
fhloffen werden müffen, damit bie 
nothwendigen Ausbefferungsarbeiten 
borgenommen merden fünnen. Wüh- 
rend diefes. Zeitraumes mird mehl 
eine Anzahl der dort befchäftigten At 
beiter unfreimwillige Ferien erhalten. 

— 


Sein Geift umuadtet. 


Karl Peterfon fprang aus einem Senfter 
des zweiten Stods. 


Der 4Ojährige Karl Peterfon fprang 
heute Morgen aus einem Yenfter feines 
im zmeiten Stod de3 Argyle-Hotelß, 
Ohio und N. Clark Straße, gelegenen 
Zimmer3 auf das Pflafter und erlitt 
Berlegungen, die feine Ueberführung 
nad dem Alerianer-Hofpital nothmen= 
dig madten. 

Als ihn der Schanfwirth 9. 2. 
Knapf, Rufh Straße und Chicago 
Avenue, fand, war er zwar bei 
Bemußtfein, aber nicht vernehmung3- 
fähig, da er nur unzufammenhängen- 
des Zeug fchmapte. Sinapf behauptet, 
daß Peterfon vor mehreren Tagen von 
ber Hiße übermannt wurbe. Den An 
gaben der Polizei aemäß hat aber ber 
Mann in lehter Zeit ftarf getrunfen. 
Sein Geift jcheint jedenfalls ftarf ge— 
litten zu haben. 

— — m— 


In Schuttzhaft. 


Die zwölfjährige, der Landesſprache 
unkundige Litauerin Mary Tobitz 
wurde heute Nachmittag, als ſie ziel— 
los an Barber und Halſted Straße 
umherirrte, von einem Poliziſten der 
Bezirkswache an Chicago Ave. in 
Schutzhaft genommen. Aus einer Kar— 
te, die ſie bei ſich hatte, ging ihr Name 
hervor. Da ſich Niemand mit der 
Kleinen verſtändigen konnte, war nichts 
Näheres über ſie in Erfahrung zu 
bringen. Sie wurde ſpäter nach dem 
Jugendheim, Nr. 625 W. Adams Str., 


geſchafft. 


Gas explodirt. 


Schwere Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen erlitt heute Vor— 
mittag der 25 Jahre alte Joſeph We— 
ber infolge der Exploſion von Gas in 
ſeiner Klempnerwerkſtätte, Nr. 127 
Kinzie Str. Er wurde von der Poli- 
zei nach dem Eounty-Hofpital über- 
führt. Sein Zuftand gilt für bebenf=. 
lih. Weber gab an, daß er mit einer 
bon ihm erfundenen Löthlampe Ver— 
ſuche angeſtellt habe, und daß Gas, 
das in einer Flaſche aufbewahrt war, 
ſich zufällig entzündet habe. 


Frei gegen Ehreuwort. 


Im Bundes-⸗-Diſtriktsgericht wurde 
heute vom Richter Landis der frühere 
Briefträger John E. MeCaffrey we— 
gen Poſtdiebſtahls zu einjähriger Haft 
im Arbeitshauſe verurtheilt. Da die 
junge Frau des Angeklagten ſchwer 
krank darniederliegt, hat der Richter 
dieſen vorläufig auf freiem Fuße be— 
laſſen, ihm aber das Wort abgenom— 
men, ſich am 9. September zur Ver⸗ 
büßung ſeiner Strafe zu ſtellen. 

—e ——— — 
Abgeſtürzt. 

Einen Bruch des rechten Knöchels 
und des linken Schenkels erlitt heute 
Nachmittag der 27 Jahre alte Anſtrei⸗ 
cher Anton Dorr, Nr. 773 N. Halſted 
Str. Dorr war mit dem Anſtreichen 
eines Hauſes an Waſhington und 
Market Str. beſchäftigt und ſtand auf 
einer Leiter, die von Stricken, die am 
Dach befeſtigt waren, gehalten wurde. 
Die Stricke zerriſſen, und Dorr fiel 2 
Stockwerke tief auf die Straße. Er 
wurde nach dem Countg=-Hofpitol ge= 
bracht. 

— — 


Das Wetter, 
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Stelle in der 
Sladl für 
nur 2 Cenls 


— und Ihr habk die Wahl yon Hunderten von - Stellen 


jeden Tag — 


ba deine Gtellen—die.guten Lohn bringen — die Euch 
mit den beiten Leuten in-Berühtung bringen — in ben beiten 


Theilen der Stabt. 
Ihr braucht nur die 


Verlangt Seiten 
Chicago Tribune 


durchzuſehen. 
immer gewünſcht habt. 


Da findet Ihr die Art Stelle, die Ihr Euch 


Die Thatſache, daß ſie in der Tribune angezeigt, iſt — 
gine Empfehlung, daß es eine gute Stelle iſt. 
Gebt 2 Cents aus und wählt nach Belieben aus 


Der größten Zeitung der Welt. 


— — 


Teufelshau. 
Aeman von 6. Belr. 


(22. Fortſetzung.) 

Wieschen verſucht den Verwundeten 
aufzurichten und ſagt, verzweifelnd 
an der Kraft, die ſie ſonſt ſo über— 
müthig macht: „Geht nicht. Zu 
ſchwer, geht nicht. Wo kriegen wir 
Hilfe her?“ 

„Heinz, mach’ die Augen auf! XLie- 
ber Heinz, fieh mich noch einmal an! 
Deine Kinder!“ jammert Magda berz- 
ergreifend über den Liegenden hin, ber 
auch nicht einen Athemzug mehr thut. 

Eilcden betet. Elfe und je mei- 


| 
| 


l 


nen nicht mehr, fie begreifen auch nicht, ! 


was da vorgeht. An ihren Nachthemd⸗ 
hen frierend, prefjen fie fich dicht an= 
einander: 4 
Und Theda gleitet die Tteppe hin⸗ 
unter mit bloßen Füße; huſcht an 


ſteht, flattern Nachtfalter, der weiße 
Mondenſchein und das röthliche Licht 
fließen ineinander, blitzen in den blin— 
kenden Kleinigkeiten, die auf dem 
Tiſch und der Kommode verſtreut 
ſind; leichter Veilchengeruch kommt aus 
den herumhängenden Kleidungsſtücken. 
Magda hält die Hand des Verwunde— 
ten, ſie iſt jetzt ſtill. Ab und an beugt 
ſie ſich herab und, ſpäht nach einem 
Athemzug, einer Bewegung. Wieschen 
hat ihr den roſa Schlafre“ über— 
geworfen, der Theda gehört. 

„Wann kommt der Arzt denn?“ 
fragt Magda plötzlich, die Beiden an— 
ſehend. „Iſt Johann fort?“ 

Wieschen nickt. 

„Mir ſcheint, es dauert lange!“ 

Wieschen nickt wieder, dann macht 
ſie dem Förſter ein Zeichen, und 
er folgt ihr leiſe auf den klei— 
nen Vorplatz, wo das Gewehr noch 
liegt, wo es hinſchlug. Eine Fleder— 


den erſchreckten Kindern vorbei und maus kommt durch das offene Fenſter 
dreht den Schlüſſel der Hauspforte, 


der widerſpenſtig knirſcht, und rennt 
den Weg hinab, An die Thür de 
Forfthaufes jchlägt jie mit beiden ge= 
ballten Yäuften,;ganz gleich, ob fie die 


und zieht lautlos ihre Kreife, nur wie 
ein jchwarzer Schatten, dicht an der 
3immerdede Hin. MWieschen fährt 
energijch über ihre Baden, um die Ieh- 
ten Thränenfpuren zu tilgen. „Johann 


funftlofe Holzeigkerbung trifft, die zur | hat doch Hochzeit gemacht, Das hat 


Berzierung dient, ob das Mittelfeld, 


', biß fie blutig Jind. 


Das grühlifh „Mörberin” hat fie 
gejagt. Sit ſie's? Immer wieder 
fragte ſie ſich auf dem Wege, an dem 
laut aufheulenden „Zom“ vorbei, Durd) 
das gefpenftige weiße Licht, in dem bie 
alte Eiche drohende jchwarze Arme 
zum Himmel emporhob; 
blickte Jie zurüd nach dem Lichtjchein, 
ber fehwad aus dem oberen Stodwerk 
der Oberförfterei fiel, Furchtbargs be— 
leuchtend. 

Endlich, endlich kommt Jemand, 
Weidenbach fragt: „Wer iſt da?“ zu— 
gleich öffnet er, 


| 
| 


Am Mondenlicht jteht Iheda, tob- | 


tenblaß, mit weit aufgerifjenen Augen: 
„Der Oberförfter liegt oben, erjchoffen, 
Und fie jagt — ich bin feine Mörs 
derin!“ 

Er zieht ſie heftig am Arme herein 
und ſtiert ihr in das Geſicht. 

Sie nimmt wahr, daß er ihr nicht 
glauben mil. „Erfchoffen!” Feucht 
fie, „am Mantel hier ijt jein Blut. 
Und fie jagt — ich bin jeine Mör- 
berin!“ 

„Bräaulein Tante!” Auch aus Fr 
nem Geficht weicht jeder Blutätropfen. 

„Nicht erzählen”, ‘bittet fie mit 
irrem Lächeln, mit einem Hauch ber 
alten Ziebenswürbigfeit, die die. Her- 
zen gewinnt. „Kann nicht! Gehen 
Sie hinauf, die Frauen find dort ganz 
allein, hilflos.“ 

„sa, tommen Sie!“ Er ift in voller 
Kleidung, wie für einen Waldgang ge= 


Mic) Hat fie fort: 
gef 


Er ftößt das Schlafzimmer der 
Mutter auf. Der belle Mondjchein 
läßt aud da jeden Gegenjtand erien- 
nen. „Mutter, .da i8 ein Unglüd,“ 

„Sa, mein Sohn, bag muß mohl 
fein. Ich habe gehört. 

„IH will hinauf!” 

„Mußt Du. Mein Kind, fommen 
Sie hierher.“ 

Iheda gleitet nach dem Bett hin und 
fühlt fich Hon den Armen der Gelähm- 
ten umfjchlungen. „So! mein liebes 
Rind. Und nun, fo, fo, weinen Sie 
dier.“ 

„Kann nicht!” 

„Dann fpreen Sie! Können auch 
nicht?" — EB liegt Jo viel Verſtänd⸗ 
niß in der meilhen Stimme, „Glaub’3 
wohl, Dann warten wir, bis e& geht,“ 
Ind Teije jtreicheln bie blaflen Hände 

et ben Shimarzen Kopf. - Theba 

leibt auf den Snien bor dem Bett, 
baB Haupt“ auf dem Kiffen, das bie 
Matrope ftiht, — 

| gler Kiegt, non Meiden- 


‚Mieschen auf das erreichbare 
) — ohne Regung 
mi 


Kay, De 


fie vergelfen. Und da kann auch fein 
Arzt mehr helfen!“ Flüftert fie. 
„Kein!“ jagt der Föriter. 
ns weiß, wiege bei Vater und 
Mutter war. Auc) zu jpät. Aber her 
muß er dod. ch fahr’ Hin.“ 
„Sie, MWieschen, dur die Nacht?“ 
„Bis hellichten Tag fol fie doch nich 


graujend | warten, und futfchiren fann ich aud).“ 


„Und fürchten fich nicht?“ 

„Fürchten?“ Sie zuckt die Achſeln. 
„Bleiben Sie hier, daß ſie wen bei ſich 
hat. Und holen Sie auch Dortchen 
rauf, das kann ſich an die Betten von 
den Kindern ſetzen. Die armen Din— 
ger wiſſen ja gar nich. .. .“ Sie faßt 
nach der Kehle, als würgt ſie etwas. 
„Cilchen legt ſie eben wieder hin.“ 

„Ja“, ſagt er ganz nachgiebig und 
ſieht durch die offene Thür nach der 
Frau am Lager, die das Schrecklichſte 
—— nicht glauben kann, nicht glauben 
will. 

„Und keine Zeit verloren!“ ſagt 
Wieschen. Dann, ihre mangelhafte 
Kleidung gewahrend, pact fie mit ber 
Hauft die Jade über der Bruft zufam- 
men und haftet nach ihrer Kammer. 

Mas Weidenbach der armen Frau 
auch fagt, fie fieht ihn verftänpniglos 
an und fragt nur: „Der Arzt kommt 
doch nun bald. Der Verband muß ge- 
macht werben.“ 

„Bald!“ Er geht hinunter, zündet 
die Laterne an und zieht den Wagen 
heraus. WlS er.das eine Pferd her- 
keiführt, taucht Wieschen jchon auf 
und holt das andere. Das Anjhirren 
geht wie im Yluge, lautlos und ges 
räuſchlos. 

„Sie wollen wirklich allein?“ fragt 
er noch einmal. 

Wieschen ſitzt ſchon auf dem Bock 
und hat die Peitſche ergriffen. „Gäule, 
euer Herr iſt todt, für ihn laufen müßt 
ihr aber noch mal. Jüh!“ — Dann 
hält ſie an. „Steigen Sie auf, Herr 
Förſter. Es geht ſchneller! Sie wol—⸗ 
len doch Dortchen holen. Un denn 
muß ich die unten am Haus noch etwas 
fragen.“ 

Sie hat ein blaues Tuch über den 
Kopf gebunden, unter dem hängen ihre 
langen Zöpfe hernieder auf den Kra- 
gen bes Mantel, und Gelod kräuſelt 
ich über der Stirn, Er gehordt. Er 
fteigt auf, figt neben ihr. Sie treibt 
mit einem Schnalzen ber Zunge bie 
Pferbehen an wie ein erfahrener Kut- 


r. 

Als ſie vor der Förſterei halten, 
tritt Dortchen heraus. „Du ſollſt nach 
oben gehn, zu den Kindern, weißt doch 
ſo viel Engelsgeſchichten“, kommandirt 
Wieschen von der Höhe herunter. 
Haſt Elfen ſchon eine erzählt. Gib 
Dich daß ſie bald einſchlafen. 


a 


Abenddoft, Chicago, Dienftag, den 9. Zuli 1907. 


Himmelreih. Yon der Stabt mit den 
goldenen Gaſſen!“ - 
Dorichen jagt mit ihrem Kinder⸗ 
lächeln: „Ja, Mamfell, da8 will ich 
wohl!“ 

Weidenbach ſchwingt ſich Hinab: 
„Nun hol’ ich Ahnen die Nachricht, die 
Sie haben wollen — über bie fleine 
Tante.“ 

Al3 wenn er Jemanden im Schlafe 
zu ftören fürchtete, fo leife, tritt er auf. 
Die Beiden, die ihre Häupter gemein 
fam auf einem Kiffen ruhen haben, ges 
wahren ihn gar nicht; er jchließt die 
Thür fanft wieder. 

„Sit in guter Hut und ruhig!” jagt 
er und fchwingt fi; auf den Plaß 
neben Wieschen. 

„Was wollen Sie denn?“ fragt die 
erſtaunt. 

„Mitfahren.“ 

„Bill ich aber nicht!” 

„Iq, denn müflen Sie jehon den 
Magen ummerfen. Under merben 
Sie mich nicht los!“ 

Sie richtet ihre Kleinen Augen böfe 
auf ihn: „Dazu hab’ ich meine Ano- 
chne zu lieb! Züh! denn. Die Zügel 
friegen Sie aber nicht, Förfter Wei— 
denbach, denn von hren Kunftitüden 
beim Fahren weiß ich nichts.“ 

„Will ich auch gar. nicht!” 

„Warum mollen Sie denn mit?“ 

„Darum!“ 

„8 ne Antwort?“ 

„Freilich!“ 

„Wo kein Verſtand inne ſit, da geiht 
ock kein herut!“ ſagt ſie verächtlich. 
„Sie wären doch beſſer oben, wo der 
todte Mann liegt.“ 

„An einem Unglück in dieſer Nacht 
is es genug!“ verſetzt er. „Wenn 
Ihnen die Pferde nun durchgehn?“ 

„Denn halten Sie ſie auch nicht!“ 

Sie läßt die Thiere tüchtig aus— 
greifen. Der Mond leuchtet. Aber 
e3 ijt doch anders auf der Thalſtraße 
als bei hellem Tag. Bäume und Yel- 
fen, die Gteinhaufen und Kleinen 
Brüden haben eine ganz andere Form. 
Dft nimmt fo ein alter Weidenbaum 
drüben am Fluffe eine menchliche Ge- 
ftalt an. Das Wafler gludert lang- 
fam, Eulen jchreien, Hafen laufen 
aufgejchrect über den Weg. Zerriffene 
Wolken jagen am Himmel, feltfame 
Gebilde find e3. 


! 
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Zolalberidht. 
Hroßenp verlangt Auffchus, 


Stadtrath ändert die Ordinanz für 
die Chicago Railways Co, 


Unnahmefrift verlängert. 


Reife des Ausfhuffes für Gas, Del und 
eleftrifches Licht nad Hew York auf 
Koften der Stadt fällt weg. — Turner 
wird Mitglied des Schulraths. 

Eine Verlängerung der Frift, in- 
nerhalb welcher die Chicago Railmays 


Co., die Nachfolgerin der Union 
Iraction Co. und ihrer Stammge- 


ſellſchaften, die von der Bevölkerung 
am 2. April genehmigte Straßenbahn⸗ 


I 
! 


ordinanz anzunehmen hat, um weitere 
50 Tage befchloß der Stabtrath in fei- 
ner geitrigen Situng auf Empfehlung 
des Ausfchuffes für örtliches Ver— 
fehrsmwefen. Die Frift, innerhalb der 
die Annahme gemäß den Beltimmun- 


| gen der Ordinang erfolgen muß, läuft 


} 
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: beöfreisgericht nicht im Stande fein, 


„Daß Sie fo refolut find, Wieschen, 


muß ich bewundern“, fagt er leife. 
„Wenn Sie jonjt nicht3 zu jagen 
haben! Ich muß an bie arme Ober- 
förfterin denfen und mie verlaffen die 
in ihrer Noth iS, und daß fo’n bum- 
mer Kerl wie der Johann....* ©ie 
bricht ab, und Weidenbach muß fie- 
der einen Wit unterdrüden, den er ihr 
fonft gewiß nicht gefchentt hätte, 
Ueber das Unglüfk Hat Wieschen 
mit Weidenbach vorhin in der Eile’das 


am 26. Juli ab und murde bom 
Stabtrath bi3 zum 15. September 
verlängert. Der Schritt erfolgte auf 
Veranlaffung des Bundesrichters Pe- 
ter ©. Großcup, der Tich mit einem 
dahingehenden Gefuhde an Mayor 
Buſſe gewandt hatte, meil das Bun= 


wird, vor dem 26. Juli über ein ihm 
borliegendes Gefucdh für Uebertragung 
de3, in den Händen der Maffeverwal- 
ter befindlichen, Eigenthums an die 
Chicago Railmays Eo. zu entfcheiden. 
Der Mayor verwies das Gejuch des 
Bundesrichter3 an den Ausfhuß für 
Örtliches Verfehrämefen mit der Em= 
pfehlung, den gemwünfchten Auffehub zu 
gewähren. Der Ausihuß jchloß ich 
diefer Empfehlung an. Somohl Bun- 
besrichter Großcup als auch Präfident 
Road), der Leiter der Straßenbahniy: 
fteme der Nord» und Meitfeite, ver— 
fihern, daß die Erneuerung der She 
jteme inzmwifchen gemäß den Vorjchrif: 
ten der Gtraßenbahnerbinang, mit 
ahdrud betrieben wird. 

Sn feinem Schreiben an Mayor 
Bulfe, dad dem GStadtrath vorgelegt 
wurde, erklärt Bundesrichter Groß— 
cup, daß die von der Ordinanz ber 
Chicago Nailmaygg Company ber= 
langte Anzahl von Aktien ber 
Union Traction Co. und ihrer Stra- 
Benbahngejellfchaften bei der Chicago 
Title und Truft Co, hinterlegt fei, 


und dab die Pläne für Erneuerung 


N'thige ausgetaufcht; jebt Jagt fie; 


pliglih: „Damit thut die Oberför- 
fter'n der armen Tante bitter unrecht, 
daß ſie ihr die Schuld gibt. Mit mei— 


des Syſtems ihm zur Prüfung unter— 
breitet jeien. Ehe die Chicago Rail: 
ways Eo. aber ihre Ordinanz förmlich 
annehmen fönne, müffe fie im Befige 
der, qegenmwärtig in den Händen eines 


 Mafjeverwalter8 befindlichen, Stra 


nen Augen hab’ ich’3 gefehen, daß fie 


Beide zugleich nach der Flinte fchlu= | 


gen. Und todtfchießen mollt er fie, bie 
Tante. Wer fan#fich denn gleich jo 
wie'n Hafe das amthun laflen? Und, 
Weidenbach, Sie haben recht gehabt. 
Diefe Nacht iS er.in,bem Zuftande nad 
Haufe gefommen, ‚mg er allerlei jieht; 
na, fagen Sie’3 mal!” 

„Delirium!“ * 

„Ja, dadrin! Ich hab' doch Alles 
gehört. Mit Holzſcheiten hat er nach 
Ratten geworfen. Auf Oberförſterei 
Teufelshay ſind keine. Sollten mir 
ſchön kommen. Nein, die Tante iſt 
keine Mörderin, da ſchwör ich hundert 
Eide. 
Beide zugleich der Flinte die Richtung 
gegeben, oder fie ift im Fallen los— 
gegangen. So kann ich's, wahrhafti- 
gen Gott, befhwären vor Gericht!“ 

„Braves Wieschen.“ Er brüdt ihre 
Hand. Dann hebt er den Kopf: 
„Diefe Nacht gibt e8 noch Regen.” 

„Was mir daran liegt. Wie heikt 
es? Lirium? Kriegen Sie dad man 
nich’ auch mal, Förfter!“ 

„Davor werben mid gute Mächte 
bewahren“, fagte er. Und feine Blice 
fuchen das runde, aufgewedte Geficht 
mit dem feften Kinn und der gefunden 


Und er'mweber haben fie nun | 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
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| 
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Farbe und gleiten nach den jchmeren | 


Röpfen, die unter dem blauen Tuch 
hin= und bertanzen auf dem Fräftigen 
Rüden, forwie fie eine Bewegung mit 
den Schultern madht, Die breiten 
Hände halten die Zügel, die Tleinen 
lebhaften Augen fpähen forfhend auf 
den Weg, und die Pferde gehorchen 
ihr, al& wären fie gar feine andere Lei- 
tung gewöhnt. 

„Was Shre Mutter is, ſeh'n Gie, 
da i8 die Tante nu gleich hin, 
die wird fie nicht verlafjen,* Tate fie 
ncd) langem Schweigen. 

„Nein, wir find zuberläflig, ba 
fit jo in unferm Schlage. Wieöchen, 
Sie haben feine Mutter mehr?“ 

„Nein!“ — E38 ift mie ein leijes 
Aufſchluchzen. 

„Meine hat Sie lieh, Wieschen!“ 

„a, das i8 ’ne prächtige Frau. 
Süh, Heftor! Na, der [heut wohl gar 
an der Felswand! Hahnenklee is's 
nich! Der liegt an der andern Seite.“ 
— Dann, als ſie gelitten, daß Wei⸗ 
denbach mit in die Zügel griff, und 
noch leidet, daß ſeine Hand auf der 
ihrigen liegt, fragt ſie plötzlich: „Das 


Und | 


Benbahnfnfteme fein, Dad Bundes» 
treisgericht müffe über ein Gefuh um 
ihre Üebertragung aber erjt entjchei- 
den, mas faum bor dem 26. uli ges 
fchehen fünne. Um die Ordinanz nicht 
zu gefährden, fei e3 im nterejfe der 
Stadt und der Chicago Railmays Eo., 
die Frift für Annahme der Maßregel 
bi3 zum 15. September zu verlängern. 

Ald. Hurt erhob gegen den verlang= 
ten Auffhub Einwand, da daburd 
die Erneuerung des Straßenbahniy- 
ftem3 und bie davon abhängige Pfla- 
jterung bon Straßen auf der Weit: 
feite meiter hinausgefchoben merbe. 
Mayor Buffe antwortete ihm, daß 
Präfident Roach verfichert habe, daß 
mit biefen Arbeiten in der Zmifchen- 
zeit begonnen würde. Ald. Foreman 
und ld. Zimmer jprachen für ©e- 
mwährung des Auffchubs. Der Antrag 


Der Taler glaubte, 
Kind würde Nerben 


Ritt an „Cuban Ytch“, und Wunden be- 
beten den Körper von Kopf 3 zum 
Fuß. — Srallte jih zuiamımen und 
fchrie fortwährend. — Man rieth der 
Mutter, die GEuticura - Heilmittel zu 
probiren. — — 


Wurde geheilt durch 

EGuticura für 75r. 
an ben at 
aby eines 


nate tadbbarn mit 
Cuban * ch angeſteckt. * Wunden braden aus 
= om 


„Mein Heiner Zunge wurde im 
debres 1901, alö er nur ein Säu 
Mo war, bom 


Q nen ußſohlen. 
udte, fralte feine Häm 
e zufammen und färie 

IE eben Er lonn- 


n berührten, und ein 
letd war alles 


egebe 


8 al mir eine 
ara 


ilmittel au 


, nr luxirte bad Ohr 
leugne ich nu nich, daß mich allein ein a 
ich 


bischen graulich gewefen wär. Wenn 
ich zurüctdent, maß paffirt i3.” 

„Gben darum“, antwortet der Yit- 
fter und rüct ihe ein menig näher. 
„Sie jolten fi nicht graulen, und e8 
follie Ihnen nichts pafliren, Wieächen, 
fo allein in der Nacht. Denn, ich habe 
Sie fo lieb, ſehr lieb.“ 

Sie thut einen langen Athemzug, 
antwortet aber nicht; ihr „jüh! jün}” 
gilt den Pferben. 


(Fortiehung folgt.) 


— —— 


Aus Grfahrung — ab def | 


man benn 
oſt Aunger Ehe —— 


albe, und i 


——— manbie fa eb Golden 
gab i edeutende Linderung uns nad b 
pol nen wurden bie Sunben troden und 
ferung aeigte fich, und in einigen * 
Heinen Bandiläden”" —— 
Geile und eine Schadlel Eu 
A lung bon der ge 
maden, 


bon A 
— a 
a infing Heine, Beihni 
— 
Bi N 100 ne 


wurde ſchließlich mit 61 gegen 3 
Stimmen angenommen, Dagegen 
ftimmten Harding, Hurt und Uhlir. 


Keine Serienreife auf Stadtkoften. 


Der Plan der Mitglieber de3 Aus- 
Huffes für Gas, Del und eleftrifches 
Licht, auf Koften der Stadt eine Fe⸗ 
rienreife nah Nem York zu machen, 
um bie dortigen Telephonraten zu ftus 
diren, wurde zu Waſſer. Ald. Young, 
ber Borfitende des Ausfchuffes, be= 
antragte, ftatt des vom GStabtrath er= 
nannten Ausfchuffes von fieben Mit- 
gliedern ben gefammten Ausfchuß, 
breizehn Mitglieder, nah New Hort 
zu entjenden. Natürlich follte die 
Stadt die Rechnung bezahlen. Ald. 
Brennan beantragte fofort Uebermei- 
fung an den Finanzausfhuß, wäh— 
rend Ald. Bennett verlangte, den gans 
zen Plan aufzugeben, da die Taged- 
prejfe die Sache falfh beurtheife und 
darjtelle. Wenn die Mitglieder nad 
New York gehen wollten, fpllten fie 
dies auf ihre eigenen Koften thun. 
Ald. Yoell, von dem der Antrag ur- 
[prünglic) ausgegangen mar, erklärte, 
daß er jtetß der Anficht gemejen fei, 
die Mitglieder des Ausfchuffes follten 
die Koften felbft tragen. Er bean- 
tragte, den Bennett’fchenAntrag abzu= 
lehnen. Sein Antrag ging verloren, 
worauf der Antrag Ald. Bennett3 zur 
Annahme fam, Die Mitglieder des 
Ausfhuffes fommen alfo um eine bil- 
lige Ferienreife nach dem Diten. 

Kampf um Hobelfpähne. 

Ein Heißer Kampf entfpann fi um 
ein Amendement zu der am 24. Juni 
angenommenen Ordinanz, die bor= 
jieht, daß Hobel- und Sägefpähne in 
Mengen von mehr al3 3000 Pfund in= 
nerhalb der Yeuergrenzen nur aufge- 
ftapelt merben fönnen, wenn gamei 
Drittel der Anwohner ihre Zuftim- 


‚mung geben. Die Ordinanz war auf 


Antrag der Aldermen Zimmer und 
Uhlir angenommen worden, um die 
Anlage meiterer derartiger Niederla- 
gen in ihrer Ward, der zwölften, un- 
möglih zu machen. Ald. Cullerton 
hatte in ber legten Gigung verfucht, 
fie widerrufen zu laffen, doch murbe 
fein Antrag an den Auftizausfhuß 
veriwiejen, der geftern ein Amendement 
zu der Ordinanz einbrachte, da3 vor- 
fieht, daß die Maßregel nicht zur An 
wendung fommen folle, wenn die Ho- 
bel- und Sägefpähne in feuerficheren 
Gebäuden oder Gemwölben unterge- 
bracht feien. Der Borfigende des 
Ausichuffes, Ald. Dever, beantragte 
Annahme de8 Amendements, während 
Ald. Zimmer und Ald,. Uhlir auf Ber- 
öffentlichung bejtanden. Ald. Bomers 
brachte infolgedefien das Amendement 
alö neuen Antrag ein und beantragte 
Aufhebung der Gefchäftsregeln, um 
feine jofortige Annahıne zu ermögli- 
hen. Der Antragrging mit 36 gegen 
25 Stimmen verloren, Ald. Dever 
ftimmte feldft dagegen, Das Amende- 
ment wurde an den Yuftizausfhuß 
beriwiefen, Mit Zuftimmung ber bei- 
den Aldermen ber 12, Ward gelangte 
Thlieglih ein Antrag zur Annahme, 
ber borjieht, daß 20,000 Pfund an- 
ftatt 3,000 ohne Zuftimmung der An- 
mwohner aufgeitapelt werben können. 
Umzugsforgen. 


Den Umzug ber Stadtverwaltung 
in andere Quartiere betrifft eine Rei- 
be von Anträgen Ald. Bennetts, die 
fümmtlih zur Annahme gelangten. 
Der Stadtlämmerer wurde angewie— 
fen, für Unterbringung der Wahlbe- 
hörde Räume im Rand-MeNRally-Ge- 
bäude 160 Adams GStr., zum PBreije 
bon $1.25 per Quadratfuß, zu mie- 
then. Für Unterbringung de Waf- 
ſeramtes und des Telegraphenſyſtems 
der Feuerwehr werden Räume im 
Haufe 73—80 La Galle Str. zum 
Preife von $16,000 da3 Jahr und zur 
Unterbringung der Feuerwehr und der 
Hauptwache jolche im Affefloren = Ge- 
bäude zum Breife von $900 den Mo» 
nat gemiethet werden. Oberbaufom- 
miffär Hanberg mwurbe angemiejen, 
während der Sommerferien den Um- 
zug der ftädtifchen VBermwaltungszmeige 
in die neuen Quartiere vorzubereiten. 
Schließlich gelangte ein Antrag zur 
Annahme, dem County einen Theil 
der Miethe für die Räume im neuen 
Eountygebäude im Voraus zu bezah- 
len, da dem County das Geld napp 
geworben ift und e3 die Anzahlung 
zur Fertigftellung der Räumlichkeiten 
verwenden will. 


Reorganifirung der Keffelinfpeftion. 


Gegen den energifchen Wibderfpruc 
Ald. Connerys gelangte auf Antrag 
Ald. Bennett3 die von Mayor Buffe 
unterbreitete Orbinanz für Reorgani- 
firung der Keffel- und Raudhinfpet- 
tion zur Annahme Ald. Connery, 
dem fich die Aldermen MeMNeill, Hoff- 
man, Dever und Herliby anfchloffen, 
erflärte, daß eine fo wichtige Maßre- 
gel nicht Durchgepeitfcht werden Tolle, 
ohne fie einem Ausfhuß zu übermeifen 
oder ben Wdermen Gelegenheit zu ge- 
ben, fie zu prüfen. Durch Annahme 
ber Maßregel verliert Rauchinjpettor 
Sohn Schubert feine Stellung. 

Ebenfall3 auf Antrag Ald. Ben- 
nett3 genehmigte ber Stabtrath bie 
Anftelung von Andrem Rofemater 
bon Dmaha, Neb., al3 Sadverftändi- 
ger für Asphaltpflafter für 6 Monate. 
Er mwirb der Behörde für Hrtliche Ver- 
befferungen zugetheilt. Gein Gehalt 
beträgt $3000. Ebenfalls auf Antrag 
Ald. Bennett? wurbe ein Kontrakt für 
die Lieferung bon Scaltbrettern für 
die Anlage für Uebertragung der vom 
Abmwaflerkanal gelieferten Triebfraft 
. * — die General 

ectriec Co., bergeben. Die genannte 
Geſellſchaft ‚verlangt für bie Arbeit 
$13,353, während ber niebriaite Bie- 
ter, Kohler Co,, nur $11,322 ver 
find "im bar — a 
m i Dei rma 
ler Co. Urbeiten, bie fi 1106 
ftellen- werben, nicht - eh en. 
Firma hatte dem ” ein 
hreiden zugehen laflen, ha fie bie 


auf $1100 
loſſ 


[ER 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Ele 


Nachahmungen und 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 
“ Ehen-so-gut” sind nur Experimente 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 4 


Castorias ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacas= 


Der Mütter Freund, - 


ÄcHtes CASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUYUR COMPANY, 77 MURBAY STREET, NEW YORK GITY., 


Auf Ald. Snoms Antrag wurde der | 


Kämmerer ermächtigt, der „White 
City“ die Summe von $950, die fie 
angeblich bei der .Löfung ihrer Lizens 
zu biel gezahlt hat, zurüdzuerftatten. 
Der Antrag fam zur Annahme, ohne 
daß er überhaupt zur Verlefung kam. 
Sahlreiche Strafen gefchloffen. 

Sehr freigebig erwies ſich der 
Stadtrath gegenüber Anträgen” für 
Shliefung von Straßen und Gäßchen 
und ihre Uebertragung an Privatleu- 
te, deren eine ganze Reihe zur Annah- 
me fam. Die wichtigften Anträge be- 
treffen die folgenden Straßen und 
Gäßchen: 

Gäßchen zwiſchen 69. Str., 70. 
Str., Marſhfield Ave. und Aſhland 
Ave. Vergütung $1381.91. 

Tucker Str. zwiſchen 38. Place und 
39. Str., Vergütung $3234. 

Gäßchen zwiſchen Milwaukee Ave., 
Prindiville Str,. Stave Str. und 
Attrill Str. Vergütung 8250. 

Front Str. zwiſchen Dix und Hal— 
ſted Str. Vergütung $14,745.61. 

Gäßchen zwiſchen South Central 
Park Ave., 32. Str., S. Millard 
Ave. und dem Fluſſe, Vergütung 


.20. 

Ein Antrag, Wharf Str. zwiſchen 
Lumber Str. und dem Südarm des 
Fluſſes zu ſchließen, ging mit 38 ge- 
gen 20 Stimmen verloren. Zur An— 
nahme iſt eine Zweidrittel-Mehrheit 
erforderlich. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag, 
einen Abzugskanal zwiſchen dem Ab⸗ 
waſſerkanal und der 71. Str. zu er⸗ 
bauen, deſſen Koſten ſich auf 3600, 
000 ſtellen werden. Ebenfalls ange⸗ 
nommen wurde ein Antrag, Normal 
Ave. zmwifchen ber 55. und 65. ©ir., 
und Theile der 65. Str, und 67. Str. 
der Südparfbehörbe zu übermweifen, 

Yihung von Milhflafhen, 

Auf Antrag Ald. Devers fam eine 
Ordinanz zur Annahme, welche Milch- 
händlern die Benugung von Mild- 
flafhen von beliebiger Größe geftattet, 
die aber geaicht jein müflen.- Auf An: 
trag Ald. Herlihys fam eine Orbinanz 
zur Annahme, die Hojpitälern, die 20 


Prozent ihrer Patienten unentgeltlich | 


verpflegen, die Lizensgebühr im Be- 
trage bon $100 erläßt. Ebenfall3 zur 
Annahme gelangte eine Ordinanz, bie 
vorschreibt, daß Hofpitäler menigftens 
400 Fuß von Schulgebäuden entfernt 
fein müffen. 

Ein Antrag Ald. Filhers, den Aus- 
ſchuß für ftaatliche Gefebgebung anzu- 
Tbeifen, ein Gejeg zu entwerfen, daß 
alle Vorortzüge innerhalb der Stabt- 
grenzen mittel® Cleftrizität betrieben 
werben, wurde an den genannten Aus— 
Thuß verwiefen. An den Finanzaus- 
ſchuß ging ein Antrag Ald, Brennang, 
Mittel für — * der Halſted 
Str. zwiſchen Chicago Abe und dem 
Südarm des Flufſes auszuwerfen. 

Turner wird Schulkommiſſär. 


Bon Mayor Yuffe ging dem Stabt- 
rath eine Reihe von Ernennungen zu, 
bie beftätigt wurden. Zu Mitgliedern 
des Schulraths wurden ernannt: 

Dölar %. reifenhagen a: Stelle 
bon Frau W. H. €, Keough. 

Adolph Garg an Stelle von John 
%. Hayes. 

Alfred R. Urion an Stelle von Phi- 
Iipp Anaften. 

Herr Greifenhagen ift Mitglied der 
Norbfeite Turngemeinde und murbe 
als Vertreter der Zurnerfhaft auf das 
Erfuhen der Zurngemeinde: bin er- 
nannt. Herr Greifenhagen ift Ge- 
Tchäftsleiter der Perry: Miller Woolen 
Co. Er wohnt 1911 Deming Place. 
Herr Adolph Gark war früher Sefre- 
tär der Crane &o. Er mohnt, feit- 
dem feine Familie bei dem Brande des 

zoquoig = Ihaierd? ums Leben ge- 
mmen ift, im Union Zeague = Klub. 
om Urion it Generalanwalt ber 
irma Urmour& Co. Ad, Dever 


ftimmte die Ernennung der Her- 
zen Ger) und Urion, a 
ont 8,9 

Mitglied” ei 


Maloneyg und DO. MW. Hermann zum 
Mitglied der Prüfungsbehörde für 
„PBlumber“ an Stelle von E. 3. Boyd, 
Herr Elton Zomwer von der Zivildienft- 
fommiffion, deffen Amtszeit abgelau= 
fen war, wurde wiederernannt. Rit⸗ 
tenhouſe iſt ſeit einigen Jahren blind. 
Abſchieds ſitzung. 

Die geſtrige Sitzung war die 
letzte des Stadtraths vor den 
Sommerferien und gleichzeitig die leß- 
te Situng in dem bisherigen Heim ber 
Stadtverwaltung, das nad) den Som= 
merferien bereit3 geräumt fein mwirb. 
Am Beginn der Sißung wurde bon 
dem GSitungsfaale und feinen Anfaj- 
fen ein Bild genommen, worauf fi 
die Abjchiedsfeierfichkeiten befchränt- 
ten. ernando ones, der älteite Ein- 
mohner Chicago, der im Jahre 1850 
die dritte Warb im Gtabtrathe vertre- 
ten’ hat, hatte fich zuber Gi ein- 
gefunden und fand Amen Ehrenplatz 
auf der Tribüne des" Vorfihenben ne= 
ben Mayor Yuffe. 

Sommerferien. 

Die nädhfte Situng wird am Dien- 
ftag den 3. September flattfinden. 3 
war urfprünglich beabfichtigt worden, 
bie Sommerferien länger auszudeh— 
nen, doch wurde auf den Antrag Ald. 
Bennetts die nächte Situng auf die- 
fen Tag verlegt. Ald, Bennett be- 
gründete feinen Antrag damit, daß bie 
mögliche Annahme des reibriefs am 
17. September e3 nöthig mache, die 
Frage der Beihaffung der .nöthigen 
Mittel zur Beitreitung der Berwal- 
tungstojten vorher zu regeln. 

—1 ⸗⸗— 
Bauvereinsd-Lige. 


Sie wird demnädhft ihren Jahresfonvent 
hier abhalten. 


Der 15. Yahresfonvent der Ber. 
Staaten » Baupvereinzliga findet hier 
am 24. und 25. Auli ftattl, Die Ge- 
Ihäftsfigungen merden im Palmer 
Houfe ftattfinden, wo fi das Haupt- 
quartier der Liga befindet. 

Der hiefige Vorkehrungsausſchuß 
hat in umfafjendfter Weife für bie 
Unterhaltung der Delegaten gefprgt 
und ein abmechälungsreiches Pro- 
gramm zufammengeftelt. Am Dien- 
itag dem 23. Juli werden die audwär- 
tigen Delegaten einen Ausflug nad 
ber „White City” maden, und am 
Mittwoch nehmen dann die Gefchäfts- 
verjammlungen ihren Anfang. 

Am Mittwoch Abend findet zu Eh- 
ren der Delegaten ein Bantett im Bi3- 
mard Garten ftatt; am Donnerftag 
Nachmittag ift für die Damen ein be- 
fondere8 Unterhaltungs » Programm 
aufgeftellt worden, und am Donner 
ftag Abend findet eine Dampferfahrt 
auf dem Michigan See ftatt, 

Die gegenwärtigen Beamten ber 


| Ber. Staaten = Baupereinsliga find: 


Präfident, E. F. Bentley von Grand 
Ssland, Nebr.; 1. Bizepräfident, %. 
N. E. Shummay von Zayloränile, 
Ill.; 2. Vizepräſident, W. G. Weels 
von New Iberia, La.; 3. Vizepräſi⸗ 
dent, B. H. Jones von Boſton, Maſſ.; 
Schatzmeiſter, Joſehh K. Gamble, 
Philadelphia; Sekrelär, Hermann F. 
Eellarius, Cincinnati, D,, und Hilfs- 
fetretär, 3. B. Sutton, Sault Ste. 
Marie, Mid. 

Die Erefutive fegt ih aus ben fol- 
genden Herren zufammen: Charles 
d-. Bentley, Präfibent, Grand Yaland, 
Neb.; 9. %. Cellariuß, Sefretär, Ein- 

born, Gales- 
burg, YU.; red Bader, Eincinnati; 
D. Eldredge, Bejton, Mafl.; %. D. 
Kingsburg, Eorning, N. 9.; Jofeph 
9. Baift, Philadelphia, Ba.; Louis €. 
Morris, Maniftee, Mih.; 3. 9. €. 
Ropfe, Zerre Haute, And,; led 
Dreyfuß, Shreveäport, La.; YG. Mo- 
fer, Weit Eopington, Ry.; George %. 
Gilmore, Dmaha, Neb.; €. ©. kart 
ough, Leavenworth, Ran.; €. 8. eh 
nolbs Ben a S. W 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Schule für taube Kinder. 

New NYork, 9. Juli. Der Schulrath 
gab die Ermächtigung zur Errichtung 
einer beſonderen öffentlichen Schule 
für taube Zöglinge. Dies geſchah auf 
Empfehlung des Superintendenten 
Maxwell, welcher erklärte, es ſei die 
Pflicht des Schulrathes, Beſtimmun— 
gen für die zulängliche Erziehung aller 
Kinder zu treffen, auch ſolcher, die 
mit leiblichen Mängeln behaftet ſind. 
Es wird in dieſer Schule keine Zeichen⸗ 
ſprache oder Hand-Alphabet ange— 
wandt werden, ſondern ausſchließlich 
Lippenleſen und münbliche Rebe mer- 
bes das Unterrichtämittel bilden. Für 
arme Zöalinge fol au Ymbiß und 
GStraßenbahnfahrt geliefert merben. 
Die Schule wird in der 23. Str. fein. 


ſtatholiſcher Erziehungskonvent. 


Milwaukee, 9. Juli. Ungefähr 400 
hervorragende katholiſche Pädagogen 
aus allen Theilen der Ver. 


geſellſchaften bei. Die Konvention 
wurde heute in der Marquette-Univer- 
ſität eröffnet. 
ſagte in ſeiner Rede u. A.: Die katho— 
liſche Erziehung ſei keine Privater— 
ziehung, und die katholiſchen Schulen 


Staaten 
wohnen der jährlichen Konvention des 


eehune bnd detrauten den Grafen Tounielli 


Grabifchof Meßmer | 


| 


glänzendſter MWeife ftatt. Medakopics 
erklärte, der Rampfplab fei jet nad) 
Agram verlegt, und feine Erklärung 
tief braufenden Jubel hervor. 


Fralliered’ Tomımende Reife. 


Paris, 9. Sul. Der Plan ber 
nädhjftjährigen Reife des Präfibenten 
Fallieres wird viel größer angelegt 
fein, ala derjenige der für biefes Jahr 
beabjichtigt gemefenen Reife, Die mit 
Rücfiht auf die innere Lage in 
Frankreich aufgegeben murbe. 

Zunähft mirb ber Präfibent ber 
Gaft des Königs Edward in England 
fein; dann wird er den König Haalon 
bon Normwegen,. den König riebrich 
bon Dänemark und den König Däfar 
bon Schweden befuchen, 
leicht auch den Zaren bon Rukland. 
Doch über Lebterez jteht eine endgiltige 
Entfheidung noch aus. 

Die SBaager Konferenz. 


‘m Haag, 9. Juli. Die amerifani- 
chen, britifchen, rujfifchen, Holländi- 
chen und fpanifchen Delegaten der in- 
ternationalen Triedensfonferenz erör= 
terten heute die Frage ber Beſchießung 
unbefeftigter Städte. 

Sie zogen Jämmtlich ihre Vorfchläge 
bezüglich) Diefes Gegenstandes zurüd | 


(italienifchen Delegaten) damit, einen 
Borfchlag zu entmwerfen, welcher die 
amerikaniſchen Anſichten hierüber ver— 


körpern wird. 


ſeien öffentliche Schulen in ſo gutem 


Sinne, wie nur irgendwelche Schulen 
des Landes; ſie ſeien die Schulen des 
Volkes. Erziehung dürfe nicht blos 
Verſtandesausbildung ſein, ſondern 
auch Herzensausbildung und Hebung 
der Seele für den großen Kampf, 
welchen jede Seele beſtehen müſſe. 
Bahnunglück. 

Mobile, Ala., 9. Juli. E3 wird ge- 
meldet, daß zu Whiftler, Ala., 7 Mei- 
len nördlich von hier, zwei Perfonen- 

üge auf der Mobiles & Dhiobahn zu=- 
ae 

Ein Zofomotivführer fol im Ster- 
ben liegen, und 3 oder 4 PBaffagiere 
follen verlegt fein. 

Der Zufammenftoß joll Dadurch ver= 
anlaßt worden fein, daß der Zofomo- 
tivführer des norbmwärt3 fahrenden Zu= 
ges, al3 er fih aus feiner Kabufe 
hinaußlehnte, von einem Krahnen ge= 
troffen wurde, und, al3 fein Heizer das 
bemerfte und ihn bewußtlos auf dem 
Boden liegen fah, es fchon zu fpät 
mar, einen Zufammenftoß zu verhin- 
dern. 

(Später:) Der LofomotivführerThos. 
Deafe, der Schwer verlegt wurde — er 
war bon einem Poftfrahnen an ben 
Kopf getroffen morben—ift tobt. Dem 
farbigen Heizer Ben Evand murben 
beide Beine abgefahren. Eine Negerin 
unbefannten Namens ijt leicht verleßt. 
Dem Bahnpoftjefretär Thomas Mur: 
ran murben zwei Rippen gebrochen. 

— 
Ausland, 


Diebe fiehlen Kaiferpapillon ! 
Rathsfefretär wegen Sälfhung m. f. w. ver: 

urtheil. — Dreifaches Todesurtheil. — 

Dom Kampfplat in Agram. 
(Spezialkabeldepefche der „NR. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 9. Juli. Ein orginelles 
Diebſtahlsobjekt haben ſich Spitzbuben 
ausgeſucht, von denen die Polizei Ber- 
find und der Vororte vorläufig troß 
der Größe des gejtohlenen Gegenitan- 
des und der Schwierigfeit feiner Ver=- 
mwerthung noch feine Spur gefunden 
bat. 
neuen Rennbahn des Union-Klubs im 
Grunewald mar ein Kaiferpapillon 
pon nicht unbedeutendem Umfang und 
entfprechender Eleganz propijorijch 
aufgeftellt, und diefer Kaiferpapillon 
ift geftohlen worden. Daß e3 den Die- 
ben gelang, den Papillon, ohne Ber: 
dacht zu erregen, abzubrechen und fort= 
zufchaffen, gibt natürlich zu mehr oder 
weniger guten Witen DVeranlaflung. 

Auf kaiferlichen Befehl wird für die 
gefammte Armee eine neue Felddienft: 
übung ausgearbeitet, bei der eine große 
Anzahl von Vereinfachungen der Vor= 
Tohriften vorgefehen ift. 

Der hiefige Rathafelretär Benedikt, 
der mährend feiner ganzen Ymtazeit 
fich ſtets höchſten Vertrauens und all: 
gemeinen Anjehens erfreute, ift megen 
fortgeſetzter Betrügereien, Fälſchungen 
ſeiner Bücher und Akten, ſowie wegen 
ſchwerer Amtsvbergehen in Steuerange— 
legenheiten zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. 

In Meſeritz, Provinz Poſen, iſt der 
Prozeß gegen den dreifachen Mörder, 
den Pferdeknecht Koſicki, über den be 
reits früher berichtet iſt, beendet wor⸗ 
den. Kofidi wurde für die Ermor- 
dung des Ehepaares Greifer und deren 
Iochter dreimal zum Tode berurtheilt. 

Budapeft, 9. Juli. Auf einer ftür- 
mifch verlaufenen Verfammlung ber 
Unabhängigfeitspartei, welcher Hans 
delsminiſter Koſſuth beiwohnte, wurde 
angeregt, mit Rüdficht auf die beharrs 
lihe Gefhäftsfperre Durd) die Aroas 
ten im Abgeordnetenhaus eine Revis 
fion der Hausordnung borzunehmen, 
da das Vaterland gefährdet Jei. 

Kofjuth, der dem Laufe ber DBers 
bandlungen mit lebhafter Erregung 
gefolgt war, erklärte, er mwürbe zurüds 
treten, wenn bie Regierung auf einer 
Revifion beftehe. 

Ueber bie bereit3 gemelveten Unru- 
ben in ber froatifchen Hauptftabt 
Agram gelegentlich der Rüdtehr ber 
heimtehrenden Abgeorbneten find mei 
tere Einzelheiten eingetroffen, melche 
bie Ausfchreitungen noch viel ſchlim⸗ 
mer erſcheinen laſſen, als anfänglich 
mitgetheilt. Der Verlehr in ben 

Hauptſtraßen war für lange Zeit un— 
terbrochen, von den öffentlichen Ge⸗ 
bäuben wurde das ungariſche Wappen 
von der Menge heruntergeriſſen und 
mit Füßen getreten. Der Samobor— 
Bahnho 3 wurde von einem tauſendkö⸗ 
pfigen Mob geſtürmt, gegen die ſich die 
3 gi — erwies. 

er Empfang für die Abgeorbnet 
‘die nach bem — Roffutbg 
— ie hate fand in 


Einwanderungs -» KRommiffäre im 
Berlin, 

Berlin, 9. Juli. Bundesſenator 

Latimer von Süpfarolina und Kon— 

greßabgeorbneter Burnett von MWla= 


| bama, welche im Auftrag des Kongref- 


Auf der im Bau begriffenen ! 


fes der Der. Staaten auch die Aus— 
mwanberungsverhältniffe in Deutfch- 
land unterfuchen follen (eine andere 
Kommiffion diefer Art ift derzeit in 
Budapeft), trafen hier ein. 

Botfchafter Tomer ftelt fie am 
Mittwoch dem jtellvertretenden beut- 
Then Staatsfefretär des Auswärtigen, 
Dr. p. Mühlberg vor. Die Regie- 
rungsbehörden und die Dampfergefell- 
Tıhaften werden ihnen die Unterfuchung 
auf alle Weife erleichtern. 


Tefenrapdifche Nolizen. 


In land. 


— Der Oelkaiſer John D. Rocke⸗ 
feller feierte in Cleveland ſeinen 68. 
Geburtstag. 


— 10 Perſonen erlitten geſtern in 
St. Louis Hitzſchläge, und 2 ſtarben 
daran. 94 Grad im Schatten. 

— Der Vertrag zwiſchen den Ver. 
Staaten und San Domingo, bezüglich 
Regelung der Schulden letzterer Repu— 
blik unter Kontrolle der Ver. Staaten, 
wurde in unſerem Staatsdepartement 
von den Vertretern beider Sünder 
unterzeichnet. 

— Die Pinblögrehiitäimpieken in 
St. Louis erhöben Anklage megen an- 
geblihen Schwindel3 gegen Hrn. Lewis, 
den Präfidenten der Sorporation, 
welche das „Woman’s Magazine” und 
das „Farm Journal” herausgibt und 
Präfident der früheren „People's 
United States Banf“ war, fowie gegen 
3 Theilhaber oder Angeftellte. 

— In einem Klagefall gegen bie 
Nafhoilles, Chattanooga- & Gt. 
Kouisbahn entfchied die Zwifchenftaat- 
liche Verfehrsfommiffion, daß, wenn 
e3 auch laut Entfcheidung des Bunbes- 
obergerichts ftatthaft fei, weiße und 
fardige Paffagiere zu trennen, dies 
ohne Benachtheiligung der Lebteren 
oder Verkürzung ihres Komfort3 ge- 
ſchehen müſſe. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago2, 
Philadelphia 53 Cleveland 4, New 
York 5; Detroit 6, Boſton 5 (in 14 
Gängen); St. Louis 3, Waſhington 
2. „National League” — Brooklyn 0, 
Chicago 5; New Dort 0, ©t, 
Rouis 2; Bofton 2, incinnati 0; 
Bofton O0, Cincinnati 4 (2. Spiel); 
Philadelphia O, Pittöburg 3. 

——- — — 


Ausland, 


— €3 wird betätigt, daß ber be- 
rühmte franzöfifhe Major Dreyfus 
fi penfioniren laffen wird. Man- 
fende Gefundheit wird al3 Grund an- 
gegebeh. 


Man Todıt 


Spannung fehr ruhig. 

— Der ruffiihe Minifterrath er- 
mächtigte dazu, in den Kahren 1908 
bi3 1911 jährlich 15 Millionen Doll. 
für Kriegsfchiffe auszugeben. 

— oe Chamberlain, der britifche 
Er-Rolonialfefretär, feierte auf feis 
nem Lanbfit bei Birmingham feinen 
71. Geburtstag. 
beſſert ſich langſam. 

— Der Gouverneur der chineſiſchen 
Provinz Ngan-Hoei wurde von einem 
Studenten in Hankau erſchoſſen. 
Letzterer wurde vom Polizeidirektor ge— 
packt und ſofort enthauptet. 


— In Chriſtiana ſtarb der Univer— 
ſitätsprofeoor Sophus Bugge, einer 
der größten Sprachgelehrten Nor— 
wegens. Das Begräbniß wird auf 
Koſten des Staates ſtattfinden. 

— Kaiſer Wilhelm hieß den Be— 
ſchluß des deutſchen Automobilklubs, 
in der Gegend von Eilfeld, Rheinland, 
einen Autler-Fahrweg von 50 Meilen 
Länge und 30 Fuß Breite anzulegen, 
bedingungsweiſe gut. 
| — Der foreanifhe Kaifer beauf- 

tragte die Minifter, die vielbefprochene | 
| Sendung einer Proteftdelegation nad 
| | dem Haag, wovon der Kaiſer angeblich 
| nicht3 gewußt hatte, den Japanern in 

möglihft aünftigem Lichte darzu= 
ftellen. 


Seine Gefundbeit 


— R Saft bie gan die ganze japantfche Preſſe 
behandelt die japaniſch-amerikaniſche 


Die Winzerbevölkerung von 
Südfrankreich wird wieder unruhiger 
und ſtellt in Verſammlungen neue 
Forderungen behufs Verſchärfung des 

Weinpantſchergeſetzes, Zurückziehung 
von Truppen und Freilaſſung von 
Verhafteten. 

— Der bekannte Prediger R. J. 
Campbell griff im Stadttempel in 
London auf's Neue die Kongogreuel 
und die anrüchigen Methoden des Kö— 
nigs Leopold auf das Schärfſte an. 
Er ſagte, König Leopold wäre hilf— 
los, wenn England denSchiffen Kohle 
verweigere. 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer hieß die Senatsvorlage gut, wo— 
nach die Rekruten vom Jahrgang 1903 
zu irgend einer Zeit nach dem 12. Juli 
d. J. entlaſſen werden können. Damit 
ſoll dem Nothſtand unter den Winzern 
durch Freigabe weiterer Arbeitskräfte 
abgeholfen werden. 


— Die Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welcher im Auftrag des Kongreffes 
der Ver. Staaten die Auswanderungs— 
verhältniſſe in Oeſterreich— Ungarn un⸗ 
terſucht, trafen vollzählig in Budapeſt 
ein. Der ungar. Miniſter des Innern 
beauftragte 3 Beamte, ihnen alle ge= 
münfchte Ausfunft zu geben. 

— Die, am 15. Yuli zu Defio, 
Ytalien, jtattfindende Zufammentunft 
des italienifchen und des öſterr.-unga— 
rifhen Minifter3 des Aeußeren foll ben 
eriten Schritt zu einem Abkommen 
ztoifchen diefen beiden Ländern und 
Rußland behuf3 gemeinfamen Por- 
gehens auf der Balktanhalbinfel bilden. 


Eotalberidt. —— 


|| — — — ——— 
Hinter Schloß und Riegel. 


Geo. Smith erhält vom Richter ein Ver— 
ſprechen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurde 
heute Geo. Smith, der ſchuldig be— 
funden worden iſt, neulich einen Wa— 
gen Poſtgut geraubt zu haben, vom 

Richter Landis zu einer Strafhaft von 
| fünf Jahren und aht Monaten Dauer 
berurtheilt, die er im Bundeszuchthaug 
| zu Leavenworth verbüßen fol. — 
Smith hatte behauptet, daß die Ge- 
heimagenten ber Regierung ihm das 


Verbrechen, deffen er befchuldigt mwur- | 


de, nur angebichtet hätten, er hat aber 
den Richter Hiervon nicht zu überzeu- 
gen vermocht. Immerhin hat er durch 
die Schilderung ſeiner kläglichen Le— 
bensgeſchichte — er wurde im Alter 
von ſiebenzehn Jahren in's Zuchthaus 
geſchickt und hat ſeither mit kurzen 
Unterbrechungen hinter Schloß und 
Riegel geſeſſen — beim Richter ein 
Intereſſe für ſich erweckt. Der Rich— 
ter verſprach ihm, ihn im Auge behal— 
ten zu wollen. Falls er ſich während 
ſeines Straftermins gut betrage, möge 
er nach ſeiner Freilaſſung ſich an ihn, 
den Richter, wenden, der dann dafür 
—* werde, daß er eine Anſtellung 
inde, wie fie feinen Fähigkeiten ent- 


ſpreche. 


Grape-Nuts 


Food nicht, 


denn es iſt bereits in wiſſenſchaftlicher 
Weiſe in der Fabrik gekocht. 


Man ſpart 


Zeit, Mühe, 


ger. Mlehr 


Brennmaterial und er: 
jchöner, folider Komfort 


und ftille Energie in einem Schüffel 


chen Grape 


Nuts während diefer hei. 


Ben Tage als in Pfunden von Sleifch. 


Schwache, er erfchöpfte, Kr kranke, 
Entkrällele Männer 


Wieder vollftommen hergeftellt, gelräftigt und 
entwidelt, wie ein „wirklicher Mann fein 
fol. — Dr. Hobgen3. 

Mas auch die Urfadhe don Nerven-Zerrüttung 
fein mag, bie Wirfungen find Reizung und 
Schwäche des Nervenſy — der Harnorgane, 

Verluſt der Lebensktaft, 
——— allge⸗ 
meine Schwäche, — «3 
iſt der Verluft der Les 
benskraft, der ſchwache, 
nervöſe, träge, bedrück⸗ 
te Männer ſchafft, ob 
lung oder alt, denen es 
an Ehrgeiz und Kraſt 
und allem anderen 
mangelt, was * u 
befigen mu ibn 
ür Die Rrftehten und 

ergnügen des Lebens 
tanoiia zu maden. 

Wenn berzmweifelte 

Männer, die alles ber= 
fuht haben, — medis 
sin! fhe Inftitute, Eve: 
zialiſten, 
für ſchwache Männer“ und andere ähnliche 
Quadfalbereien, mit den vielen Ratienten ſpre— 
hen Zönnten, die mir fo dankbar find, weil 
ih fie wieberberftellte, ihnen ihre volle Man— 
negtraft wiedergab und fie in jeder Beziehun 
bollfonmen machte, fo mürden jie jierttg 
gleich zu mir fommen und fi die Dien 
geſchickten, wiſſenſchaftlichen zu 
Nutze machen. 

Ich garautire das Geld, welches Ihr bezahlt, 
rg wenn Nhr nicht bellitändig_ge> 
eilt umd zufriedengeftelit find, indem ih Küch 
mein Garantie: gertififat gebe, dab Ahr jeden 
bezahlten Dollar zurüderbaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Spredt dor oder fchreibt, ebe Ihr Eud_ in 
Meine Behandlung begebt und Ihr werdet fin⸗ 
den, dat die Vreife medriger find und die Ber 
bandlung fchneller ald anderswo ift. 

Adreffirt oder fchreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
"476 Lit Manıg Str, zwilden State und 
Searborn, gegenüber The Yair, Chicago, Su: 

il9,13,23,2 


deuſliſcher A iſcher Anſchlag. 


en 


Sohu Condons Wohnung durch 
Dynamit ſchwer beſchädigt. 


Dr. 3. W. Hodgens. 


te eine 
Spegialiſten 


Thäter entkommen. 


Er hatte es wahrſcheinlich auf das Leben 
des blinden „Spielerkönigs“ und deſſen 
Angehörigen abaefehen gehabt. — Bittere 
Pille. — Undant der Welt £ohn. 


Die Polizei hat fich bisher vergeb- 
lich bemüht, auch nur eine Spur zu 
finden von dem rudhlofen Böfewicht, 
der geftern Abend auf dem Tzeniter- 
fim3 des Lefezimmerd der Wohnung 
de3 blinden Rennftallbefiterd? und 
„Spielerfönigs” Sohn Condon, Nr. 
2623 Michigan Ave., eine Dynamit» 
bombe zur Entladung bradte. Der 
Unhold hatte e3 mwahrfcheinlih auf 
das Leben der Bermohner abgejehen, 
fi) aber mohl in der Menge des 
Sprengftoff3 verrechnet. Am und im 
Haufe wurde fehlimme Zerftörung an 
gerichtet, aber Condon, feine Angeho- 
rigen und das Dienjtperfonal famen 
mit dem bloßen Schreden davon. 

Eondon, feine Frau und fein 14jäh- 
tiger Sohn waren 20 Minuten vor ber 
Erplofion von einer Ausfahrt heimge—⸗ 
fehrt. Um jene Zeit pflegte der blinde 
„Sportsman“ gemöhnlih im Leſe— 
zimmer zu fiten. Geftern Abend hielt 
er fich aber mit feinen Angehörigen 
in dem im zmeiten Stod gelegenen 
Wohnzimmer auf. Das Dienftperfo- 
nal faß auf der Vorbertreppe oder 
Iungerte vor der Stallung herum, al3 
plöglich ein ohrbetäubender Knall er- 
tönte und das ganze Haus in feinen 
Grundoeften erbebte. 

Das äußere Sims des Lefezimmer- 
fenjter8 war abrafirt worden; Die 
Wand mar theilmeife zertriimmeıi; 
die Spiegelglasfcheiben lagen inScher= 
ben, die Möbel im Lejezimmer waren 
theilmeife zu SKleinhol3 verarbeitet, 
zwei Delbilder hingen in Feen an-ber 
Wand. Sn anderen Räumen waren 
Tifhe und Stühle umgefallen, und 
felbft im benachbarten Haufe waren 
mehrere enfterfcheiben geborften. 

Verletzt wurde, wie gejagt, Nie= 
mand. Den feigen Urheber des Mord- 
anfchlags hat auch Niemand gefehen. 
Daraus fchließt man, daß die Bombe, 
bon der nach der Erplofion auch nicht 
ein Atom gefunden werden fonnte, 
durch eine bejonders präparirte Zünd- 
fohnur zur Entladung gebracht wurde. 

Die Polizei fcheint der Anficht zu 
fein, daß eine mit ber fchmimmenden 
Spielhölle City of Traverje in Ver— 
bindung ftehende Perfon der Ihäter 
fei. E83 wurden bier fchon öfter ber- 
artige Attentate gegen bekannte Spie- 
ler verübt. Condon gibt zwar zu, 
Neider und Feinde zu haben, erklärte 
aber, nicht annehmen zu fünnen, dab 
ein Mitglied der hiefigen Spielerzunft 
eines jo ruchlojen Anjchlags fähig fei. 

Condon ift 52 Jahre alt, PBräfident 
des Meftern Jodey - Klubs, Eigenthü- 
mer der Harlemer Rennbahn und das 
Haupt der hiefigen Spielerzunft. 

Das Gerücht, man fahnde ala ber 
That verdächtig auf einen ehemaligen 
Budthäusler, wird von der Polizei ala 
müßige Erfindung bezeichnet. 

Kohn MeCann, Condons’ Gefre- 
tär, an den ber blinde Rennftallbefiter 
alle Berfonen, die Ausfunft von ihm 
verlangten, mies, äußerte fich heute 
Vormittag zur Sache, wie folgt: 

„Der angerichtete Schaden ift meni- 
ger groß, als er hätte fein können. Der 
Ihäter wußte mit Dynamit nicht recht 
umzugehen. Er war, meiner Anficht 
nad, ein gebungener Stümper. Das 
Gebäude wurde nur leicht bejugadigt. 
Möbel.und mehrere vom Herrn Eon: 
don ſehr geſchätzte Oelgemälde find al- 
lerdings zerſtört worden. Die Höhe des 
Schadens haben wir noch nicht feſiſtel⸗ 
len können. Auch haben wir keine Ah— 
nung, wer das Dynamit zur Entla⸗ 
dung gebracht hat.“ 


Das Urtheil geſprochen. 


DW. B. MeAuliff, dem Präfidenten 
des Gemeinderath$ von Franklin Part, 
Hermann Bermeer, einem Bewohner 
jener Ortfhaft, und dem dortigen 
Sriebenzrihter W. D. Krufe, die 
überführt worden ſind, ſich verſchwo—⸗ 
ren zu haben, der Gerechtigkeit ein 
Schnipphen zu fhlagen, wurde geſtern 


bon Richter Kapanagh das —— — 
—— Eh 


arte 


‚Medizinen’ 


zu vier Monaten Gefängniß bverbon- 
nett. . 

Am 5. Juli 1905 wurde Edward }. 
Doeltel, Franklin Park, in einer 
Mirthichaft zu River Grove von Me: 
Auliff thatlich angegriffen und ver— 
bläut. Zwölf Tage fpäter ermirkte ber 
Mifhandelte von Richter Roth einen 
Haftbefehl gegen feinen Angreifer. Als 
der Fall zur Verhandlung gelangte, 
unterbreitete McAuliff eine vom Rid)- 
ter Krufe beglaubigte Abfchrift aus 
den Gerichtäatten jenes Richters, der- 
gemäß der Angeklagte ihm auf Veran- 
laffung von Bermeer unter derjelben 
Anklage vorgeführt und um $3 geitraft 
wurde. 

Auf Grund dieſes amtlichenSchrift— 
ſtücks ſchlug Richter Roth die vor ihm 
anhängig gemachte Klage nieder. 

Voelkel ermittelte aber, daß MeAu— 
liff nicht, wie Richter Kruſe beſtätigt 
hatte, von dem Konſtabler Thomas J 
Courtney verhaftet worden war. 
ſtellte ferner feſt, daß weder eine = 
richtöverhandlung in dem Tyalle ftatt- 
gefunden hatte, noch eine Strafe ver- 
hängt worden mar. 

Das Ergebniß feiner Erhebungen 
brachte Woeltel zur Kenntniß der 
Großgefchworenen. Die von ihm der 
Verſchwörung bezichtigten Perfonen 
wurben in Untlagezuftand verfekt, 
prozefjirt und fchuldig befunden. 

Ehe Richter Kavanagh das Straf: 
maß verkůndigie, hielt er den Ange— 
klagten eine derbe Standpauke. 


Hat reiche Erfahrung. 


„Scully, the Robber“ wußte geſtern 
den Stadtrichter Sadler davon zu 
überzeugen, daß er nicht, wie behauptet 
wurde, Frau James Monahan, Nr. 
234 W. Randolph Straße, mährend 
ihr Mann im Sterben lag, in räuberi- 
Icher Abficht überfallen Hatte. Da er 
während feine? bewegten Lebens häu— 
fig vor Gericht zu thun und bei diefen 
Gelegenheiten reihe Erfahrungen ge: 
fammelt hatte, führte er feine eigene 
Vertheidigung. Er nahm fämmtliche 
Belaftungszeugen ins Gebet und hielt 
dann, während ihm wirkliche Thränen 
über die Wangen rannen, eine gar rüb> 
rende Ansprache, in der er fich als die 
verfolgte Unfchuld Hinftelltee Der 
Kadi ließ ihm unter der Bedingung 
ftraffret laufen, ihm allmöchentlich zu 
melden, ob und mo er in feinem Be- 
rufe al Maurer thätig fei. 

Mit gleicher Münze. 

Polizift Horan von der Bezirks- 
wahe an Warren Ave. jagte gejtern 
Nachmittag einem gemiffen Michael 
Moran eine Kugel in die linte Hüfte, 
nachdem der Burjche feinen Schwager 
Sohn %. Shea, Nr. 232 Sacramento 
Unenue, angefchoffen und feine Frau, 
die er vor acht Tagen bösmwillig ver- 
laffen, mit dem Tode bedroht hatte. 

Die Frau hatte ihm die Thür vor 
ber Nafe zugefchlagen. Da er einjah, 
daß fie ihm entmwifcht war, verfuchte er, 
fi) aus dem Gtaube gu machen. 
Horan nahm feine Verfolgung auf und 
Ihoß ihn an, ald er im Begriffe war, 
jfih auf eine in Fahrt befindliche Elef- 
triſche zu ſchwingen. 

Fur Rechenſchaft gezogen. 

John Stark und George Gibſon, die 
vorgeſtern, wie berichtet, unter der An— 
klage verhaftet wurden, ſich an der klei— 
nen Annie Harrington, Nr. 15,625 
Vine Straße, Harvey, vergriffen zu 
haben, ſind geſtern von Richter Apple— 
gate, Harvey, den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 

Die Häftlinge wurden bekanntlich 
kurz nach ihrer Verhaftung, von der 
Volswuth bedroht, nach Blue Island 
abgeſchoben. 

Wollte Frieden ſtiften. 


Als der Schneider Sigmund Fi— 
cher, Nr. 531 W. Polk Str., geſtern 
Abend Frieden zu ſtiften verſuchte zwi— 
ſchen Perſonen, die ſich an W. Polk 
und Laflin Str. in die Haare gerathen 
waren, warf ihm Jemand einen Stein 
an den Kopf. Der Mißhandelte wurde 
in einer Ambulanz nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Sein Zuſtand gibt 
zu ernſtlichen Befürchtungen Veran— 
laſſung. Der Thäter iſt entkommen. 

Niedergeſchlagen. 


Von einem Einbrecher, den er in den 
Räumen der „Phi Delta Theta“-Ver— 
bindung überrumpelt hatte, wurde 
frühmorgens Ruſſell Lowe, ein „Som— 
merſtudent“ ber Univerfität Chicago, 
mit einem Todtſchläger bewußtlos zu 
Boden geſtreckt und ſchwer verwundet. 
Der brutale Raubgeſelle bewerkſtelligte 
ſeine Flucht. 

m — — — 
Bundes⸗Grandjury. 


Tritt wieder zufammen und wird eine 
Reihe von Antlagen erheben. 


Die Gropgefhmorenen, melche neu= 
kb im Bundes-Diftriftägericht zu= 
jammengetreten waren, fich aber nad) 
der Unterfuchung verjchiedener Angele- 
genheiten vertagt hatten, find heute von 
Neuem zufammengefommen. Sie mer: 
den jeßt die inziwifchen vom Diftrikt3- 
anmwalt ausgearbeiteten Anftlagejchrif- 
ten gegen Parteien bejtätigen, mit 
deren Angelegenheiten fie jich befaßt. 
Mie e3 heißt, wird auch die Vermals- 
tung der Santa Fe-Eifenbahngefell- 
Ichaft in Antlagezuftand verjegt mer=- 
ben, und zwar wegen angeblicher Ges. 
mährung von Frracdtrabatten, und die 
„United State® Gugar and Land 
Co.“, welcher ſie Frachtrabatte ge— 
währt haben ſoll beim Transport von 
Material für den Bau einer Zucker⸗ 
raffinerie in Garden City, Kans. 


Beteranen den?mal enthüllt. 


Oſhkoſh, 8. Juli. Das Denkmal, 
welches Oberſt John Hicks, amerikani—⸗ 
ſcher Geſandter bei der chileniſchen 
Regierung, zu Ehren der Soldaten 
bon Wiskonfin jegen ließ, die im Bür- 
gerfrieg waren, und ber Stabi Dih- 
fofb ftiftete, wurbe heute Nachmittag 
feierlich enthüllt. Die Hauptfeftreben 
murben von General Arthur Mac Ar- 


tur und Bifhof Samuel ee si 


bon ee 


= 


Anzeigen-Annapmeflelen. 
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' werben. 
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Biexte, "ohn G., Anotbeter, Wriabtvood und 
Bri 
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Aus dem Stadtgericht. 


Swei Drabtmarder von Richter Girten zu 
je acht Monaten Strafhaft vernrtheilt. 


Unter der Anklage, vor eima brei 
Wochen nahe der 95. Straße und ben 
Geleifen der Pennfylvania = Bahn eine 
Menge der Poftal Zelegraph Cable 
Company gehörigen Leitungsdrahts 
losgefnipft und entwendet zu haben, 
wurde heute der 37=jährige Yofeph 
E. Ihompfon, Nr. 504 W. Van Buren 
Straße, und der 30-jährige Wm. 
Graiz, Nr. 53 Emmet Straße, bem 
Stadtrichter Girten vorgeführt. Leb- 
terer dverbonnerte die Angellagten zu 
je adt Monaten Strafhaft. Ahnen 
wird Gelegenheit gegeben werben, fich 
in der Bridemellmüglich zu machen. 

Den Großzefhworenen übermwiefen. 

Unter Bürgfhaft in Höhe von 
$2000 murbe heute der 27 Jahre alte 
Stanley Wefolet unter der vierfachen 
Anklage auf Raub von Stabtrichter 
Girten den Großgefhmorenen über- 
miefen. Der Burfche ift am Freitag 
unter dem Verbacht verhaftet worden, 
einer der Kerle gemefen zu fein, welche 
Yames U. Driscoll, den Kaffirer der 
Chicago General Railway Eo. in ih- 
rem Gebäude an Kedzie Ape. und dem 
Abmwajfertanal, überfielen und um 
$200 Eeraubten. Außerdem traten 
drei Perfonen, die Wefolef auf ver 
Straße ausgeraubt haben fol, ala 
Ankläger gegen ihn auf. 

-War entmuthigt. 

Die 2Ojährige Hattie Palmer, Nr. 
2355 Wentworth Avbe. die geſtern 
Abend verſucht hatte, ſich mittels 
Karbolſäure in's Jenſeits zu befördern, 
wurde heute dem Stadtrichter Newco⸗ 
mer unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage vorgeführt. 

Ich war entmuthigt, da es mir 
beim beſten Willen nicht gelang, Be⸗ 
re den,“ gab — Fe 


3* Ar⸗ 
der Siadtan⸗ 
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Wort einlegte und darauf hinwies, daß 
man der Aermſten doch behilflich ſein 
ſollte, Arbeit zu finden. Um ihm Ge— 
legenheit zu geben, mohlthätige Gefell- 
fhaften für das Mädchen zu interef- 
firen, verfchob der Richter die Ber- 
handlung auf den 12. Juli. 


—“ 


Hamlets Grab und Todestag. 


Der deutſchen Rundreiſe der engli— 
ſchen Zeitungsherausgeber und Re⸗ 
dakteure ſchloß fich ein däniſcher Aus— 
flug einer britiſchen Journaliſten— 
gruppe an. Die Bewunderer Kopen—⸗ 
hagens und feines übrigens ftarf ber= 
alteten Tivoli fammt der dortigen fu- 
linarifchen Genüffe befuchten natürlich 
auch da3 durch Shafefpeare unfterblich 
gervordene Helfingör jammt der See: 
babeanftalt Marienigft und ſtanden 
in dem Kurgarten ber leieren an- 
bädhtig vor dem Steintreug mit ber 
Auffehrift „Hamlet3 Grab”. Einer 
diefer enalifchen Publiziften ftand bie- 
fer Hamlet-Erinnerung fehr ffeptife 
gegenüber. In feiner Zufchrift ar. ein 


I Londoner Blatt erzählt er bann bie 


Ueberlieferung, mie vor der 1857 be= 
folgten Aufhebung bes Sundzoll® bie 
zum Aufenthalt in Helfingör gend- 
thigten englifchen Schiffstapitäne ſich 
dort ſo beharrlich nach Hamlets Grab 
erkundigt hätten, bis ein in der Nähe 
von Marienlyft mohnhafter Kauf: 
mann diefes Steinfreuz errichtete uno 
dadurch feinem Laden fleißigen Zus 
fprud) der Engländer ficherte, die bon 
ihm Näheres über diefe3 „Grab“ zu 
erfahren münfchten. Der Londoner _ 
Einfender notirt noch, daß dem Grab⸗ 
freuze Hanilet? zmar die Jahreszahl 
fehlt, dafür aber nidjt das iromifch 
eingerigte Datum des „32. Ditober“, 
Er fnüpft daran bie fherzbafte Be 
merfung, daß j ja der berühmte 

prinz ftet3 ein etwas fhrullenlafter 
und nit ud Her gq — 

und fid) fomit n 
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Beffere Stimmung. 


Die Zeit heilt allerdings alle Wun- 
ben, die überhaupt heilbar find, aber 
manchmal ift fehr viel Zeit nöthig. 
Snöbefondere jcheinen ganze DVölfer 
ein Ungemach oder einen Schimpf viel 
langfamer zu vergefjen, als die einzeı= 
nen Menfchen. Der Entel des VBreu- 
Benfönigs, ver Schlesmig-Holftein von 
Dänemark losrif, hat es erft 43 Jahre 
nad) den dänifchen Niederlagen wagen 
dürfen, fi in Kopenhagen zu zeigen, 
aber er ijt nun menigftena auch mit 
ungeheuchelter Yreundlichfeit empfan-= 
gen worden. Und da die Dänen, troß 
oder vielleicht gerade wegen der gerin- 
gen Größe ihres Staates, hinfichtlich 
ihrer nationalen Ehre fo empfindlich 
find, wie nur irgend ein Volk auf der 
Erde, die YFranzofen nicht ausgenom- 
men, fo darf man jebt wohl bie Hoff» 
nung ausfprechen, daß eine Auzfdh- 
nung auch ziifchen Franfreih und 
Deutichland möglich ift. 

Dänemark hat fi} allerdings ſchon 
feit vielen Jahren mit dem Gebanfen 
abgefunden, daß e3 die verlorenen Her: 
zogthümer nie iiedergeminnen wird, 
und die Schleöwig-Holfteiner ſind im— 
mer ferndeutfch gemejen und geblie= 
ben. Doch auch Frankreich beginnt 
einzufehen, daß es auf Elfaß-Lothrin- 
gen endgiltig wird verzichten müfjen, 
und daß e3 feinen Zmed hat, unauf- 
hörlih „nach dem Loche in den Bo- 
gejen zu‘ ftarren”. Ungleich feinem 
Vorgänger, dem Giftmichel Delcaffee, 
hält der jebige franzöſiſche Miniſter 
des Auswärtigen ein bejjereg Einver— 
nehmen, mit Deutjhland für mün- 
fchensmwerth. Er hat fich nicht gefcheut, 
das in der Kammer offen zu befennen 
und hat mwenigftens feinen lauten Wi- 
derfpruch gefunden. Daher hat -.e 
amtliche veutfche Preffe fich beeilt, die 
Aeußerungen Pichons „ſympathiſch zu 
erwidern“, d. h. auch ihrerſeits zu ver— 
ſichen, daß Deutſchland und Frank— 
reich ſich ſehr wohl miteinander ver⸗ 
tragen können, unbeſchadet der Ver— 
träge oder des Einvernehmens mit 
anderen Nationen. Deutſchland will 
alſo, obwohl es ſchon oft zurückgewie⸗ 
ſen worden iſt, wiederum die Hand zur 
Verſöhnung ausſtrecken und guch kei⸗ 
nen Einwand gegen das Bündniß 
Frankreichs mit Rußland oder gegen 
ſein „herzliches Einvernehmen“ mit 
Großbritannien erheben. Der deut— 
ſche Kaiſer wird ſogar im Herbſt den 
König Edward Peſuchen, um auch äu— 
ßerlich zu bekunden, daß Deutſchland 
in der Annäherung Frankreichs an 
Großbritannien keine Beeinträchtigung 
oder Bedrohung ſeiner eigenen In— 
tereſſen erblickt. Nach Frankreich wird 
er freilich noch nicht gehen können, aber 
es iſt keineswegs mehr ausgeſchloſſen, 
daß in abſehbarer Zeit auch der ſozu— 
ſagen perſönliche Verkehr zwiſchen den 
Vertretern der beiden Länder wieder 
aufgenommen werden wird. 

Wie viel zu dieſem Umſchwunge die 
Erkenntniß beigetragen hat, daß 
Deutſchland ſich nicht „vereinſamen“ 
läßt, mag dahingeſtellt bleiben. Nach— 
dem jedoch Großbritannien zugeſtan— 
den hat, daß die Machtſtellung 
Deutſchlands durch die britiſchen 
Ränke nicht erſchüttert worden iſt, 
kann Frankreich ſich dieſe Thatſache 
ebenfalls nicht mehr verhehlen. Es 
kann ſich alſo nur noch fragen, ob es 
fortgeſetzt im Schmollwinkel verharren 
und kindiſch trotzen, oder rund heraus 
erklären ſoll, daß es „wieder artig 
ſein“ will. Sobald es zugibt, daß ſich 
die europäiſche Landkarte unter ben 
obwaltenden Umſtänden nicht verän— 
dern läßt, und ſobald es den Frank— 
furter Frieden ehrlich und redlich an— 
erkennt, ſteht einem gut nachbarjchaft- 
lichen Verhältniſſe nichts mehr im 
Wege. Die beiden Länder brauchen 
einander nicht innige Freundſchaft zu 
heucheln, aber ſie brauchen ſich auch 
nicht über jede Kleinigkeit zu zanken 
und über den Zaun hinüber finſtere 
Blicke zu wechſeln. 

Es iſt gleichgiltig, ob das franzö— 
ſiſch-ruſſiſche Bündniß aufgelöſt wird, 
oder dem Namen nad fortbefteht. 
Denn felbit wenn Rußland jemals die 
Abficht alhabt Hätte, den Franzoſen 
zur Wiedergewinnung Elfaß = Loth- 
tingens zu verhelfen, jo ift e8 jet und 
borausfichtlich auf fehr lanae Zeit Hin- 
aus nicht in der Lage, fih an einem 
‚ Rachefriege gegen Deutfchland zu be- 
theiligen. Ebenfo wenig fann Großbri- 
tannien ber ftärfften Landmadt Eu- 
ropas beifommen, ganz abgefehen ba-= 
bon, daß e3 niemals die Gepflogenheit 
ber Britifchen Krämer gemefen ift, fich 
für ein anderes Land zu fchlagen, Un- 
terbefien nimmt Deutichland an Be: 
pölferungszahl und Reihtbum fo ge- 
maltig zu, daß es je länger, befto mes 
niger „überfehen” werben fan. “tebe 
europäifche Nation muß mit Deutfc- 
land rechnen unb um feine Gunft mwer- 
‚ben. Am allermeiften ift yranfreich 
datauf angewiejen, mit dem beutfchen 
Reihe mwenigftend erträgliche Bezie⸗ 
- Hungen zu unterhalten, weil e8 am 
leichteften von. ben beutfchen Heeren 
überrannt werben fann. 8 tft hohe 
it, daß bie Franzoſen die N 


t, 
geriet und _frriebenäliehe 
utſchlands würdigen und von ih⸗ 
lächerli Umtrieben 


Wozu die Beläſtigung? 


Einer Meldung aus Burlington, 
Ja., zufolge, ſpielen ſich ſeit dem In— 
trafttreten der neuen Raten-Geſetze 
in Illinois und Jowa auf dem 
dortigen „Union“Bahnhof jedesmal, 
wenn Durchzüge einlaufen, höchſt leb⸗ 
hafte Szenen ab. Die Bahnen gehor— 
chen „natürlich“ dem Geſetze und be— 


feel {ns Haus geliefert, 4.Gert | rechnen nur zwei Cents die Meile, aber 


fie jtellen zu diefem Preife nur Yahı- 
farten bis zur Gtaatögrenze aus, 
bezw. zu der, dieſer zunächſtliegenden 
Station, mag dieſelbe nun diesſeits 
oder jenſeits der Grenze liegen, ſo daß 
Burlington vom Eiſenbahngeſchäfts— 
Standpunkt aus in Illinois liegt. 
Man kann alſo beiſpielsweiſe in Chi— 
cago zur Rate von 2 Cents die Meile 
eine Fahrkarte nach Burlington, Ja., 
löſen und darauf hin ſein Gepäck nach 
dort aufgeben; will man aber weiter, 
nach Des Moines, Council Bluffs 
oder Sioux City oder anderen Punkten 
in Jowa, ſo muß man entweder eine 
der alten Fahrkarten, die auf der Rate 
von 3 Cents die Meile baſiren, löſen, 
oder man muß in Buxlington ausſtei— 
gen, ſich eine neue Fahrkarte löſen und 
auf Grund dieſer ſein Gepäck weiter 
ſenden laſſen. Es wird aus Burling⸗ 
ton gemeldet, daß weitaus die meiſten 
Paſſagiere den letzteren Weg vorziehen 
oder doch zu begehen ſuchen. Das wird 
ihnen aber recht ſchwer gemacht, da die 
Durchzüge in Burlington nur fünf 
Minuten Aufenthalt haben und es den 
Schalterbeamten beim beſten Willen 
nicht möglich iſt, in der kurzen Zeit 
alle Fahrgäſte eines gutbeſetzten Durch— 
zuges zu befriedigen, und dann die 
Weiterverſendung der Gepäcks, bezw. 
Umtauſchung der auf Burlington lau— 
tenden Gepäckmarken unter Vorzei— 
gung der Fahrkarte gegen ſolche für 
Des Moines, Council Bluffs uſw. 
auch Zeit in Anſpruch nimmt. Die 
Folge iſt, wie geſagt, daß es jedesmal, 
wenn ein Zug ankommt, große Aufre— 
gung und ein fürchterliches Hetzen und 
Rennen gibt und viele Reiſende in 
Burlington ſitzen bleiben. 


Wenn man das lieſt, iſt man im 
erſten Augenblick verſucht, an der Rich— 
tigkeit der Meldung zu zweifeln, denn 
ein halbwegs triftiger Beweggrund für 
dieſe Beläſtigung des Publikums iſt 
nicht gut erkennbar. Die Erklärung 
der Bahnen, daß ſie mit der Berech— 
nung der zwiſchenſtaatlichen Raten 
noch nicht fertig ſeien, will dem un— 
befangenen Laien, der doch weiß, daß 
in Jowa dieſelbe geſetzliche Rate 
herrſcht wie in Illinois, geradezu kin— 
diſch erſcheinen; denn die ganze „Be— 
rechnung“ ſcheint da doch auf eine ein— 
fache Multiplikation der bekannten 
Meilenzahl hinauszulaufen, und die 
Aufgabe: 2 mal 400 (die Meilenzahl 
zwiſchen Chicago und Council Bluffs) 
iſt doch nicht viel ſchwerer, als die 2 
mal 225 (von Chicago bi3 Burling- 
ton). Sedes Schullind im britten 
Grade ift doch wohl im Stande, bie 
„Berechnung“ richtig zu maden. €3 
fommt da aber ein Moment in Be: 
tracht, an da3 der „Dutfider“ nicht jo- 
gleich denkt. Wenngleich auf den Kar- 
ten, die fie ihren yahrplänen aufzu= 
druden pflegen, jede Eifenbahn die 
denfbar fürzefte Linie nach jeder von 
ihr berührten größeren Stabt bildet, 
fo ift’3 doch Ihatfache, daß die Streden 
fehr verfchievden lang jind. Daraus 
ergibt jich, daß da, mo zwei oder meh— 
tere Linien zmwifchen zwei Städten 
fahren, ebenjo viel verfchiedene Fahr: 
preife gelten müffen, menn die (Fahr: 
preisberechnung einzig und allein nad) 
Mahgabe ver Meilenzahl erfolgt. Dat 
alfo beifpielsmeife die Bahn, deren 
Linie zmifchen Chicago und Burling- 
ton nur 225 Meilen lang tit, $4.50 
berechnen wird (und nicht mehr fors 
dern darf), diejenige aber, deren Linie 
250 Meilen lang wäre, $5.00 fordern 
mirgte, um auf die Rate von 2 Cents 
die Meile zu fommen. Die meitere 
Folge würde fein, daß die fürzere 
Bahn den Lömwenantheil an dem Ber: 
fehr, wenn nicht den ganzen Durd)- 
verfehr, zmifchen den beiden Gtäbten 
erhalten mirbe, wenn bie Dienit- 
Yeiftung im übrigen annähernd gleich 
ift. Die längeren Linien mwürben bei 
folder Berechnung wenig, die längiten 
fo qut wie gar nichts bon dem Durch⸗ 
geſchäft bekommen, und das, ſagen bie 
Bahnen, geht nicht an. Es werde für 
einige Bahnen nothwendig ſein, Paſſ a⸗ 
giere für weniger als zwei Cents die 
Meile zu befördern, und da entſtehe 
wieder die Gefahr, daß ſie mit dem 
Geſetze in Konflikt kommen, wegen Be⸗ 
günſtigung der einen und Benachtheili— 
gung der anderen Gegend. So ſtünden 
der SFeitfegung ber Raten zmilchen 
Mettbemerbpunften in der That jehr 
große Schwierigkeiten im Wege, e3 bes 
dürfe einer jehr vorjichtigen und ver— 
midelten Berechnung, nach allen Seiten 
bin gerecht zu merben. 

Auh diefe Erklärung ift herzlich 
Ihmwad und erklärt nihtd. Daburd), 
daß man die Paffagiere zwingt, in 
Burlington (oder fonftwo an einer 
„Srenzitation”) auszufteigen und neue 
Scahrkarten zu löfen, wird doch ganz 
gewiß der Unterfchieb in der Zänge ber 
Bahnen nicht ausgeglichen. Die eine 
Bahn wird dadurch nicht länger, als 
fie war, die andere um feine Meile für- 
zer. Das Verhältnig bleibt 225 : 250 
und der Fahrpreis $4.50 : $5.00. Das 
ganze Verfahren ift nichts weiter al3 
eine Schifanirung bed reifenden Pu 
plifums, die ebenfo unleiblih mie 
dumm iſt — denn, daß es etwa gelin= 

en könnte, das Publikum durch die— 
e Beläſtigung gegen die Zwei-Cents⸗ 
die⸗Meile⸗Geſehe aufzubringen, es mit 
dieſen Geſetzen unzufrieden zu machen 
und bazu gu bringen, daß es ihren 
Miderruf verlange, das kann doch ge⸗ 
wiß felbft der bdilmmite Office— 
Junge ber vernageltiten Eifenbahn- 
verwaltung nicht glauben, und zu ben- 
ten, dad PBubfifum könne fich auf die 
Dauer „bullbojen” laſſen, daß es gut⸗ 
willig für Durchfahrkarten alten 
PVreife zahlte, das wäre ebenfo dumm. 
..&3 ift wirklich gar. fein. Halbnegs 
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triftiger Grund erſichtlich, warum die 
Bahnen für den Verkehr zwiſchen den 
Staaten Jowa, Illinois, Indiana, 
Ohio und Pennſylvania nicht ſofort 
Durchkarten zu der zwei⸗Cents-Rate 
ausſtellen ſollten. Jede Bahn iſt zwi— 
ſchen einigen größeren Punkten die kür— 
zeſte, und wenn eine Bahn Dank dem 
Feſthalten an der Zwei-Cents-Rate 
von dem Durchverkehr zwiſchen den 
Städten A. und B. verliert, weil ihre 
Strecke länger iſt und ſie daher mehr 
Fahrgeld berechnen muß, ſo wird da— 
für ihr Geſchäft zwiſchen den Orten 
C. und D. gewinnen, denn da wird 
ſie den anderen Bahnen gegenüber im 
Vortheil ſein. So würden ſich Ver— 
luſt und Gewinn wahrſcheinlich ſo 
ziemlich ausgleichen; auf jeden Fall 
würde man aber durch den Verſuch 
erfahren, wie groß der etwaige Verluſt 
ſein würde, und dann erſt könnte man 
in intelligenter Weiſe an den Ausgleich 
gehen, würde man wiſſen, ob es für 
eine Bahn nothwendig iſt, ſich einen 
Theil eines gewiſſen Durchgangsge— 
ſchäfts zu ſichern und um wie viel ſie 
unter der 2 CEts.Rate hinuntergehen 
muß, dag zu erreidhen. — — — 
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Belorgte Deutihanerifaner in 
Desiihland, 


Taufende von Deutfchamerifanern 
in Deutfchland find angeblih um ihr 
amerikaniſches Bürgerrecht in Angſt. 
Und zwar, wie die Berichte melden, 
meiſtens Leute, die hier ein Vermögen 
erworben haben und dann hinausge— 
zogen ſind in's alte Land, dort in Ruhe 
den Abend ihres Lebens zu genießen. 
Ganz beſonders aber ſeien diejenigen 
in Beſorgniß, die als einſtige Unions— 
kampfer eine Penſion von den Ver. 
Staaten beziehen, deren ſie verluſtig 
zu gehen befürchten. Alles wegen des 
neuen Entbürgerungsgeſetzes, deſſen 
Beſtimmungen am erſten dieſes Mo— 
nats in Kraft getreten ſind. 

So viel ſich von hier aus erkennen 
läßt, entipringen die Beſorgniſſe einer 
mibperltändlihen Auffaffung des Ge- 
feges. Someit das Bürgerrecht natu- 
ralifirter Eingewanbderter in Betracht 
foımnmt, ift die wichtigfte und fchärffte 
Beltimmung des Gefehes bie, monad 
da3 amerifanifche Bürgerrecht bes 
Eingewanderten erlifcht, wenn er — 
bor Ablauf von fünf Jahren nah Er- 


| fanaung des Bürgerrecht? — fich im 
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Auslande zu dauerndem Aufenthalte 
niederläßt. Alfo die Ver. Staaten 
verläßt ohne die Abficht, wieder zuriic- 
zutehren hierher. Eine Beitimimung, 
secen bie fich vernünftiger Weife nicht8 
einmenden läßt. Yhre Spibe richtet 
fich gegen Leute, die überhaupt nicht in 
ehrlicher Abficht Bürger werden, fon- 
dern das amerifanifche Yürgercecht 
nur erwerben als eine Art Dedmantel, 
um unter feinem. Schuße fich Tältigen 
Rerpflichtungen zu entziehen gegen das 
Land ihrer (Heburt oder das Innitige 
Lund, das fie fich zu dauerndem Auf- 
enthalt erforen. Selbit mo jemand da3 
Bürgerrecht hier in ehrlicher Abſicht er- 
mworben und nachher aus irgend ivel- 
chen Gründen fich genöthigt findet, fich 
dauernd nad einerh anderen Lande zu 
wenden, hat er füglich fein Recht, auf 
Grund feines furzen hiefigen Yufent- 
haltz zeitlebeng3 die Rechte amerikani— 
Icher Bürger zu Beanfprucdhen, beren 
Pflichten er nicht’erfült. 

Uebrigend it auch folchen Leuten 
Thon früher häufig das Recht abae- 
|procdhen worden, porfommenden Fall 
den Schuß der Ver. Staaten zu bean 
Ipruchen gegen das Land ihres Aufent: 
haltee. Das neue Gefeß hat hier 
bauptfählih die Wirkung, Klarheit 


| und Gemißheit zu fchaffen in einer 


| 
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Cacde, die früher unklar und ungemiß 
‚war. Auf alle Fälle handelt es fi 
dabei um eine Beftimmung, die nicht in 
Betracht fommt für Deutfch-Amerita- 
ner oder Andere, die ald Bürger ber 
Per. Staaten bier länger als fünf 
Sabre gelebt haben. 

Wenn folchen eine Beftimmung des 


| neuen Geſetzes gefährlich wird, fo it 


| 
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e3 die folgende: „Hat ein naturalifir- 
ter Bürger zwei Nahre in dem fremben 
Staate gewohnt, au8 dem er hergefom- 
men war, fo foll angenommen werden, 
daß er aufgehört hat, amerifanifcher 
Bürger zu fein; und al3 Ort feiner 
Anfäffigteit fol der Plab angefehen 
tmerben, mo er während der zwei Jahre 
— ſeinen Aufenthalt gehabt 
at.” \ 


‘m Gegenfaß zur zuerjt erwähnten 
Borfchrift, die vom Aufenthalt im 
Auslande im Allgemeinen banbelt, ift 
in der zweiten nur vom Aufenthalt 
im Lande der Herkunft die Rebe. Für 
den Deutfchamerifaner ailt fie fomit 
nur dann, wenn er nach Deutfchland 
zurüdfehrt; unb vermuthlich auch 
dann bloß im Falle, daß er fich wieder 
nieberläßt in dem deutfchen Vertrags- 
gebiete, auß dem er ftammt, Die Ber. 
Staaten haben feinen Naturalifa- 
tionspertrag mit dem Deutfchenfteiche. 
Sämmtlicdhe bezüglichen Verträge find 
gefchloffen worden vor der Gründung 
bes Reiched. Einer mit dem ehemalt- 
gen Norbbeutfhen Bund, einer mit 
Bayern, einer mit Württemberg, einer 
mit Heffen-Darmftabt und einer mit 
Baben. Abgefehen vom Yeßtgenannten 
enthält jeder biefer Verträge bie be- 
fannte Smetjahrsklaufel. Kehrt der na= 
turalifirte Deutfchamerifaner in ba3 
Land feiner Herkunft zurüd mit ber 
Abſicht, dort zu bleiben, fo pt das 
als Verzicht auf fein ameritanifches 
Bürgerrecht angefehen werben. ind bie 
Abfiht, dort zu bleiben, foll „anges 
nommen” werben fünnen, Inn er 
dort mehr ala zwei Jahre fich aufge 
balten bat. 

Als Land der Herkunft wurde da- 
bei ftetö nur das betreffende 
tragsgebiet amgefehen. So baf ber 
Baper fein amerifantfches Bürgerrecht 
nur duch Aufenthalt in Bayern ver- 
wirkt und nieht Durch Aufent in 
irgend mwelddem anberen TheileDeutich- 
lands; ter Mann auß ven Ge- 


Ber: 


‚Leucitfraft von 12 Kerzen, auf 
 Släcjeneimheit berechnet, Um bie 


Gefet gegeben (und e3 ift nicht einzu= 


‚leben, warum dies nicht gejchehen 


follte), jo würde das neue Gefeß für 
in Deutfchland lebende Deutfchameri- 
faner thatfächlich faum einen Unter: 
Thied machen, und ihr amerikanisches 
Bürgerrecht nicht mehr al3 bie befte- 
benden Verträge gefährden. Der Nord 
deutſche könnte in Süddeutſchland le— 
ben, der Süddeutſche in Norddeutſch— 
land, der Bayer in Schwaben, der 
Schwabe in Baden u. ſ. we ohne be— 
rührt zu werden durch das Geſetz. 

Selbſt wo das Geſetz Anwendung 
findet, kann — ſoweit die Zweijahrs— 
klauſel der Verträge es geſtaltet — der 
Deutſchamerikaner, wie jeder andere 
naturaliſirte Bürger im Ausland, ſein 
amerikaniſches Bürgerrecht ſich erhal— 
ten trotz mehr als zweijährigen Auf— 
enthalts, durch Erfüllung gewiſſer 
Förmlichkeiten. (Eintragung in Kon— 
ſulat oder Geſandtſchaft), wodurch er 
erklärt und erweiſt, daß er ſeine An— 
ſäſſigkeit in den Ver. Staaten nicht 
aufgegeben hat. Nebenbei bemerkt, 
würde ein vorzügliches Mittel zur Er— 
bringung ſolchen Beweiſes in hieſiger 
Steuerzahlung beſtehen. 

Was die Penſionäre betrifft, ſo iſt 
deren Beſorgniß ganz überflüſſig. Die 
Penſion hat nichts mit dem Bürger— 
rechte zu thun. Sie wird bezahlt, weil 
Einer Kriegsdienſte gethan hat, nicht 
weil er Bürger geworden, kann alſo 
auch nicht verwirkt werden durch den 
Verluſt des Bürgerrechtes. 


Das Alter der Ruinen vor Sim— 
babye. 


Man ſchreibt der Berliner Voſſ. 
Ztg.: Man wird ſich erinnern, daß vor 
etma 115 Yahren die Theorie, die 
Ophir in Mafchonaland fucht und bie 
dortigen Ruinen für die NRefte altfemi- 
tifcher Baumerfe hält, einen jtarfen 
Stoß erlitt durch die Unterfuchungen 
des englifchen Egyptologen Randall- 
Maciver. Diefer behauptete, die Rui- 
nen feien nicht älter al3 etwa da3 15. 
Sahrhundert, und ihr Charakter fei 
der reiner Kaffernarbeit. Er ftübte 
fih in feinen Ausführungen über das 
jugendliche Alter jener Kulturrefte u. 
U. au auf einen Yund bon arabi- 
Them Glas und mittelalterlihem Nans 
fingporzellan in den unterften und da= 
ber feiner Weberzeugung nach älteften 
Kulturfhichten. Randal =» Macivers 
überrafchende Darlegungen fanden na= 
mentlih auch in bdeutfchen Gelehrten- 
freifen fofort Anhänger, e3 feheint aber 
Doch, daß die intereffante Frage noch 
lange nicht al3 entfchieden gelten darf. 
Schon da3 Buch „Mebiaeval Rhode- 
fia* (2ondon 1906), in dem Randall» 
Maciver feine Anfichten näher begrün= 
dete, fand Kritit und e3 wurde babei 
darauf bermwiefen, daß ber enalifche 
Archäologe R. N. Hall, der vor dem 
furzen Befuche Randall-Macivers jah- 
relang Grabungen und Forfchungen 
im Gimbabye und an den übrigen 
Ruinenſtädten Rhodeſias vorgenom— 
men hatte, und dem da3 Glas und das 
Shinefiiche Porzellan auch feinesmwegs 
entgangen. waren, im Gegenfaß zu 
Randall-Maciver erklärt hatte, Diefe 
Stüde fümen nicht in den tiefiten oder 
älteften Schichten vor. 

E3 fol Hier nicht die ganze Frage 
bon neuem befprochen werben, nur fei 
auf eine für ihre Beurtheilung mefent- 
liche Bemerkung hingemwiefen, die Hall 
jebt im Geographifchen Journal (Yuni 
1907) gemacht hat. Sie bezieht fich 
auf das Nanking- Porzellan, das Ran 
dall-Maciver 40 Zentimeter unterhalb 
der Fundamente der Hauptmauer des 
elliptifchen Tempels in Simbabye, aber 
12 Meter von ihr entfernt gefunden 
hatte. Hier haben 1892—1894 Gold 
fucher und Antiquitätenjäger den zes 
mentirten Boden aufgebrochen und al» 
le3 „hoffnungslos“ durcheinander ges 
mwühlt, und in diefem völlig geftörten 
Bopden ift das Nanfingporzellan gefun: 
den worden. Natürlich fann diefes un 
ter folhen Umftänden fein Bemeiämit- 
tel für die Chronologie der Schichten 
und bes elliptifchen Tempels abgeben. 
Mie trügerifch bei diefem fchon fo oft 
durhftöberten Boden von Simbabye 
aus der Lagerung der Refte gezogene 
Schlüffe fein fönnen, zeigt eine weitere 
Bemerkung Hals. Er hat in einer nod) 
tieferen Schicht an derfelben Stelle, an 
der da3 Porzellan lagerte, eine Gelter- 
mwafjerflafche, das braune Glad und 
das Drahtgeflecht einer Rognakflafche, 
eine Ionpfeife und das Geftell eines 
Regenfchirmes gefunden! Wer alfo 
auf die „Kulturfchichten“ fchmört, ber 
müßte bier zu noch merfmürbigeren 
Folgerungen geführt merben. 


Die Höhe der Wolken. 


Die Erforfhung der Wolfen ift 
mährenb ber legten Jahre ganz bebeus 
tend gefördert worden, am meiften 
durch den Zufammenfähluß der meteo- 
rologiſchen Inſtitute verſchiedener 
Länder zu einer internationalen Ar— 
beit. Zu einem endgiltigen Abſchluß 
hat dieſe ſelbſtverſtändlich nicht ge— 
führt, weil es einen ſolchen in der Wiſ⸗ 
ſenſchaft überhaupt nicht gibt. Eine 
der Fragen, die dauernd auf der Ta— 
gesordnung bleiben, iſt die nach der 
Höhe der verſchiedenen Wolkenformen. 
Zur Feſtſtellung von Wolkenhöhen 
ſind mehrere Mittel angewandt wor⸗ 
den, darunter ſchon vor faſt 20 Jah— 
ren zuerſt in Hamburg ein Verfahren, 
das ſich eines elektriſchen Scheinwer⸗ 
fers bedient. Jetzt hat ein Mitglied 
der Wiener Wetterwarte, Dr. Rheden, 
diefe Forfhungen mieder aufgenom- 
men und mit einem fenfredhten Licht- 
ftrahl eine Reihe von Mejfungen aus- 
geführt, deren Ergebniffe in ber 
Rundfhau für Woltenmwiffenfchaft 
veröffentlicht worden find. 

Wie fi) erwarten läßt, wird ein er= 
beblicher Theil der Lichtftärfe eines 
Scheinwerfer innerhalb einer groß» 
ftäbtifchen Atmofphäre durch den über 
ber Stabt fehmebenden Staub und 
Dunſt verſchluckt. Immerhin beſaß 
das Lichtbündel bei den Wiener Ver⸗ 
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einer Wolke feſtzuſtellen, muß eine 
Winkelmeſſung von zwei Stellen aus 
vorgenommen werden. Befindet ſich 
eine Wolfe mehr als 6000 Meter hoch, 
ſo brauchen die beiden Plätze nicht 
mehr als 4 Kilometer voneinander ent⸗ 
fernt zu ſein. Die Meſſung wird durch 
das Vorhandenſein eines feiten Licht- 
punft3 in der Wolfe, wie er bucch den 
Scheinwerfer herborgerufen wird, fehr 
erleichtert und in ihrer Genauigfeit 
erhöht. Un einem Tage ergaben zivei 
5 Minuten nadeinander porgenom- 
mene Meſſungen oft eine Wollenan⸗ 
häufung in Höhe von 1920 Metern, 
während barüber noch zwei MWolten 
3810 bezw. 4210 Meter Höhe Hatten. 
Vier Tage jpäter murde eine 
Schiht von Federwolken zu 3000 
Meter Höhe gefunden, während ein 
leichter Schleier von oberen Federwol⸗ 
fen die bedeutende Höhe von 4050 Me: 
tern erreichte. An diefem Tage geital- 
teten fich die Beobachtungen befondera 
belehrend, da ber Lichtjtrahl zwanzig 
Minuten [päter eine Anfammlung von 
Wolfen enthüllte, die für das bloße 
Auge ganz unfichtbar geiwefen wären. 
Später wurden entfprechende Meffun- 
gen an NRegenwolfen ausgeführt, 
Während des Regens waren fie 3810 
Meter Hoch, weitere zehn Minuten fpä- 
ter, nad) völligem Aufhören des Re- 
gend, 3410 Meter und mieber zehn 
Minuten darauf 3240 Meter, worauf 
der Regen wieder einfehte. Dieje Be= 
obachtungen beziehen fich auf fommer- 
liche Witterung, ebeno wie eine mei: 
tere vom 9, September, die wiederum 
infofern befondere Beachtung bean- 
Iprucdt, ala fie eine Meffung von Wol- 
fen unmittelbar nach ihrem Erfcheinen 
bringt. Nach einer Zeit völliger Klar» 
heit bezog fich ber Himmel mit leichten 
Molten, die aber noch die Sterne fünf: 
ter Größe burhfcheinen ließen. Die 
Höhe diefer Wolfen lag zmifchen 5200 
und 6200 Metern. Gleichzeitig waren 
im Süden Blite bemerkbar, und eine 
halbe Stunde fpäter ging eine Regen- 
molfe von 1380 Metern Höhe porüber. 
Dr. Rheven macht übrigens darauf 
aufmerffam, baß der eleftrifche Schein- 
merfer auch dazu benugt werden kann, 
die Durdfichtigkeit der Luft feftzuftel= 
len, An einem Abend ala die Luft 
ziemlich Klar erfchien, war die Licht- 
fäule nicht Höher al3 930 Meter ficht- 
bar, mwährend fie an einem anderen 
Zage über 10,000 Meter hoch verfolgt 
werben fonnte, 


Qilerhband Flecken. 


Vielleicht wird fein Gebiet fortgejegt 
mit jo vielen wirklich oder angeblich 
neuen Erfindungen bereichert ala das 
der ledenreinigungsmitte. Dean 
jollte eigentlich denten, daß bei dem 
heutigen hoben Stand ber Chemie bie 
Aufgabe, für jeden rleden eın gutes 
und billiges Reinigungsmittel zu 
Ihaffen, langjt gelßft jein müßte. Die 
Schwierigkeit aber bejteht darin, daß 
man nad) einem Mittel verlangt, das 
möglihft für alle Flecken gleichzeitig 
zu gebrauchen ift, und biefer Wunjch 
ift jchwer oder mahrfcheinlic) über» 
haupt nicht erfüllbar, Wer ficher ges 
hen will, wirb daher gut daran thun, 
jih ein Eleines Verzeichniß von Rezep⸗ 
ten anzulegen, da3 für alle vorfom= 
menden Yale Auskunft gibt. Die Fle- 
den auf Kleidern find in zwei große 
Gruppen unterfcheibbar, je nachdem fie 
bon mineralifchen oder von Prlanzen- 
ftoffen herrühren. Zu ber erjten 
Gruppe gehören 3. B. Tinten- und 
Roftflede, zu der zweiten Thee-, Raf» 
fee-, Obſt-, MWeinfleden und viele ans 
dere. Eine mittlere Stellung nehmen 
‚Sleden von Tyett, Delfarbe und ähnlis 
chem ein. WMineralifche Tlede find 
durch eine Säure herauszubringen, in 
frifhem Zuftand jehon durch Butter- 
mil oder Effig, in veraltetem Zus 
ftand dur Oral: oder Salzfäure, 
Gegen Fleden pflanzlichen Urfprungs 
helfen altalifche Stoffe. eber guten 
Hausfrau ift 3. ®. befannt, dag man 
einen Rothmeinflet auf einem fris 
fhen Tiſchtuch möglichſt ſchnell mit 
Salz beſtreuen ſoll. Nachträgliche 
Wäſche mit Borax und Waſſer vollen— 
ben dann das Reinigungswerk. Thee— 
flecke ſollten immer vor der Berührung 
des Stoffes mit Seifenwaſſer entfernt 
werden, und zwar entweder mit reis 
nem kochenden Waſſer oder wiederum 
mit einer Miſchung von Borax. Ger 
gen Fettflecken hilft ein wiederum 
recht bekanntes Mittel, das in einem 
Löſchpapier und einem heißen Eiſen 
beſteht, aber auch nur wirkt, wenn der 
Flecken noch nicht veraltet iſt. Außer⸗ 
dem empfehlen ſich Ammoniak, Benzin 
und Paraffin. Für feine Wollſachen 
die beſonders empfindlich in Gewebe 
und Farbe ſind, wird folgendes Re— 
zept angerathen: Man nimmt etwas 
reinen Alkohol und etwas weiches al⸗ 
tes Leinen, hält ein Stück Leinen hin— 
ter den Fleck und trägt den Alkohol 
auf diefen mit einem anderen Leinen- 
ftüd auf. Nach Befeuhtung muß das 
Leinen geimechjelt und mit biefer Bes 
handlung fortgefahren merben, bis 
nichts mehr von dem Fleden zu ſehen 
if. Nachdem der Altohol verbunitet 
ilt, fann ber Stoff noch auf der linfen 
Seite gerieben merden. Graäfleden 
weichen gleichfalls dem Alkohol ſowie 
dem Eremor tartari (MWeinftein). Yür 
leden auf Porzellan ift feuchtes Salz 
zu benugen, für leden auf Gilber 
eine Wafchung in Ammoniaf oder Bo- 
tarwaffer oder aud) einfah in But- 
termilh. Yleden in weißen Strohhü- 
ten werben mit einer Mifhung von 
Bitronenfaft und Schwefel behandelt. 
Bei einem größeren Unglüdsfall mit 
Tinte, wenn 3. B. ein großes Tinten- 
faß über eine Xifchdede ausgegoffen 
worben ift, muß bie Ylüffigleit zu- 
nädhft jo grünblih mie möglich mil 
Löfhpapier aufgenommen und dann 
ber led mit Mil und fpäter mit 
Ammontat und Waffer gemafchen wer» 


den. Schiarz geworbener Marmor. 


wirb mit einer 


Miſchung von Chlor: 
de talt und Waffer gebücflet aber auch 


mit einer jolden aus zwei heilen 
Soda, einem Theil Bimsfteinpulver 
und einem Theil Kaltpulver mit Zus 
fat von Waffer, wobei no mit Sei» 
fenwaſſer nachgewaſchen werden ſoll. 
Flecken auf polirten Tiſchen und Thee— 
brettern, die durch heiße Teller verur⸗ 
ſacht ſind, weichen einer Behandlung 
mit einer dünnen Mifchung von Sa 
latöl und Salz. Für Fleden auf Ma- 
hagoniholz eignet fich befonderd eine 
Miihung von einem Theil Salmiat- 
fpiritus und einem Theil eines zitro> 
nenfauren Salzed. Um Fleden aus 
einer Bergoldung herauszubelommen, 
nimmt man fo viel Schmwefelblüthe, 
um einer fleinen Dienge weichen Waf: 
fer3 eine recht goldene Färbung zu 
verleihen, und f diefem Waller iwer- 
den dann brei zerſtoßene Zwiebeln ge⸗ 
kocht. Diefe Flüffigteit wird auf die 
Dergoldung mit einer meichen Bürfte 
aufgetragen. 


Des Todtſchlags bezichtigt. 


Am 4. Juli wurde ein gewiſſer M. 
Juento im Verlaufe eines Streites 
von ſeinem Gegner niedergelnallt. 
Zwei Tage ſpäter erlag er im Coun⸗ 
ty-Hofpital der Wunde, Die Ko⸗ 
ronersjurg, die geftern ben üblichen 
Sinqueit abhielt, überwies als ber 
That verdächtig den 88jährigen Sal⸗ 
vatore Lowery unter der auf Todt⸗ 
ſchlag lautenden Anklage den Großge— 
ſchworenen. Lowery wurde Abends 
in ſeiner Wohnung, Nr. 53 Norton 
Straße, verhaftet und in der Bezirks— 
wahe an Marwell Straße einge- 
fperrt. 


— Sein Mafftab.— Dichter: „I 
made täglih einen mehrftünbigen 
Spaziergang und bichte unterwegs." — 
Autler: „Und was leiften Sie ba pro 
Kilometer?“ 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier yuter 
Vater und Großvater 
Friedrich Bruhn 


im Alter voh 71_Nahren und 9 anft 
entichlafen Mh. Beerdigung findet Y Für 
ob, ben 10. Auli, adım. 2 Uber, bom 
Tranerbauſe 105 El Ude, nah bem 
raceland Friedbof e Tbeilna 
ten die betrübten Sinterbliebenen: 
Caroline Awe Bruhn, Gattin. 
Frau Minnie Ehoiwalter, Fram Lizsie 
Brodmann, iam a 


Bruhn, Kinder 
Kohn Brodmann, Schwiegerſohn. 
Diaria Nobel, Schwiegertocter, 
Entelfinbern, 


e Bits 


nebft 
modi 


Tubes » Angeige 


Breunden und Belannten die trauri 
richt, dab unfere geliebte Toter und 

Elizabeth Kriefant 
am Sonntag Abend, den 7. Juli, im Alter bon 
20 Jahren und 13 Tagen feltg im Herrn ent» 
en ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
‚ ben 10, Apli, Bormittag 9 br . 
Trauerbaufe, Srob Boint, nad der ©t. Nofends 
Kirche, Wilmette, und dann nad dem. bortigen 
Friedhof. Um itille Theilnahme Bitten Die 
trauernden Sinterbliedenen: 
Sohann Nriefant und Barbara Arie» 

fand,‘ Eltern. 

Anton, Schaftian, Bhllien, Wilhelm, 


Brüber. 
Anna, Ping, Schweitern. 


Nach · 
weſter 


Todes» Anzeige 
Allen Freunden und Belannten biermit bie 
traurige Nachricht, Daß 
John Boorman 
Sonntag, den 7. Juli, im Auguſtang⸗VBoſpi 
tal Im Alter don 49 Yabren "ericieben Mr 
Die Beeräigung findet Itati am —— 
20; —J I u u Sao 
ars S b h ie * e 
zur. ne dem Rofe Sit Sriebhpf, San ufs 
ons: 
Um. fr. Vaſſow, 1068 W. 19, Str. 
mobi Bi 


Geitorben; Mark Worbrid, geliebte Gattin 
bon Nobn Wordrid, Mutter don Minnie Kums 
werom und Schwiegermutter bon Garl K 


Geitorben: Cheiter ©. Bampert, 20 Dab 
8 i, im Saute feines Mutter, 


m 8. Nuli, 
Str. beritorbenen_ Reb, 


ve alt 
1506 
. Lambert, Bender bon Melion, Eimer, 
Wilfon, Milton und Sarch. Beerb gung, je 
wo, ——* um 2 Ubr nach dem Roſehill 
ẽriedhofſ. 


on 
1 


Geitorben: Mugnft A. Anuchenmud, 6R Jahr 


alt; itarb plögßlib am Viontag, ben 8. Juni. 

Seliebter Gatte bon 

Zeitge, Beerdiaung am PDonnerftag, — 

Juli um 1Uhr Nachm. bom Trguerbaufe 

N, Roben Str,, nah dem Foreſt Some Bien! * 
an 


— 


ter bon 11 Sadren u Monaten. Beerdi- 
gung am Donneritag. den 11. Nuli, um # Sn 
Mittags, vom Trauerbaufe, 1851 N. Taliforıtg 
Ade., nah dem „Free Sond* Friedhof. bmi 
en a — — — — 
Hochintereſſant! Originell! „Der Welttrieg.“ 
Deutſche Träume. Roman von Aug. Niemann. 
386 Seiten. Preis 750 und 10c Vorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Telenbon: Central 5864, 


Ghas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon Noriä 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prombpi 

beforat. I79,bibofe® 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Gamilten-Rotten bon 985 aufmäris, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Eingeine Gräber für 


Erwachſene. 
he te un Tune Ku 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


Eins er Sriebhof bon 
ER ge 


errei 
670 3. Chicago Me. Xel. 75 
une, Sei 


Stad 


va 


Sb. r 
je Lotten 


Eden Beiedhaf. 


Dantjagung. 


Hiermit fange ih dem Drden der 
Ihmeftern für die fchnelle tg 
begelde3 meiner geliehten Gattin 
Magdalena rrantel 


meinen beraliciten Dart. Edenfo der Thusnel⸗ 
da Loge Nr. 1 obigen Ordens für die aablrei- 
de DBetbeiligung bei ber Beerdigung, und 
mödte ich diefen Orden, jomwie die Ihusnelda 
Loae a A a. deutiden Dame _auf's 


mwärmite embfeble 
Julius Frankel, Gatte, nebit Hapffie, 
612 U. 12. Eir. 
2 
Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Betann 
ſpeechen wir biermit für ihre liebevolle I 
rabme und aablueide PBetbeiliaung anlä 
des Beerdinung meines guten Gatten, unf 
lieben Vater 


Bauf Heitmann, 


owie für die vielen Vlumenfvenden unſeren 
erzlichen Dant aus. 


Die trauernde Wittwe und deren Kinder. 


— 


Jeder Beſtandtheil 
von einem 


Kimball 
Piano 


ft in in unferen eigenen fyas 
brifen unter Aufficht von Fach⸗ 
leuten in den betreffenden 
Ziveigen gemadht. 
Die Folge ift, dak jedes Anz 
ftrument, welches den Namen 
Kimbal trägt, die Berkürpe- 
tung der beften Ideen in iii: 
ſenſchaftlichem Pianobau iſt. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Ein Breis. Deutliche Ziffern. 


W. W. ’Kimball Co. 
Fabritauten. 
Südiweft-Cde Wabajh Une. und 
Sadjon Boulevard, 
Etablirt 1857. 


Geo. Shleiffartä, 
deutiher Verkäufer, 


ä 


dido 


Für Kontraktoren 


Berfienelte Angebote erden in der Office 
bed Geichäftsführerd "ded Board_of Education, 
immes 730 Iribun®Gebäude, Cüdoit-Ede bon 
earborn und M-*:tan Eir., bis punkt amälf 
Ude Mittags, Sreitag, den 19, Jult, entges 


gengenommen. 

Iaeitten der Everifilationen find auf! 
Bunid au baden in der Dffice de3 Haupt-Ans ı 
genieurs, ivte_folat: 

Neue D eſſel. 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck⸗ 
HR Fornularen gemacht werden, die in der Ofs 
fica bed befagten Saupt-Sngenieurs 4 
find, und müffen in Uebereinitimmun 

darauf gedruckten Anweifungen für 

üffen in Koubertd eins 

ie t den Armed geliefert 

aordnunasmãßia überſchrieben und ver⸗ 


e Angebote jeder Art müſſen von ent⸗ 
epofiten wie borgefihrieben begleis 
ngeboten von $100 oder weniger 

ithen $100 und $200 15 Prog.; 

5 Progent; zwiſchen 

2000 ro⸗ 


bote, oder ngend einen Theil eines gemachten 
Angebotes zu verwerſen. Alle Angebote, die 
nach der angegebenen Zeit eintreffen, werden 
von Bietern mieber auneichtdt. 
rn Anaebote merben in Betradht gezogen 
oniralte auaefbroden, wenn folde Anges 
TR e 
aleitet find (außer foldhe es 
teit3 borbanben) d om (bei ei 
e 


ben 
er» 


a n in uutem lau 
in einem auftänbigen Gericht feine Abſicht 
Härt bat, Bürger au merben, 

KRomite für Gebäude und Grundftäde, 
Ehicano, 6. Yult 1907. 


5% ee 
KRirvereieu 


Modcoe Bidd., Weltern, Belmeygt u. Eiybourn 
Bir wurden foeben mit dem Zählen un. 
ferer 4, Iuli Tidets fertig. 
351-437 Leute 


2a3 Iaffen wir und gefallen. 
erden -wir dieien Neforb 


ei w | 
bi * Jahr nicht aibertreffen, aber wir ſind 


ufrieden. Wenn irgend ein Part anf Erben 

ihn übertreffen Tann, jo ejien wir unfere 

üte oder irgendwelche uns nereihten Häüte. 

enn br etwas mißt, das ibn übertrifft 
— © bringt Euren Hut! — 


Duß u, feine Kapelle Diele Woche 


n Ben Sie 
Riverview Park 
befuchen, berfehlen Sie nicht die 


BE Taucher "EE 


zu feben. The Anternationaf Diverd Go, (ba=» 
tentirt Yuauft bor. Nadres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 
Miss Margarethe Johnson 


Umerila3 berborragendite Wafferfönigin. Epelit 
und näbt unter dem Waffer: 
EI Nahe dem Boot-Randunnsplag, EA 
ril imeæ 


—ILI 


Grosses Konzert 


mit verftärkter Kapelle beö 
Carl Bunges Orchester 
Sehen Abend Sonntag Radwitien. 
a* 


Hebermann trifft Nebermann im 


LUNFT BLEI a 


—— 

5 

irfli — Shönheit3-Non- 

no Bio Sagen, lea Fliegende Luft» 
fahre, — Birtud weimai ms * 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien⸗ Reſort, 
8900 N. Clark Str. 
(Senerüber bem Lincoln Bark.) 


Wortrefflidies Bonzert 
leden Abeud — Sonnies Nehmiting 
Rudolph Blanguids Drcheſter. 


U 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Hoss 
95 Washington Str. 


Goreäift. täglich bon 9 Bid 5, Sonntags 10-12 
nobıe*3 


ann 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld . 120 Randolph Str. 


su Ale Öoaeieren 


. 
* 





nnd ——— 


— 
Brückennoth. 


Wird ſich läugs des nördlichen 
Flußarmes kaum abſtellen laſſen. 


Eug zuſammengepfercht. 


Die Eröffnung der Ferienſchulen. — Weit 
über zweitauſend Kinder mußten zurück 
gewiefen werden. -Schulbau fürs Jugends 
gericht. — Die Steuerbehörden. 


Kommiffär Minmwegen von ber Be- 
hörde für örtliche Verbefjerungen hielt 
geitern auf der Norbfeite Umjchau, ob 
e3 thunlich fein würde — zimedß Ent: 
- Yaftung der Halfted Str. von einem 
Theil des Wagenverfehrs — den Fluß 
in der N. Sangamon oder in der. 
Garpenter Str. zu überbrüden. Er 
bat den Eindrud gemonnen, daß ein 
derartiger Brüdenbau, mweil dafür erft 
Zugänge geichaffen werben müßten, 
fich al3 zu koſtſpielig erweiſen würde. 
Auch wird nah Fertigftellung der 
neuen Brüde, die jegt in der N. Haljted 
Str. über die Abzweigung des Yluj- 
fes gebaut wird, der Verkehr Jich leich- 
ter bewältigen laffen, als jeßt. Vor 
berhand empfehle e3 jih für einen 


großen Theil der Fuhrwerke, die jetzt 


bes Brüdenbaues wegen bon ber Hal- 
fted Str. auß nad) DOften zu abbiegen, 
lieber den Weg über die Brüde in der 
Eliton Ave, zu nehmen. — In der N. 
Sangamon Str. würbe eine Brüde 
über den Fluß nur gebaut werben fün= 
ten, menn man ein beträchtliches Stüd 
bon dem großen Tyabrifgebäude der 
Handett Paper Eo, abichnitte. Die 
Baufoften würden dadurd) auf minbe- 
ten? $1,000,000 gebracht erben. 
Noch ſchlimmer fteht Die Sache in ber 
N. Carpenter Str., mo man den Zu= 
gang zum Fluß theils unter den Ge- 
leifen der Northmeitern-Bahn theils 
über diefe hinweg anlegen müßte, 
mas eine ebenjo fojtjpielige wie lang 
ipierige Arbeit bedingen mürbe. 

Auf feiner Entdedungstour durch 
die hier in Frage ftehende Gegend hat 
Herr Minmegens feitgeftellt, daß ber 
am bichteften befiebelte Stadttheil dft- 
ih von der Carpenter Str. in uns 
mittelbarer Nachbarfchaft de Bahn 
dammes der Northmeitern Bahn zu 
finden fein würde. Dicht an einander 
gepreßt jtehen dort zahllofe baufällige 
Holzbuden von zumeift zwei Stockwer⸗ 
ten Höhe. Der untere Stod reicht bis 
zur Höhe des Bahndammes, und bon 
diefem aus führen nad den zmeiten 
Stodwerten vieler der Häufer Ueber: 
gänge. &3 mwimmelt in diefer Gegend 
bon Kindern, obgleich von Hofräumen, 
auf denen diefe ih aufhalten fönnten, 
und aud von Straßen faft garnichts 
zu bemerfer;$ft. Dabei machen die Kin= 
der feinesmegs ben Eindrud, al ob 
unter der Enge, in die fie eingefeilt 
find, ihr förperliches Befinden irgend- 
wie litte, 

Sreie Sonntage, 

Der Bibliothefsrath hat geitern be= 
chloffen, daß bis Ende Auguft die in 
Zmeigftellen der Bibliothef befindli- 
chen Lefezimmer Sonntags gefhlofjen 
bleiben, damit die Angeftellten eine Ge= 
Yegenheit zur Ausfpannung erhalten. 
Die Behörde Hat fich dann bis zum 
12. Auguft vertagt. 

Die gerienfchulen. 

Gegen zehntaufend Kinder melde- 
ten fid) geitern zum Bejuch der Yerien- 
jeyulen, aber nur 7,300 haben in ben 
zur Verfügung ftehenden zwölf Ges 
bäuden untergebracht werben fünnen, 
Frau Bryant, die Vorfteherin der Ver— 
einigung, welche Gelder für die erien- 
fhulen aufzubringen bemüht ift, lagt, 
daß eine oder bie andere Schule vor 
Beendigung des Kurfus werde gejchlof- 
jen werden müffen, falls nicht in nädj> 
fter Zeit noch mindeftens $1,100 zu 
dem ?ond3 beigejteuert werben. 

Dbgleih der Andrang zu ben 
Ferienfchulen überall ziemlich gleich 
ftarf mar, dürfte er doch nirgends an- 
der3. jo geräufhooll gemweien fein, wie 
er fich bei der John M. Smyth-Scähule, 
im fog. Ghetto, darftellte. Hilfs: 
Superintendent Bogan, der mit ber 
Dberleitung der Yerienfchulen betraut 
ift, begann mit feiner Oberaufficht bei 
diefer Schule. Er wünjcht jekt, daß 
er damit mwenigftens gewartet hätte big 
die Sache einigermaßen im Gang war. 
©» traf er fhon vor Beginn der Hand- 
lung auf dem Scauplaß ein. Er 
murbe bon der brängenden Schaar ber 
Knaben erkannt, lärmend umringt und 
geriet) in große Gefahr, feiner Röck— 
Ihöße verluftig gu gehen. Einen be> 
tlagenswerthen Anblick gewährte, nach⸗ 
dem der Angriff vorüber war, die 
weiße Weſte des Scholarchen; es zeig⸗ 
ten fih darauf Abdrüde von zahl: 
reichen flehend erhobenen Händen. — 
Bei der: Dante-Schule murde die 
Märchenerzählerin Georgine Faulfner, 
die auch heuer wieber für bie FFerien- 
Ichulen gewonnen worben ijt, bon ber 
Schear der ala überzählig abgemiefe- 
nen Kinder erwiſcht, als ſie das Schul⸗ 
haus verließ, und' ſie mußte wohl oder 
übel die Geſellſchaft in das Erdgeſchoß 
des Gebäudes hineinnehmen und ſich 
dort mit einem Märchen aus der Ge— 
fangenſchaft löſen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für Lie— 
genſchaften und Grundſtücke hat 
geſtern befchloffen, zug Crlangung 
einer Bauftelle an Desplaines und 
Eming Straße, auf der ein Schulhaus 
in Verbindung mit dem Yugendgericht 
aufgeführt werben foll, ein Enteig⸗ 
nungdverfahren einzuleiten. Der 
Werth bes 119 bei 212 Fuß großen 
Platzes wird auf $30,000 gejhäht. 

Steuereinfhätung. 

Die Affefforen find nun au mit 
ber Neubewerthung der Liegenfchaften 
und Gebäube in den Zanbbrzirken von 
Coot County fertig unb werben bie 
betreffenden Liften demnächft der Re- 
- bifiond-Vehörbe zugeben ] 


N 
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* 


hat geſtern ihre erſte Sitzung abgehal 
ten und angeorbnet, daß die Liſten in 
Bezug auf ſteuerpflichtige Fahrhabe 
nad Induſtrie- und Handelszweigen 
zuſammengeſtellt werden ſollen, damit 
fich die Ausgleicharbeit leichter bewerk⸗ 
ſtelligen laſſe. Die Veröffentlichung 
der Einſchätzungsliſten wird binnen 
einigen Tagen erfolgen. Da dieAſſeſſo⸗ 
ren heuer mehr kleine Leute“ als frü— 
her zur Verſteuerung von Fahrhabe 
heranzuziehen verſuchen, erwartet die 
Reviſionsbehörde auch eine ungewöhn⸗ 
lich große Anzahl von Proteſten und 


Beſchwerden. 


— —— — 
Vom Gruͤudeigenthumsmarkt. 


Frau Heyworth zieht Gewinn aus dem ra⸗ 
ſchen Steigen der Bodenpreiſe. 


Vor zwei Jahren kaufte Frau Julia 
F. Heyworth, die Tochter des verſtor— 
benen Otto Young, für 90,000 bie 
Bauftelen 1523—1531 Michigan 
Boulevard. Sett hat fie den Befit zu 
$7,500 da3 Jahr auf die Dauer von 
198 Jahren an die ennings’jchen 
Erben verpachtet. Die neuen Pächter 
übernehmen die Pachttontrakte, welche 
Frau Heyworth auf 10, bezw. 15 
Sahre mit der Diamond Rubber En. 
und der Chicago Cold Storage Co. 
abgefhloffen Hat, melche das Land 
gegenwärtig benugen und darauf mit 
einem Softenaufwand von 85,000 
Gebäude haben aufführen laffen, mie 
fie ihren Zweden entjprechen. Die 


zivtfchen Frau Heymorth und den 
Jennings'ſchen 
Bodenrente zeigt, daß der Werth dieſer 
Grundſtücke 
Jahren um 860,000 geſtiegen iſt. 


Zum Preiſe von $90,000, ber eine 
darauf . verbleibende Hypothek von F 
$20,000 einfchließt, haben 3. 9. Bart | W 

| 
I 
| 
| 


Erben vereinbarte 


im Verlaufe von zwei 


lett . Co. die Norwood Mieths⸗ 
kaſerne, Ecke Indiana Ave. u. 830. Str., 
nebſt dem 51 bei 119 Fuß meſſenden 
Grundftüde an Wm. A. Hunter von 
Warren County, Ind., verfauft. Der 
Käufer hat $20,000 in Baar gezahlt 
und für den Reft der Kauffumme eine 
308 Ader große Farm in Fountain 
County, $nd., fomie das zwölf Woh- 
nungen enthaltende Zinshaus 568— 
572 50. Straße in Zahlung gegeben. 
Das bi8 Ende 1915 laufende Pacht: 
reht por Halloway -& Bro. auf das 
Gebäude Nr. 248 Monroe Gtraße 
(Eigentbum des Oberlin College in 
Dhio) murde gejtern auf der Grund- 
eigenthumsbörfe verſteigert. Elmer 
H. Adams hat es für 8675 erworben. 

Die MeDowell-Stoker Co., 59 
Canal Str. hat auf fünfzehn Jahre 
das Grundſtück Nr. 20 S. Jefferſon 
Straße gepachtet, und die Eigenthü— 
mer, Frau Mary Pringle und Frau 
Mary MeGrea, werden für ſie ein 
dreiſtöckiges Fabrikgebäude darauf 
bauen laſſen. 

Frank und John Popp haben 31 
Acker Land in Thornton Townſhip für 
818,788 an die Calumet Brick Co. ver⸗ 
kauft. 


Profeſſor als Prophet. 


Glaubt, daß die Chineſen dereinſt die Welt 
beherrſchen werden. 


Profeſſor Frederick Starr von der 
Chicagoer Univerſität entwickelte ge— 
ſtern in einem Vortrage über Völker— 
kunde ſeine Anſichten über den Ver— 
lauf des Ringens der Völker und Raſ— 
ſen um die Vormacht auf Erden. Er 
vertrat die Anſchauung, daß in nicht 
allzuferner Zeit dieſe Vormacht den 
Chineſen zufallen werde. Was den 
Wettkampf der Weißen untereinander 
betrifft, ſo hält Profeſſor Starr da— 
für, daß in dieſem ſchließlich Rußland 
obenauf kommen werde, wenn auch 
Deutſchland ſich auf dem Gebiete des 
Handels an der Spitze behaupten mö— 
ge, an die zu gelangen es gegenwärtig 
auf dem beſten Wege ſei. 

Profeſſor Harper von der Chicagoer 
Univerſität hat geſtern vom Profeſſor 
Breaſted die erſten genaueren brief— 
lichen Nachrichten über die wichtigen 
Entdeckungen erhalten, welche dieſer in 
einem faſt unzugänglichen Theile Nu— 
biens, in der Nähe des dritten Nil-Ka— 
taraktes, gemacht hat. Der Profeſſor 
Breaſted hat dort die Trümmer einer 
bon Amenhotep IV. gegründeten 
Stadt, Gm-HYtn, und einen noch ziem— 
lich wohlerhaltenen Tempel aufgefun— 
den. 

— — — 
Frie dens⸗,Verhandlungen. 


Beamte des Celegraphiſtenverbandes reiſen 
dazu nach San Franzisko. 

Nach einer längeren Konferenz mit 
Kommiſſär Neill vom Bundesmini— 
ſterium für Handel und Gewerbe ſind 
geſtern die Herren Reidy, Sullivan 
und Könenkamp vom Verbandsvor— 
ſtand der Telegraphiſten mit dem ge— 
nannten Herrn nach San Franzisko 
abgereiſt. Sie wollen nun dort ver— 
ſuchen, mit der Weſtern Union Tele— 
graph Co. und der Poſtal Telegraph 
Co. den Streik der Telegraphiſten in 
San Frapzisko und Dakland zu 
ſchlichten und hoffen, daß dann auch 
die weiteren Differenzen zwiſchen den 
Korporativnen und dem Telegra= 
phiſten⸗Verein friedlich werden beige⸗ 
legt werden. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” tellten fich Heute bie 
europätjchen Wechfeltaten toie folgt: 

Deutfihland: 100 Mart,...$23.83 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.26 

Schweiz: 100 Franten,....... 19.42 

Holland: 100. Gulden. ....... 40.38 

‚Dänemark: 100. Krmen.... 26.81 
Ru Blamgd: 400 Rubel........ 51.30 

— Treibhaushitze. 

Die Hjahrige Ftau Suſan Doefer 
war. ge in ihter Wohnung Nr. 
421 Carrol’Xve, mit dem Plätten von 
Wäfce. befhäftigt, als fie plölic, 
bon ber. Hige überwältigt, zufd 


Be 


„rag, 


— — 


Zibendpoit, Chicano, Dienftag, den 9. Juli. 1907. 


— 


Binanzielles, 


j 

Euer He 
Macht Euch ſeine Er— 
werbskraft zu Nutzen und laßt es 

A für Eud arbeiten. Wlles Geld 
bon 81 aufiväris, was in unjerem 
Spar = Departement bor oder am 

7 Samjtag, dem 13. Juli deponirt 

RoyaLTrustGo.- 


wird, zieht Zinjen vom 1. Auli 
an zur Rate von 3 Prozent. $1 
eröffnet ein Korto, Stahlbanfen 


für das Heim, 


An Montagen ift unfer 
Epar = Departement offen von 
10 Uhr PVormittagg bis 8 Uhr 
Abends. Gewöhnliche 
an anderen Tagen. 


Stunden 


Wir laden Eud) ein, ein Sion 
to bei uns gu eröffnen; mir bie- 
ten Euch höflihe Behandlung 
und Bedienung, wie Ihr jie an 
dersiwo nicht findet. SparsDes 
partment offen Montag UÜbends 
bis 8 Uhr. 


BANK 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Ueberſchußprofite, 81,000, 000. 
James B. Wilbur, PVräſident. 


BE Edwin Fac. Vizepräf. u. Kaffirer 
u Nobn VW. Ibomas, Hilfälaffirer, 


Gtablirt 1891. 


TFahrläffie und feige. 


Derurfachte einen Zufammenftoß, fümmerte 
fi} aber nicht um die Gpfer, 


Waate fein £eben. 


Dort, wo der Garfield Boul. in den 
Wafhington Bart mündet, jtieß gejtern 
Abend ein von Dr, Chad. MacDonald, 
Nr. 3636 Foreft Ane., gelentter Kraft- 
wagen mit einem anderen Gefährt bie- 
fer Gattung zufammen, deffen fahr: 
läffiger Kutfcher fich aus dem Staube 
machte, ohne jich um das von ihm an 
gerichtete Unheil zu fümmern Dr. 
MacDonald war mit leichten Verleh- 
ungen dapongefommen, feine Gäjte 
aber, W. N. Olaboille und Frau, 
wohnhaft Nr. 3156 Wallace Str, 
waren auf das Pflafter gefauft und 
[chwer verlegt worden. 
tet, dab Frau Glaboille einen Schä- 
belbruch erlitten hat. Yhr Dann liegt 
an Schlimmen Braufchen darnieber. 

Die erſte Fahrt. 
Frau Edward Ainsly, Nr. 823 
Lincoln Ave., genas geſtern Abend 
eines nur anderthalb Pfund ſchweren 
Knäbleins. Es wurde Dr. M. A. 
Couney, der Fich in einem Sommer: 
garten befand, benadprichtigt. Er war 
bald zur Stelle, nahm das Kind an 
fih und fuhr fo jchnell al3 möglich 
dabon, um es in einer jogenannten 
„Brutmafchine“ unterzubringen. Un- 
termegs brach fein Kraftwagen zufam- 
men. Der Arzt prefte fofort einen 
des Meges kommenden Erprekiwagen 
in Dienft und hatte nach wenigen Mi- 
nuten die Genuathuung, da® „Baby“ 
im Glasfaften ficher untergebracht zu 
wiſſen. 

Blieb unverſehrt. 
Der vierjährige Robert MeLaugh— 
lin kletterte am Sonntag Abend auf 
ein Fenſterbrett der im vierten Stock 
des Hauſes Nr. 5462 Lake Ave. gelege— 
nen elterlichen Wohnung und lehnte 
ſich an das Fliegenſchuützfenſter an. 
Letzteres gab nach und ſauſte, den 
Knaben wie auf einem Schilde mit ſich 
führend, in bie Tiefe. Da das Schutz— 
fenfter gewiffermaßen mie ein Fall- 
I&hirm gewirkt hatte, war der Knabe 
unverſehrt entkommen. 
Retter in der Noth. 


Auf der am Fuße der 25. Straße 
gelegenen Mole glitt geſtern Abend ein 
etwa 10jähriger Knabe aus und fiel in 
den See. Ein älterer Begleiter ſprang 
ihm nach, um ihn zu retten. Beide 
wären aber unfehlbar ertrunken, wenn 
Frank J. Walſh, Nr. 2511 Indiana 
Ave., ſie nicht mit eigener Lebensge— 
fahr herausgefiſcht hätte. Er mar, 
ohne zu zögern, den Ertrinkenden 
nachgeſprungen und hatte ſie, einen 
nach dem Andern, ans Ufer bugſirt. 
Sobald die Geretteten ſich erholt hat— 
ten, verkrümelten ſie ſich, ohne ihre 
Adreſſe verrathen zu haben. Walſh 
ſoll ſchon im vorigen Jahre unter 
ähnlichen Umſtänden ein Menſchenle— 
ben gerettet haben. 


— bb — 
2:benslängli ins Zuchthaus. 


Der Farbige Oddie Johnſon, der 
am 17. April ſeine Gattin Beatrice er— 
ſchlug, bekannte ſich geſtern vor Rich— 
ter Pinckney des Mordes ſchuldig und 
wurde zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Er gab zu, ſeine 
ſchon im Bett Iiegende rau ber Un- 
treue bezichtigt und fie mit einem 
Beil erfchlagen zu haben. Das Haus 
Nr. 1518 MWabafb Ave. war ber 
Schauplag der Blutthat. 


uns Licht gefommen, 


Erft geftern murbe ‚befannt, ba 
DW. H. Hunt, der frühere Präfident ber 
unter feiner Leitung verfrachten „PBan= 
American Bank“, jehon vor vier Mo» 
naten probemweife auß dem Zuchthauſe 
u Soliet entlaffen wurbe. Am 5. 

ärz erhielt er fi und 

de der Obhut des früheren Sena⸗ 


&. Dafon untere, 


Man befürd- | 


3u hohe Raten. 


Moltereibefiger bejchweren fid) bei 
der Verlehrs⸗Kommiſſion. 


Bahngeſellſchaften beſchuldigt. 


Haben ſich angeblich zur Monopoliſirung 
des Buttergeſchäftes verſchworen. — Vieh⸗ 
händler befunden Miftrauen gegen die 
Schlahthausmagnaten. 


Bei der Bundes-Verkehrskommiſ⸗ 
fion in Wafhington ijt geftern von 
drei Molkereifirmen eine Beſchwerde 
gegen die Chicago de Northweſtern, 
die Chicago, Milmaufee & St. Baul 
und die Chicago, Burlington & 
Quinch-Bahn eingereicht worden. Die 
Beſchwerdeführer klagen die genann— 
ten Geſellſchaften des Verſuches an, 
das Chicagoer Buttergeſchäft im In— 
tereſſe von Molkereibeſitzern zu mono— 
poliſiren, welche innerhalb 200 Meilen 
im Umkreiſe von Chicago anſäſſig 
ſind. Durch Bedrohung mit einem 
Frachtratenkrieg hätten ſie auch die 
Illinois Zentral, die Rock Island und 
die Great Weſtern-Bahn veranlaßt, 
bei dieſem Verſuche mitzuthun. 

Die Angaben, welche die Beſchwer— 
deführer, nämlich die Beatrice Butter 
Co. von Jowa, die Blue Valley Crea— 
mery Co. von St. Joſeph, Mo., und 
die Blue Valley Creamery Co. von 
Sioux City, Ja. machen, um ihre Be— 
hauptungen zu beweiſen, lauten in— 
haltlich, wie folgt: 

Die Beſchwerde führenden Geſell— 
ſchaften ſahen ſich vor einigen Jahren, 
um in dem Bezirk öſtlich vom Miſ— 
ſiſſippi und nördlich vom Ohio beſſer 
auf dem Buttermarkte lonkurriren zu 
können, zur Einrichtung von Butterei— 
anlagen in Chicago veranlaßt. Er— 
kundigungen nach den Frachtraten er— 
gaben, daß die Eiſenbahn-Geſellſchaf— 
ten für die Beförderung von Rahm 
nach Chicago aus Plätzen, die zwiſchen 
200 und 300 Meilen von hier entfernt 
ſind, 70 Cts. für die 100 Pfund ent— 
haltende Kanne berechnen wollten. 
Aus 100 Pfund Rahm laſſen ſich 25 
Pfund Butter machen. Der Reinge— 
winn, welchen die Geſellſchaften an 
Butter erzielen, beträgt, die Trans— 
portkoſten für Rahm nicht in Betracht 
gezogen, kaum 3 Ets. das Pfund. 
Hieraus ergibt ſich, daß bei der an— 
gegebenen Frachtrate die Geſellſchaften 
mit ihren Anlagen in Chicago recht 
ſchlechte Geſchäfte gemacht haben wür— 
den. Sie ſtellten nun den Bahngeſell— 
ſchaften vor, daß weſtlich vom Miſ— 
ſouri für Rahmtransporte auf Ent— 
fernungen bis zu 300 Meilen nur 33 
Cts. für je 100 Pfund verlangt wür— 
den. Die Illinois Zentral.,die Great 
Weſtern und die Rock Island-Bahn 
hätten darauf auch verſprochen, den 
Transport zu 38 Et3. für jet0O Pfd, 
zu beforgen, und auf diefe Zuficherung 
bin babe im Dftober 1905 die Blue 
Valley Eo. von Miffouri, und im Fe- 
bruar 1906 die Beatrice Butter Co. 
eine Butterei-Anlage in Chicago ein- 
( gerichtet. Anfänglich hätten nun aud) 

die Burlington, die Northieitern und 

die St. Baul-Bahn den Gefellfchaften 
bie 38 Et3.-Rate zugeitehen mollen, 

fih deffen aber bald gemeigert. 3 

habe dann nicht lange gedauert, bis 
| auch die drei anderen Bahnen erflär- 
; ten, die vereinbarte Rate nicht mehr 

gewähren zu fünnen, Sie würden die 
übliden „Dijtanzraten“ berechnen 
müſſen. Die linois Zentral und die 

Rod Yaland Co. verlangten ala Di: 

ftanzrate 60 Et3., die Great Weftern- 

Bahn 65 Ct8, für die Beförderung 
| bon je 100 Pfd. Rahın auf eine Ent- 

fernung von 200—300 Meilen. — 

Die Befchwerde führenden Parteien 
| find der Anficht, daß die Northiweftern, 
| die St. Paul und die Burlington- 
| Bahn die drei anderen Bahngefell- 
ſchaften zu dieſem Kontraftbruch ge: 
zwungen haben, und daß ſie hierbei 
die Monopoliſirung des Chicagoer 
Buttergeſchäftes als Zweck verfolgt 

haben. Die Verkehrskommiſſion 

wird die Beſchwerde unterſuchen, aber 
natürlich wird ſie ſich dabei nicht über— 
eilen. 

Mißtrauen den Großſchlächtern. 


Wie vor einigen Tagen von der 
„Abendpoſt“ gemeldet worden iſt, ha— 
ben die Schlachthausbeſitzer ſich ge— 
legentlich einer Konferenz, welche ſie 
in Kanſas City mit den Viehhändlern 
gehabt, zur theilweiſen Rückgängig— 
machung ihrer neuen Geſchäftsregel 
bereit erklärt, daß für Kühe, die an 
ihnen verkauft, nur dann Zahlung ge— 

| leijtet werben fol, falls das Fleiich 
| ber Thiere bei der nach dem Schlachten 
borgenommenen. Prüfung fich als ein- 
mwandäfrei erweift. Anwendung Jollte 
dieje Regel fortan nur auf fogenannte 
Milchtühe finden, jomwie auf alte Thie- 
re, deren Fleiſch als Büchſenwaare 
auf den Markt gebracht wird. Die 
Prüfung des Fleiſches ſollte von 
Sachbverſtändigen im Dienſte ber 
Großſchlächter bvorgenommen werden. 
In Kanſas City ſind die Händler auf 
dieſen Vorſchlag eingegangen. Geftern 


Gine großartige 
nene Entd edung für 


Idwahe Männer! 


Ambrofia-Tinkur frei 
— 


Met in falt magi eife 
ür huge Yei foftenfrei 
für Batienten. 

SE —3 — 


Dr.G. H. Bobertz 


* 


— 


No. 532 garantirt unter dem Rahrungsmittel⸗ 
und Droguen⸗Geſetz vom 30. Juni 1906. 


| Jeder Tropfen ift gut. 
a Su Bezug anf Reinheit und Qualität ift e3 unvergleihlid. 


Telephon North 645 


ift er nun auch den hiefigen Händlern 
gemacht worden. Diefe jind aber nicht 
bedingungslos darauf eingeg.ngen. 
Sie verlangen vielmehr, daß die Beur- 
teilung bes Yleifches ber geſchlachte⸗ 
ten Ihiere durchmeg ſtaatlichen Thier⸗ 
ärzten überlaffen werben fol. Den 
Großſchlächtern und deren Angeſtell⸗ 
ten ſchenken demnach die Händler kein 
unbegrenztes Vertrauen. Nur wenn 
die Schlachthausbeſitzer auf die ver— 
langte Abänderung des Vorſchlages 
eingehen, wollen die hieſigen Händler | 
fich damit einverftanden erklären. Im 
Namen der Viehbörfe haben diefe Er- 
flärung Präfident E. H. Ingwerjen 
und die Direktoren Mafon, Buell, 
Adams, Wells, Ban Dufen, Wood, 
Bhers und Borles unterzeichnet. Da= 
on, ob e3 num auf biefer Grundlage 
zu einem Auägleich zmwifchen ben jtrei- 
tenden Parteien fommt, hängt e3 we⸗ 
fentlich ab, ob die in jüngfter Zeit ein- 
getretene außerordentliche Steigerung 
der frleifchpreife andauern wird, ober 


nicht. 
— 
Unterſuchung geboten, 


Der Koroner hat heifte eine Unter: 
fuchung eingeleitet in Verbindung mit 
dem Tode des zmwölfjährigen Samuel 
Crofe, Nr. 453 Clinton Straße, Der 
Knabe fand geitern Abend, an einem 
Schädelbrudh leidend, Aufnahme im 
Michael NReefe-Hofpital. Er gab an, 
daß er bie —* im Verlaufe ‚einer, 
Prügelei mit anderen Knaben erlitten 
hatte. Ehe er noch, Ausführlichere Un- 
gaben machen konnte, [hmwanden ihm 
die Sinne. Bald; darauf hatte er aus- 
gelitten. ir 

Gerieth gwiihen Die Puff:r. 


Der Adjährige Georg Mandelhall, 
Nr, 4151 Wentworth Une, ein Wei- 
henftelier, gerieth geftern Abend auf 
den Geleifen der Chicago Yunction- 
Bahn an 40. Straße und Princeton 
Une, zwiichen die Buffer von zwei Gü— 
terwagen und erlitt jchmere QDuetichun- 
gen. Diefen ift er heute Morgen in | 
jeiner Wohnung erlegen. Der Koroner 
it benachrichtigt worden. 

——1+ 0 — 


Muſchelberge. 


Von welch gewaltiger Ausdehnung 
die Muſchelabfallhaufen an der atlan- 
tiſchen Küſte der Vereinigten Staaten, 
wie viele Geſchlechter von Indianern an 
ihrer Aufhäufung im Verlaufe von 
vielen Jahrhunderten betheiligt waren, 
erzählt W. H. Holmes im „American 
Anthropologift“. Die Auftern, Clams- 
mufcheln, Miesmufcheln und zahl» 
reihe andere Mufcheln, deren aufges 
bäufte Nefte berghoch erfcheinen, find 
oft von überrafchender Großartigkeit. 
Dft ziehen fie fich viele englifche Met> 
len lang an den Buchten und Küften 
bin, dabei eine halbe Meile und mehr 
in’8 innere reihend. An den Küften 
bon Maryland-Virginia bebeden fie 
über 100,000 Mcres, und mwo fie im 
Laufe der Zeit zerfegt find, bilden fie 
außerordentlih fruchtbaren Boden; 
auch haben fie unerf&höpfliche Vorrä=> 
the von gebranntem Kalt geliefert. 
Bon den Bopes Ereef-Mufchelhaufen 
in Marnland wurben zu biefem Zmede 
allein 500,000 Kubiffuß Mufceln 
fortgeführt. Schon aus diefem Um— 
fange läßt fi auf das hohe Alter ber 
Mufcelberge fehließen; ein meiteres 
Zeugniß dafür ift, daß in ihnen infolge 
Veränderung der Flußläufe Erofionen 
ftattfanden, ferner, daß mande Mus 
fcheln ältere, nun vartirte yormen auf: 
meifen, al3 ihre heutigen Nachfommen. 
Auch Yulturunterfchiebe zwiſchen den 
älterer" und jüngeren Schichten zeigen 
die menfchlichen Artefakte der Mufchel- 
baufen:Mbmefenheit von Zöpferei un- 
ten, reichliche Vertretung berfelben 
oben; dazu die gewaltigen Eichen, bie 
auf manden von ihnen fiehen, und 
älter al8 die Zeit der Entbedung Ame- 
rilas find. Die Geräthe und Ge 
brauchsgegenftände aus menjchlichem 
NRachlafle deuten darauf bin, daf nur 
zeitweife, etwa nur in ber ?yifcher- 
faiſon, die Muſchelhaufen auch als 
Wohnſtätten dienten. Von Norden 
nad) Süden, von Matne nad Merito 
bin, läßt fi in dem menfchlichen 
Nachlaſſe auch eime Steigerung ber 
Aultur mahrnehmen, robes chitr 
im Norden, etwas feineres in der 
Mitte, 6i3 zu ben bemalten leramiſchen 


am Golf von & 
— — Abe 


rin Friederike Bethmann und der be— 


Vorfahren ſind auch diejenigen, welche 
die Muſchelberge anhäuften; alſo im 
Norden namentlich Algonkinvölker, 
daran anſchließend Irokeſen nad 
Süden zu. Die in den Muſchelhaufen 
gefundenen Geräthe und Waffen ſind 
ziemlich häufig, namentlich folde aus’ 
hartem Stein, und übereinftimmend 
mit jenen, die im Binnenlande ald \n= 
dianernachlaß gefunden werden: Herd 
ſteine, Kochſteine, Mörſer, Stampfer, 
Hämmer, Aexte, Meſſer, Pfeil- und 
Lanzenſpitzen, Schaber, Ahlen, Netz— 
ſenker, dazu rohes Töpfergeſchirr. 
Tabakspfeifen und ſo weiter. Auch ein— 
zelne Geräthe aus Knochen ſind gefun— 
den worden, z. B. Ahlen aus Vogel— 
tnochen. Auch menſchliche Skelettreſte 
kommen vor, meiſt äber in einem fo 
verfallenen Zuſtande, daß über deren 
—— ſich nichts näheres ſagen 
läßt. 


Dichter oder Narr. 


Ein wunderlicher Kauz hielt vor ei— 
nem Jahrhundert in den Junitagen 
des Jahres 1807, nachdem er ſich dort 
durch ſein ſeltſames Verhalten durch 
zwei Jahre unmöglich gemacht hatte, 
einen feinem fonderbaren Wefen ent- 
fprechenden Auszug aus Berlin. €3 
war der Dichter Zuyharias Werner, der 
in Berlin durch die Gunft de Mini- 
fterd Schrötter eine Staatäanitellung 
erhalten hatte. Al3 er im Jahre 1805 
nad Berlin fam, wurde fein Schau- 
fpiel „Martin Quther oder die Weihe 
ber Kraft“ aufgeführt, das viel Auf- 
eben machte, _ Werner war fur vor 
ber aus Warjchau eingetroffen, wo’ er 
fich, nachdem er von feinen zivei erften 
rauen gefchieden war, mit einer hüb- 
ſchen Schneiderstochter verheirathet 
hatte. Das wüſte Leben des Mannes, 
das ſchon die beiden erſten Scheidun— 
gen veranlaßt hatte, führte nun auch 
die dritte Scheidung von der Schnei— 
derstochter herbei. Die Frau wurde 
bei ihrem Bemühen, gegen ihren Mann 
Hilfe zu finden, mit dem Staatsrath 
Kunth bekannt. Ihre Schönheit und 
ihre traurige Lage rührte den Staats— 
rath ſo, daß er ſie zur Gattin —* 
und da ſie ſich in die neuen Verhält— 
niſſe raſch einzuleben wußte, ſo führ— 
ten ſie die glücklichſte Ehe. Werner 
trieb es aber immer ärger, ſo daß ſeine 
Bekannten, beſonders die Schauſpiele— 


kannte Profeſſor Gubitz auf ſeine Ent— 
fernung aus Berlin drangen. Es hielt 
aber ſchwer, ihn zur Abreiſe zu bewe— 
gen, und als er ſich endlich dazu bereit 
erklärte, brauchte er 14 Tage zu Ab— 
ſchiedsviſiten. Auch ſeiner ehemaligen 
Frau, der Staatsräthin Kunth, machte 
er einen Abſchiedsbeſuch, und mit leuch— 
tenden Augen, die Hände erhoben, kam 
er ſofort zu der Bethmann zurück. 
„Sie liebt mich no, fie liebt mich | 
no!“ Erft allmählich wurde es klar, 
daß er feine frühere Frau meinte, und 
auf die Frage, moran er die nod) 
dauernde Liebe erfannt hätte, faate er: 
„Sie begleitete mich bis an die Treppe 
und dort meinte fie: „Werner, in 
Rüdjiht auf unfer früheres Verhält- 
niß mill ich dir noch einen Rath geben. 
Mal di, fümm dich, denn du fiehit 
wie der Teufel aus!” Die Bethmann 
gab ihm beim Abichied, da fie feine 
Vorliebe für ven Champaaner Tannte, 
drei Flafchen von diefem füffigen Ge- 
trän! mit auf den Weg. „Reifen Sie 
glüdlich,“ fagte fie zu ihm, „wir haben 
inziwifchen” Zeit zu überlegen, ob Sie 
größer find ala Dichter oder ala 
Narr.” Tiefgerührt fagte er ihr Lebe- 
wohl, und ala fFrieberite Bethmann 
einige Tage darauf mit Profeflor Gu- 
big am Iheetifch fah, wurbe plöglich 
die Thür aufgeriffen, und mit fliegen- 
dem Mantel ftürzte Werner herein, 
„Himmel,“ fchrie die. Bethmann, „mo 
fommen Sie her?“ „Xa, Verehirte, ih 
war fon meit Hinter Treuenbrietzen, 
antwortete Werner, „aber ba trieb e3 
mich wieder zurüd, um Sie zu fragen, 
wo biefer vortrefflihe Champagner zu 
haben ift. Ausgezeichnete Marke!“ 
Nun taufte er wirklich noch drei Fla= 
[hen und fuhr davon. Sechs Jahre 
fpäter fam er mwieber nad) Berlin. Er 
mar inzwifhen zum KRatholizgiämus 
übergetreien, war Priefter geworden, 
bielt Prebiaten nad) Art von Abraham 
a« Santa Elara, und der munderliche 
Müftling hatte fi in einen Zeloien 
verwandelt, ber am meiften feine eige- 
nen Dichtungen verbammte. 


\ 
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Das Balsband au &t. var, 


Ein ſonderbarer Brauch wurde in 
früherer Zeit und noch Ende des 18. 
Jahrhunderts in St. Goar getrieben. 
Reiſende, insbeſondere auch ſolche vor— 
nehmern Standes, die St. Goar be— 
ſuchten oder hier durchreiſten, wurden 
unter gewiſſen Zeremonien an ein am 
Rheinthor eingemauertes meſſingenes 
Halsband geſtellt und darin feſt einge⸗ 
fchloffen. War dies gefchehen, fo muß- 
te der Eingefchloffene unter den an= 
wejenden Magijtratäperfonen ober 
Bürgern ih zmei ‚Pathen mählen. 
Dieje fragten ihn dann, ob er mit 
Waffer oder Wein gelauft fein wolle, 
Entgegnete er: „Mit Wafjer“, jo mur- 
de ihm unverfehens ein Eimer Waffer 
über den Kopf gegoffen; jagte er dage- 
gen: „Mit Wein“, fo murbe er von ber 
ganzen Gejellichaft in’ eines ber erften 
Gafthäufer, entweder zum Grünen 
MWald oder zur Lilie geführt, wo man 
ihm eine goldene oder vergolbete Krone 
aufjegte. Dann gab man ihm einen 
angeblich von der Königin Ehrijtine 
von Schweden oder von einer Königin 
bon England gejchentten Silberbedher 
voll Wein zur Hand, woraus er, ie 
eine gebrudte Botfchaft lautete, auf die 
Gefundbeit 1. des Kaiferd Caroli 
Magni, 2, der Königin von England 
oder Schweden, 3. bed regierenden 
fürftlichen Haufes Heffen-Kaffel als 
bed Ort3-Landesherrn und 4. der Ba= 
then und fämmtlicher Gejellfhaft trin- 
ten mußte. Sodann befam er einen an= 
deren Becher, den das Haus Hefjen- 
Rheinfels geftiftet, und morauß er bie 
borerwähnten „Gejundheiten“ mieber- 
holen mußte. War dies gejchehen, jo 
wurden ihm die gebräuchlichen Zeres 
monien aus dem Matritelbud, fowie 
die „Freiheiten“, welche ein Reifender, 
der den Rhein auf- und abführt „und 
fich bänfeln läßt“, haben fol, befannt 
geaeben. Diefe Freiheiten beſtanden 
in lauter „furzmeiligen Dingen.“ So 
follte er 3. B. den Fifchfang auf der 
Lorelei und die Jagd in der Bank (im 
Rhein) auf Lebzeiten frei haben. Zum 
Scäluffe mußte der gehänfelte Reifen- 
be feinen und feiner obigen Taufpathen 
Namen in das Matritelbuch ſchreiben 
und in die nebenftehende Büchfe fomie 
auch in die neben dem Halaband ange- 
brachte Büchfe einen Geldbetrag Tegen. 
Diefe Gaben wurden zur Verpflegung 
und Unterftügung armer  NReifender 
verwendet. Sie fielen meift reichlich 
aus, weil e3 den zur Frankfurter Mef- 
fe reifenden oder von ihr zurüdflehren- 
den Kaufleuten ein „abjonberliches 
Vergnügen“ machte, fich entweder felbft 
an das Halsband zu ftellen, ober ihre 
Freunde und Belannte darin einfchlie- 
Ben fomwie die übrigen Berrichtungen 
damit vornehmen zu laffen. Doc nit 
bloß Kaufleute, auch Fürften, Grafen 
und andere bornehme Herren ließen 


fih an das Halsband flellen, um da= 


durch das Recht zu erlamgen, ihren Ra- 
men nebft beigefiegeltem Wappen, mit 
„ergötzlichen Knittelverſen“ begleitet, 
in das Mairilelbuch eintragen zu dür⸗ 
fen. In älteſter Zeit ſoll das Hals⸗ 
band von Silber geweſen und von 
Kaiſer Karl V. nach anderen gar von 
Karls des Großen Söhnen ber Siabt 
St. Goar gefhenkt morben fein. Aus 
welchen Anlaß und zu melden Sad, 
ift unbefannt. 
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 Bergnüguugsslnegweilen 


tie Sonfe — Konzert jeden Abend und 
onntag Nahmittäg. 
fite Eity — Ülerlei Attraktionen. 
. — Konzert jeden Abend 
ag Nadhmittag. 
Allerlei Attraktionen. 
ft. — Allerlei Attraktionen, 
rt. — Allerlei Attraltionen, 
„Poor Kohn.“ 
. — „The Man from Merico.* 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Chorus Lady.” 
l. — „Brewfters Milliong.“ 
.— „The Three of 13." 
3. — „Man of the Hour.” 
Theater — „Binafore.“ 


UARE ZENNEP 


Läßt nicht locker. 


Frau Auguſta Dahlberg hat geſtern 
wiederum den reichen Kontraktor Wm. 
Grace, und zwar auf 850,000 Scha— 
denerſatz, wegen angeblich böswilliger 
Verfolgung, verklagt. Der Klage liegt 
der Umſtand zu Grunde, daß Grace 
die Frau vor zwei Jahren unter der 
Anklage prozeſſirte, ihm rothen Pfeffer 
in die Augen geſchüttet zu haben. Die 
Angeklagte wurde ſchuldig befunden. 
Sie legte aber Berufung ein beim 
Obergericht, und letzteres ordnete einen 
nochmaligen Prozeß an. 

nF EEE 

— NRaturfpiel.— Ein „Rabenvater” 
und eine „Affenmutter” haben oft zum 
Sohn einen „loderen Zeifig“. 
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Kleine Anzeigen 


Perlangt: Männer und Knaben, 
Unzeiger unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 





Verlangt: Mann, der Gartenarbeit verfteht; au 
mehrere Leute für Farm; Porters, Küchengehilfen, 
Talchler, Schmiede und verichied. and. Arbeiter, nur 
gutbezahlte Stellen. 122 La Salle Str., Zimmer 5 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchiniſten, Nichtunion, 
Beiter Lohn. Außerhalb der Stadt. Zimmer 309, 
856 Dearborn Str. dimi 

Berlangt: Mann für Porterarbeit und Pferde ſo— 
wie Kühe zu beforgen. Nahzufragen: 648 N. Paus 
lina Str. dimi 


Berlangt: Guter Schuhmacher für ftetige Arbeit. 
253 Genter Str. 


Verlangt: Erfahrener unge an Prot und Bi3- 
euits, guter Lohn. 16497 Welt 63. Str, nabe 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Mann als Waiter zur Hilfe in Din—⸗ 
ingroom, muß etwas engliſch ſprechen und verſtehen. 
u erfragen: Mr. Schaeffer, Plaza Hotel, North 
pe. und Clark Str. 


Berlangt: Grfahreneer Mann für Porter-e und 


Sanitor-Arbeit. 6659 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Str. dimt 


Perlangt: Porter, $20 pro Monat, Zimmer und 
Board. 186 Oft Van Buren Str. 


u — — — — — — 
Verlandt: Junger Mann, 17—20, in Meatmarket 
u arbeiten und Orders abzuliefern: 4294 Milmau: 
ee Ave. dimido 


Verlangt: Bauſchloſſer. 232 S. Clinton Str. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 889 Wells 
Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit In 
Saloon und ein Pferd zu beforgen. Muß englifdh 
forechen. $6 die Woche, Koft und Logis. U. Wag- 
ner, 3949 N. Clark Str, 


Berlangt: Yunger Mann für Pferde zu beforgen 
in Mäderei. 1794 Milmaufce pe. 
Relenot: Junger Butcher, der Shoptenden Tann, 
ftetiger Plab. 189 Dayton Str., Cde Willow, 


Berlangt: Butcher zur Bedienung der Kundfchaft 
und Kälber abzuziehen. 145 MW. Randolph Str. 
Arnold Bros. 


DVerlangt: Plafterer. 50. und Laflin Str, unb 
Mildred Ave. und Marianna Str. 9. 


Glorienke. 


Verlangt: Bäcker, Vormann an Cakes, auch zweite 
oder dritte Hand. F. Lintner, Racine, Wis. 


Verlangt: 10 Carpenters, nahe Stadt, R pro 
Tag. Rauhe UÜrbeit. Nachzufragen: S. M. Cum— 
mings, 42 W. Madiſon Str. 


Verlanugt: Lediger Mann um Pferde zu beſor— 
gen und am Butcherwagen zu helfen. 1613 Gar: 
field Blod. nahe Afhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Cakesbäcker mit dem Boß 
zu akbeiten. 754 Van Buren Str. modi 


Verlangt: Aunger Mann als Porter, $7 die Wo: 
che, Board und Room. Saloon, 45. Ape. und 
Harrifon Straße. mobi 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 621 N. Alb: 
land Ave. modi 


Verlanat: Tafhenvreffer, Anopf-Ceker an We- 
ften. 546 Cortland Str., nahe Sumboldt 2 
odi 


Verlangt: Mann flir Porterarbeit. 50 S. Des- 
plaines Straße. modi 


— 


Verlangt: Verlangt: Tiſchler, 2 ſtarke Männer, 
die Luſt haben in einer Pianofabrik zu arbeiten au— 
her der Stadt, ſtetige Arbeit das ganze Jabr bei 
utem Lohn. —————— 60 Howe Str., Hinter⸗ 
haus. Mr. Gebhardt. modimi 

Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 8451 Foreſt 
Ave. ſamodi 


Verlangt: Stallmann. 546 Sheffield Avenue. 
Verlangt: Canvaſſers, überall, beiderlei Ge— 
ſchlechts, zum Verkauf von Daugherty's Inſekten⸗ 
pulver. Jedermann kauft es. Keine Erfahrung als 
Verkäufer näthig. Nahzufragen von 10 bis 18,— 

Daugberty, 45 XaSalle Str., Zimmer 8. 
5il—lag,& 


— 


Berlangt: Männer in Clay Works, dauernde Ars 
beit das ganze — Lohn $1.60 biß $2.25 den Tag. 
zu erfragen: m, €. Dee Company, 14 O 
uinch Straße. 


171n,%* 
Verlangt: Aungen zum Lernen. 
Ettnke. 


HR. Wood 
Sim 

Verlangt: Aunger Mann für Quncdh Counter und 
Porter: Arbeit. Muk Grfahrung haben und > 
fpredhen. Guter Lohn. Ternod’s Buffet, 9116 Com: 
mercial Une, South Chicago. 

BVerlongt: Junger Mann, im PBadraum zu helfen, 
welcher mit —— umzugehen verſteht. Nachzu⸗ 
tagen Mittwoh zwiſchen 10 und 12 Uhr. 76 

abaſh Ave. 4. Floor. 


verien Carpenter für allgemeine Hausrepara⸗ 
turen. RE1 Cottage Grove Avenue. 

Berlangt: Starker Aunge, das Geihäft gu erler- 
nen. Mpiteford & Co., 27 N. Zefferfon Str. 


Berlangt: Gin Junge oder ein älterer Mann für 
leichte Arbeit. 117-121 Wafhington’' Str., Napers 
ville, Illinois. 


Verlangt: Guter Bladfmithdelfer. 15 W. Belmont 
Ave., nahe Elpbourn und eftern. 


— 


Verlanpt: Guter Shubmader. 1212 Iincoln Une. 


Berlangt: 1090 Milmantee 
Avenue. 


Junger Bartender. 


Verlangt: Backſteinmaurer, vattennagler, Plaſte⸗ 


rets. 12 und WPaulina Strabe. 


Ein ſelbſtſtändiger Calesbäcker (Tao⸗ 
12 und Board die Sense: a ſchreie 
ramer, MWeft Chicago, Du Page Eo. 
Perlangt: Ein Barbier, ftetige Arbeit, 100 Mei: 

Ien — von Chicago. Sofort eintreten. Grneft 

Neutter, Cißna Part, Yllinois. dimt 


Verlangt: Yunger oder älterer Mann Im Bädere 
Shop zu helfen. 1896 Grand Ave. 


"Verlangt: Lunchmann. Muß an Tiſchen aufwar—⸗ 
ten helfen. 825 State Str. dimi 


Junger Mann fllx Morterarbeit, der 
aud etwas bartenden fann. 1874 W. North Ave. 


ieh Är Ce von 18 bis WO Yahren oder Als 


Nerlangt: 
arbeit). Lohn 
ben an %o8. 


Berlangt: 


terer Mann für auf die Farm. Nabzufragen: Beter 
Raibl, 186 Racine Avenue. 


Derlanat:  Erfter Rlaffe Sunhmann etc. Berg 
boff, NRandolph und Halfte Str. 

Werlangt? Gfer Baufloffer für gute Gamdiver» 
ter Branche. 3 M. en St.“ u 


: geriet; Siychen der fein Geſchaft verfteht. 


erlangt: Dritte Hand an Brot, Xagarbeit. MI 
ER Belmont Ave, Gde- Perrb Str. 


not: Outer deutfher Barbier, der auch enge 


® 
liſch Fpricht, -anter Lohn. 3541 Halfte Str, 


Berlangt: Deimer und Veneerers. off 2 66. 
a R rbland are nahe Dielen nenn 60 


t: Start on 18 Yabr 
ee Allem ne en Me ® 
Berfangt: Erfahrener erfier Klaſſe Zuſchneider an 
" is Le 
y on = Macs Stabt 3 De 
t: Lebi tt M Hausur·⸗ 
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Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein taubſtummer, gutgeſchulter Mann 
wünjcht eine Stelle in Haus, Hof und Garten, 
at in manden Gärten gearbeitet si Hebermanng 
ufriedenheit. Gute8 Heim und ftetige Arbeit er= 
wünſcht. Udr.: 9. 539 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Bäcket, ui Hand an Brot und Rolls, 
fuht Stelle. ©. Rojen, 49 S. Morgen Str. 
dimi 

eſucht: Junger Bartender, verheirathet, ſucht 
ſtetigen Plahß. Kann am Tiſch aufwarten. Abr.: 
S. 788 Äbendpoſt. dimi 
Geſucht: Junger Mann, Schreiner, ſucht irgend— 
welche Arbeit. Muß ſtetig ſein. Hat auch etwas 
Wertzeug. 177 Gleveland pe. 


u Lediger Mann, 80, welcher Fleiſch ſchnei⸗ 
den Tann, wünfcht irgendiwelhe Beichäftigung. Adr.: 
S. 757 Abendpoſt. 

Gefuht: AYunger verheirathetr Mann, 
polnifh, deutid und. englifh, ift zu Allem zu_ges 
brauden, fucht ftetigen Plab. 427 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Schneider Sucht Urbeit als Bufhelman 
oder Prejjer. 16 Cooper Str. dimt 


— — — 


Weſucht: Bager wunſ⸗ t fetigen lag an Gates. 
Sat befte Meferenzen. Adr.: nr Buster, 195 
Wells Str. 


ei ee 

Gefuht:. Bäder fucht Stelle an Brot und Rolls, 
feldftändig -oder als zweite Hand. 208 N. Clark 
Str., R. Schimon. dimi 


Geſucht: Bartender, ehrlich, zuverläſſig, in mitt⸗ 
leren Jahren, ſucht Tagarbeit. Kann Geſchäft elbſt⸗ 
ſtändig führen. Frank v. Wißbler, 916 Oſt Byron 
Ave. dimi 


EDER IE 

Geſucht: Starker Deutfher, 3 Yahre alt, fucht 
Peihäftigung alg Schmiedehelfer, zwed3 Erlernung. 
Schreibt oder fpreht vor nah Uhr Abends. 
Agenten verbeten. U. Marg, 174 Indiana Str. 

Gefucht: Yunger PBartender, ber feine Arbeit 
heut und fein Sefchäft verfteht, fuht Stellung. — 
Ar.: H. 51 Abendpoſt. 


Geſucht: Junget Mann 
liebſten in Väckerei. W. 
Straße. 


Sefuht:! 
ftetigen Play. Lothary, 2951 Keeley Str. 


Sefucht: Grfter Klaſſe Catesbäder ſucht Stellung. 
Baler, 69 W. Ohio Str. 


Sefucht Guter Bäder fucht ftetinen Plab an Brot 
und Nols als erfte Hand oder jelbititändig. Chas. 
Herzog, 3460 Wabanfia Anenue, 


udt ftetige Stelle, am 
hroeder, 294 nes 
im 


Shreiner, zwei Jahre im Lande, fucht 
dmdo 


Gefucht: Deutiher Aunge twlinicht Carpenter⸗ oder 
anderes autes Sandiverk zu erlernen. 759 8. Urs 
teſian Apenue. 

Geſucht: Junger Mann (21), ſpricht deutſch un 
engliſch, Aadtbefannt, tann gut mit Pferden ums 
chen, fucht Stelle an Ablieferungsmwagen. Kann 
Kaution ftellen. I. Herith, 242 W. 44. Strahe, 


Gefuht: Deutfher Mafhinenbauer, im Bau und 
Reparaturen foft fämmtliher Mafhinen fowie im 
Drehen => bewandert, fucht fofort lohnende Stell: 
lung. Bitte Poftlarte.e P. Rottluff, 476 u 
Str. m 


Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 
R. 416 Abendpoſt. 


Geſucht: Mann wünſcht die Bau⸗Eiſenarbeit zu 
erlernen. War draußen Schloſſer. 440 Fifth Ave., 
2. Floor, oben. 


a a a a a an 
Gefucht: Bäder fuht Stellung als dritte Hand, 
friſch eingewandert. Frank Viſinka, 76 Ruble et 
m 


Bartender mit langjähriger Erfahrung 
Befte Empfehlungen. Xbr.: 


iin a u Fr a 
Gejuht: Aunger Mann jucht Stelle als Porter, 
kann bartenden. 658 Diveriey Blod, 


Geſucht: Guter deutiher Carpenter fucht Arbeit, 
aud in der Pabril. 2 Burling Str. 


Geſucht: ſucht 
ſchaftigung von 10 Uhr Vormittags für Porters oder 
Janitorarbeit, Nordſeite. Albert Sommers, 28 
Orchard Straße. 


Geſucht: Junge von 14 Jahren ſucht lohnende Be— 
ſchäftigung oder irgend ein Handwerk zu erlernen. 
A2 Hudſon Ave. Winter. 


Verheiratheter Mann Nacht⸗ Be⸗ 


— — ——— — — — — 


Geſucht: Wagenmacher ſucht Stelle. 
ſted Straße, unten. 


Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, ſucht Platz in 
Privathaus, verſteht gut mit Pferden umzugehen 
und auch Gartenarbeit, fpriht gut enalifih. 181 
Nord Haifted Straße. 


Geſucht; Friſch 
Jahren ſucht irgend eine Stelle. 56 
unten. 


Geſucht: Painter, Kalſominer, Linirer, Schablo: 
nirer ete., wünſcht Stelle. 577 Orleans Str. 


eingewanderter Junge von 15 
ees Str., 


Geſucht: Junger Barbier fucht ftettgen Plab.— 
581 MW. Taplor Str. 

Geſucht: Deutſcher Wagenſchmied ſucht Stelle. 
198 Vine Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Wagenſchmied 
ſucht Stelle für Fabrik oder irgendwo. 31 Cle— 
veland Abe. 


Geſucht: Junger Many ſucht Stelle als VPor— 
ter im Saloon. 5250 Juſtine Str. 


Geſucht: Guter Brotbäcker ſucht anſtändigen Platz, 
ſelbſtändig zu arbeiten. Stetige Arbeit wi 
genommen. J. Pleſa, 55 W. 21. Strahbe. 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung. — 
Adr.: H. 5140 Abendpoſt. modi 
Geſucht: Ein junger Träftiger Mann mwünfht das 
Wagenfhmiedhandiwert zu erlernen. Spree deutich 
und englifh. Apr.: . K., 541 Auſtin Ave. * 
modi 


Geſucht: Aelterer Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Roils ſucht leichte Stelle. Adr.: 53. 793 Abend⸗ 
poſt. modi 


Geſucht: Erfahrener Yartend® und Morter, > 
tern, zuderläffig, Be verſteht ſein Geſchäft, ſucht 
Stelle. 367 N. State Str., Top-Floor. modimido 


Geſucht: Ein guter Bartender ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: 8. 585 Abendpoft. modimido 


Geſucht: Ein älterer — fuht irgend. 
welche Beſchäftigung. Rheders, 1347 Milmautee 
Avenue. 


—— VPorter, der Bartenden kann ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: S, 765 Abendpoft. modi 


Geſucht: Tüchtiger Carpenter, arbeitet bedeutend 
unter'm Union⸗Preis, ſucht Arbeit. Carpenter, 1087 
Weſt Superior Str. bjllw 


Guter Cabinetmaker, arbeitet billig, ſucht Arbeit. 
196 Yladhamt Str. 6jul, im 


modi 


Behuht: Mann, aut für Carpenter: und Malers 
arbeit, juht Beichäftigung. Adr.: S. 782 Abenbpoft. 


Tüchtiger Carpenter und Gabinetmaler 
SET N. 


Geſucht: 


ſucht Arbeit. Clart Strabe. 


Minfadifrfondtdo 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein feifh eingemwändertes Ehepaar, kin⸗ 
derlos, deutih, juht Stelle in irgend einem Pris 
vathaus, fann auh Saloon oder Reftaurant fein. 
Bitte felber vorzuſprechen, N Concord Place. 


— —— 


mdi 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Janitorſtelle. 
12 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten, 


Verlangt: Madchen zum Finiſhen von Zelten und 
Awnings; qauter Lohn und ſchöne ſaubere Arbeit. 
gu erfragen: 32 Market Str., 4. Floor. 

8 Chbannon Go. 


— 
— 


2jlim 


Verlangt: Ein aute8 Mäddhen, in einem Bäder: 
Store zu arbeiten. Gute Heim. Nahzufragen: 139 
Weft Ö . Blat. 


Verlangt: Frauen, an Power Nähmafdhinen zu 
arbeiten, jomwie Büglerinnen an _Damenfleidern. — 
Brook's Laundry, 104 Indiana Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. 84 Di⸗ 
dens Avenue. Axel Holandes. 


Verlangt: Guter, erfahrener Drygoods⸗Verläufer. 
247 Dit Rorth Ude. dimt 


Verlanat: Verfäuferin in Bäderei und Mäbd- 
üderei. 


arfield Boulevard, 


dmdo 


Ken zum Y-warten. Remb3 Cafe und 
90 N. Clark Sir. 


t: M eg und Nachts 
Prag " 18 deundıy o.. 1008 Marianne — 
nahe Southport Ave. 


Tonot: 4 Mäpden an Molber-MRafchine zu 
Bo ” Web ſter in. * *2 


Verlangt: Maͤdchen für 


mod 


Felng, Guter Lohn. 
1211 Rilfon Abe, N 
his MWilfon Ade., we 


gt: {nä D = ⸗ 
Verlangt: Madchen u zu um Dit: 


tern, Start & Go., 
Derlangt: Mädchen 16 Yahre in. MWindome 
Ehehe beit. Zhatze Slknden 


berbienen bon 
nsufragen 28 Wafh 


ington 
modimi 


te Mode 
Straße, 2. Floor, 


t : Mi (8 WädereisGiert, U . 
N“, ar E Pe 61 €. elbtatten u 

Verlangt: Gute lerinnen an Damenkleider, in 
gerteel. Eat. Bloc 


— — 


5WB R. California 
jamodi 


4 Berlanyt: 50 Arbeiterinnen für Bestie ne 
Fingen 37 Gregken Mir, male Rab Ein 


ſpricht 


mt Nortbime febated 
einen li uns 


Abendyoft, Chicago, Dienftag, den 9. 


Berlangt: Frasen und Mädden.® 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Agenten, überall, beinerlei Geſchlechts, 
zum Verlauf von Daugherty’s Anfeltenpulver. 3% 
berman fauft e8. Keine Grfahrung ” Verkäufer 
nöthig. Nadhanfragen Morgen von 10 bis 2, — 
Daugherty, 45 LaSalle EStr., Zimmer 8. 

5jl—Jag, 

Verlangt: Mädchen für Fabrikarbzit. Eifendrat 

love Eo., Elfton und Armitgge Abe. famod 


— — 


Hausarbelt. 
Verlangt: Junges Mädchen für 
Platz für die rechte Perſon. yes 
land Wpe., Flat 11. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Sausarbeit. 2750 Wett Irving Part Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für 
Sohn 35.00. Mrs. KHomell, 6031 Woodlaion, 1, 


ausgrbeit; guter 
rink, 663 Cleve⸗ 


allgemeine — 
at. 
dimdo 


Verlangt: Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 4743 Chams 
plain Avenue. 


Verlangt: Yunges. Kindermädchen für zmeijährtges 
Baby. 4744 Champlain Avenue. 


Verlangt: Jüngeres Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 742 N. Hoyne Ave., oben. 


Frau mittleren Alters 
669 


Berlangt: Mädchen oder 
für ern Hausarbeit in Lleiner Familie. 
Wet 12. Straße. Eilverman. 


Perlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen von 16 Yahren für 
508 Newport Wvenue. 


Verlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit. 1141 
Miltwautee Avenue, dimi 


leichte 


Verlangt: Mädchen oder Frau, für Küchenarbeit. 
86.00. Reſtaurant, 1249 Milwaukee Avenue. 
Verlangt: Mädchen für ie Hausarbeit. 


Mus a iprehen. 1917 Milmaulee Ave, D. 
Seltenftein. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3 in Familie. 1524 N. Robey Str. dmido 


Verlangt: Peine Köchin für Saloonlund. 
S. State Str. 


4% 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajhen. 1747 NR. Halfted Str. 

Verlangt: Ein junges Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 1921 R. Weftern pe. 


Berlangt: 


Verlangt: Saubered Mädchen für Hausarbeit und 
Store, folhes das etwas dom Jochen verfteht bes 
vorzugt. 142 N. Clart Str. Delitateffens Be 

imi 


Mãdchen für Hausarbeit. 


— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau fülr all⸗ 

emeine Hausatbeit in Familie von zwei, ſofort. 
ins Das Nachts nach Hauſe gehen kann, bevorzugt. 
Mrs. Auſſig, 130 S. Kenilworth Ave., Dat Bart, 
Illinois. 


Verlangt: Zwei Mädchen für erſte und zweite Ar: 
beit. Referenzen. 3600 Michigan Ave. 


Verlangt: Deutſches 
475 S. Halſted Str. 


Verlangt: Haushälterin für einfachen Haushalt 
(4 Zimmer), Kann ein Kind haben. Bitte vorzus 
ipredhen zwifchen 9 und 11 Uhr. 2685 Calumet Abe., 
Iop Floor, Hinten. 

Verlanat: Mädchen in Lleiner Kamtlte Muß 
au Haufe ichlafen. Nachaufragen 5213 Calumet 
Ade., 2. Flat. . 


Verlangt: Ein gutes, friſch eingewandertes Mäd— 
hen, guter Lohn. 1846 N. Halfted Str. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 Nord Halfte Straße. Dim! 
Verlangt:  Deutiches Mädchen für Küchenarbeit. 
921 Eid Halfted Straße. dim 


— 


Verlangt: Arbeitsmann mit vier Kindern von 6— 
13 Nahren jucht gute häusliche deutſche Frau, um 
den Haushalt zu führen. Gutes Heim bei mäßigem 
Lohn. Vorzuſprechen bei Mrs. Dreyer, 934 86. 
Str., nahe Halſted. 


Verlangt: Gin ftarkes Mädchen. 279 Ciybourne 
Ave, Hotel. 


Verlangt: Eine gute Waitreß in Reftaurant. Gut: 
ter Lohn. 337 Wells Str. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 919 
Fifth Une. 


Berlangt: Eine aute Lundfähin im Saloon. 
Mu Enaliih fpreden Lönnen. 179 E.Divifion 
Etr., Ede Hrlited Str. ° 


Verlangt: Mädchen fir alyemeine Hausars 
beit. $5 der Woche. 3329 Foreft Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für die richtige PVerfon. 214 Losmi3 
Str., 3. Flat. 


Verkaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 85 
pro Woche. 756 W. 4. Str., Sarren. 


Berlangt: Mädchen für, allgemeine KHausarbeit.— 
4723 Kalumet Abe. J 

Verlangt: Gutes ränden für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Yamilie. NRachzufragen: 4934 Bin 
cennes Ave. 1 at. ER 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim; braucht, nicht zu tochen. 4647 
Prairie Ave, 2. flat. j 


Verlangt: Gine "Waihiran. Bitte vorzuſprechen 
vor 11 Uhr Morgens, 1170 N. 41. Court, 2. nr 
! dimi 


Verlangt: Haushälterinnen, Stadt und Land. 
122 La Salle Str., Zimmer 5. 

Verlangt: Frau, ungefähr 40 Jahre alt, für all: 
gemeine Hausarbeit. 3800 Honore Str. dmdo 

Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. Leichter 
Pas. 85. 1247 Weit North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1919 Milwaukee Ave., Bäderei. 


——— Gute Aufinchlund:KRöhtn. 3 Mil: 
mwaufee Ave. 


— 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine &ausarbeit, das jelbitftändig arbeiten Tann. 
525 N. California Avenue. 


Verlangt: Waitrek, die tüchtia im Gefhäft if. 
Milhelm Mefete, 107 Wells Etraße. 


Verlanat: Mädchen für Geichirr zu wachen. $6 
und Board. 473 N. Glart Str. 


Verlangt: Mädchen fr allgemeine KSausarbeit. 
Mrs. Serline, 1259 N. Afbland Ave, nahe Fulz 
lerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Feine Wäfche. 
92 N. Halften Straße. 

Berlangt: Deutide Frau in mittlerem Alter, 
auf Kinder aufzupaffen; muß zuverläffig fein; gu: 
ter Lohn für tüchtige Perfon. 5531 Wabafh Une. 

modimi 


— — — — ——— 


Verlangt: Mädchen oder ze in Riihe m beifen. 
Mädchen oder fFrau_ für Hausarbeit. Zu erfragen 
im Reftaurant, 166 E. Ban Buren Str. 


mdi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Stetiger 
Platz, guter Lohn. 5645 Prairie Ave. 3. Flat. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5615 Prairie Ape., 3. SFlat. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 59 S., Des: 
plaines Str. modi 
erlangt: Gin deutihes Mädchen für gemwöhnfiche 
Sausarbeit in einer Leinen familie von zwei Per: 
fonen. 65 W. Harrifon Str. mdmi 


Verlangt: Welteres, ordentliches deutfches Mädchen, 
das etwas Enaltih verfteht, für allgemeine Haug: 
arbeit bei autem Lohn. Dr. ©. Thilo, 39 Columbia 
Straße: modi 


Verlangt: Saubere frau für leichtes Reinmaden 
wöchentlich einen halben Tag, 2. Zu melden nur 
nah 6 Uhr, Bush Temple, Ede Clark und Chicago 
Üne., Zimmer 501 modt 


Verlangt: Ein erfahrenes deutiches Kindermädchen 
für em Bandgut, Lohn 86; qute Zeugnifie erwinjct. 
u erfragen: William Didinjon, 602 Of Dipition 

tr., dritte Etage, Mittnoh und Donnerftan. 
modimt 


elle — — — 
Derlangt: Für For Late Hotel— 3 Mädchen oder 
rauen für Diningroom, Küche und Saundry. — 
ohn 820 den Monat, alles frei. Mogzufpreden 
Abends, 705 N. Park Une. Mrs. Zurh® mdmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Sohn 85.00; keine Wäfhe. 5 Oft 46. & mdi 


riefen En ne 

Verlangt: Gine derfelte Köchin, nur folhe braus 
ben fih zu melden in Wogelgeiang’8 Meftaurint, 
708 Nord Clark Straße, Nahzufragen oben. mdi 


Derlangt: Bwei gute Waitreffes i 
Rebascant, %. Glart ge er 
je t. verfteben, 


Bogelgefa: ng’ 
ien ihr Ges 
Sonntags. 
modt 


————— herein 
Verlangt; Kindermädchen für zwei Kinder, 5 und 

6 Jebre ait, muß auch eiwesi aWan 

lich ſein. 606 Dearborn Ave. fen 05% 


Verlangt: Mädden für all 
fein Wafthen. 457 RaSale Erg Yy N, — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1 

EG I Aeram Yl mar, 


nur für Abends un 
achzufragen oben. 


— . 


Verlangt: Gin erfahrene Rdhin für ein Sandaut, 
So » gute Beugniffe erwünfdt. : 
Mitten  Släinfen, 8 G. Diotiion Oetee TTadem: 
Etage. modimi 


erlangt: Tüctige Frau fur kalte Rüde, 
» Sofort zu erfragen: The Tavern, & 
& e be 23 


8 
ington Stra 


BEE 


— 
— 


v 


Berlangt: Frauen und Mäbddhen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Gutes beutihes Mädchen von 20 bis 
25 Hahren für allgemeine Kausarbeit. Zu erfragen 
Sgnmerfag Nachmittag. 51 Madifon Str., — 

dim 


— — — — —— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa 
(hen und Bügeln. Ay bie Woche. 180 Bern 
. dim 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine 
Zu erfragen 4315 Vincennes Abe., 9. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem_ fylat, bevor freitag. Anyufragen: 1958 
Berry Straße. dimi 


Verlangt; Starkes Mädchen für Hausarbeit. An⸗ 
aufragen, Mm. Gloor, 124 Oft Kinyie Str. 


Berlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. 118 Weſt 
Late Straße. Guter Lohn. — 


Berlangt: Männer und rauen. 
Minzeigen unter Diefee Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gartens 
orbeit. Grfahrung nit nötbie. Ablöhnung jeden 
Abend, Nehmt Lincoln Ave. Gar big zum Endpuntt. 
8. U. Budlong Eo., Lincoln und ®@. Fofter 2. 

di—fa 


— — 


Berlangt: Ehepaar, Farmarbeiter, Porters, Car—⸗ 
penters, Stallleute, abrikarbeiter, Maſchiniſten, 
allgemeine Arbeiter. 150 E. Wafhington Stri, R. 8. 

Verlangt: 2 Kellner und eine Kellnerin. Stetiger 
Pas. Guter Lohn. 152 LaSalle Str., Zimmer 15. 


122 


Verlangt: Ghepaar für Farm; guter Lohn. 
Sa ESalfe Straße, Zimmer 5. 
. Verlangt: Deutiher Mann und Frau, auf arm 
in Michigan zu arbeiten. Mann zur Peauffichtigung 
der Leute und Farmarbeiten, frau für Hausarbeit. 
Mitffen englifh fprehen. Guter Xohn für die richs 
tigen Leute. Nachyufragen Mittmoh Morgen. — 
GE. 9. Tobey, 36 Dearborn Str., Chicago. 


nn ET EEE a — — — — — 
— — — 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 16 Cooper Str. dimi 

Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetige Beſchäftigun 
als — ——— Kann auch kochen. Perſönli 
vorzuſprechen. J. Marx, 174 Indiana Str. 


u 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Hauss 
arbeit. Selber vorzuipreden, 75 W. 2. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht MWaihpläfe Montag 
und Donnerftag. 829 Met 21. Place. 


Gefuht: Starkes deutfches Madchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1011 
Weſt 21. Place. 


Geſucht: Deuſd⸗ 


Frau mittleren Alters, 
Köchin, ſucht Stelle. 41 Auſtin Avenue. mdınt 

Geſucht? Deutſches Mädchen just Stelle für 
re Bitte perjönlih borzufpredhen, 1022 W. 
2i. Place. 


Geſucht: Friſch 
Stelle alz zweites Mädchen. 456 Fifth Ave. 

Geſucht Junger deutſcher Mann (28), bat Er: 
fahrung in Gärtnerei, ſucht Stelle in dieſem Fach. 
Ghrift Eger, 42 Meft 44. Straße. 


gute 


eingewanderte® Mädchen fucht 


Gefucht: Deutiches Mädden fuht Hausarbeit. 
Kann auf Dafhine nähen. 32 Grand Alpe. 


Gefuht: Stelle al3 Haushälterin. Habe 9 Yahre 
altes Kind. Mrs. Richter, 434 MW. 18. Str. 

Gejuht: Deutiches 1ö-jähriges Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, zwei Yahr im 
Sande. Bitte perfönlih vorzufprehen. Loibl, 140 
Rerry Straße. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen fucht ftetigen 
lag für Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
ordjeite vorgezogen. 1248 N. Afhland Ave., hinten. 


Gejuht: Frau tolinfht Mäfche 
nehmen. 32 Mohamt Strabe. 


Gefuht: rau fucht Pläge zum waſchen 
KHausreinigen. 360 Dayton Str., Bajement. 


Seluht: Deutihe Frau fuht Waihpläge außer 
dem Haus. 168 Ordard Str. Schulz. 

Geſucht: Erfter Klaffe Wiener Köchin juht Stelle. 
127 Ihomas Straße. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wäfhe in's Haus 
zu nehmen. 4355 Dearborn Ste. 


ins Haus zu 


und 


Gefuht: Deutihe Frau mwünfcht Pläke zum Was 
ihen, Bügeln und Reinmadhen. Syallmer, 5494 
Shield: Une. 


Gejuht: Deutfhe Frau jucht MWäfhe und Bügeln 
ins Haus zu nehmen. Mrs. Schermer, 295 Sedgmwid 
Straße. dimt 

Gefuht: Deutfhe Wafhfrau fucht Stelle zum 
mwafchen und Reinmacen. 186 Cleveland Ape., hinten, 


Gefußt: Frau fucht Wäiche ins aus zu nehmen, 
ChHrobaczet, 138 Cheftnut Str., Baſement. 


Gefuht: Mafchpläge, nehme MWäjche ins Haus. 
Mrs. Wolf, 406 Elybourn pe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen mwünidt guten Pla 
in Privathaus. Vitte jelber vorzufprehen oder zu 
fchreiben, 142 Cleveland Avenue. 


Gefucht: Frriich eingewandertes Mädchen, 23 Aabre 
alt fuht Hausarbeit, fpricht deutih und ungarisch. 
Bitte vorzuſprechen, inkler, 74 235. Blace. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle fü: Hausarbeit. $6.00. 
hinten, oben. 


Sefuht: AJunge Frau mit 4ejährigem Knaben 
fucht Stelle als Haushälterin bei Wittiwer, ftetiges 
Heim, 9 Pleafant, nahe E. Divifion, 1. flat. 
Geiuht: Melteres, ftarkes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. 318 Larrabee Str. 


Sefuht: Deutfhes Mädchen elle 


fuht Stelle. 83 
Grace Straße, nahe Halftev und Divifion Str. 


ſucht 
577 Orleans Str., 


Gefuht: Stelle für Teichte Hausarbeit in guter 
Bamilte, Süpfeite. 10751 Michigan Abe. 


Gefuht: Mädchen, 14 Xahre alt, fudht Teichte 
Hausarbeit in yamilie mit Kindern. Spricht deutich 
und engliih. 34 Gardner Str. 

Gefucht: Yunge, tüchtige, ftarke Frau fucht Walch: 
———— Mrs. Lau, 56 Gardner Str., 
. lat. 


Geſucht: 
der Schulferien. 


Schulmädchen wünſcht Arbeit während 
11 W. Beethoven Place. 

Gefuht: Aunges deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Teichte Dausarbeit oder als zweites Mädchen. 
Bitte perfönlih vorgufprehen. 396 Dearborn ne. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen, 16 Nabre alt, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Epricht 
enalifb. Bitte boraufpredden. 4910 Auftine Etr, 


Heirathogeſuche. 


ſAnmzeigen anter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Alleinſtehender, ſolider älterer 
Mann mit einigen tauſend Dollars erſpartem Gelb, 
wünſcht Qebengcefährtin ohne Anhang, nicht unter 
50 Jabre alt, mit etiwad3 Vermögen oder Heinem 
Geihäft. Bitte zu adreifiren: 9. 542 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſo 
und bekommt qutzahlende ſichere Stellungen! — 
Wochenunterricht von 50 Cents. Honorare für ver⸗ 
ſchiedene Klaſſen- und Privatunterrichte in kom⸗ 
pletem Kurſus billigſt. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungslofe zablen, naddem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis toftenfrei! Nach eigenem bon dem erften 
Firmen begünftigtem Spftein. Die_bebördlich privile- 
irten u. diplomirten Welteften Gneliihen Sprache 

inftitute Chicago, Hauptoffice: 263 E. North Ape. 
(Banfgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Hochbahnſta⸗ 
tion). Geöffnet Norm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn: u. 
eiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 

1006, wenn unjere jchnelle u. gründliche Leht me⸗ 

tbode noh wo anders in Anıerifa neboten werben 
tann, und $1000 Jedem, der einen Kuriuß bei uns 
abfolvirt md Englifch nicht gründlich und vollfom- 
men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglau: 
bigter Ouartalsbericht, Proipelt, jowie Namen und 
Adrefien von fremden Schülern, melde tänlih zu 
ung übertreten! Dr. ®B. fr. Compart, Superinten- 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Affiftenten. 
Ulle, obgleich geborene Amerikaner, fpredhen beutfc. 
1-31j1,% 


’ 


Vermeiden Sie weitere Berlufte an Zeit und Geld! 

— Lernen Sie „nerfettes“ Englif$ nah 
unfern wiffeniaftlien „iahrelang“ erprobten 
Lehrmethoden. monatli., auch 50 CEts wochentl. — 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


Die Deutſch⸗Amerikaniſchen Privatſchulen — 
Nachmelstih „Aelteften“ u. Crfolgreihiten, in 
bieago, gegründet 1892. Brof. Yohn Siebe, Dr. 
©. — ameritkaniſche behördlich geprufte 
au — — 


ehrer; zum SIngenieurs@gamen, 
—— e auf Wunfd. : 


diht® R * Li ‚Boch —*8 
* de.⸗ ahn n. 
Sarrabeeftt., „Diät“ an Rocth &in,fafobidelm 


oder 

Damen, in Kleinflaiien und privat. fotsie Bus 
Iten und Kandels defanntli$ om 

— im ®. ufineh- Coll ruͤndet 

ae tee 


Englijde peade für Herren 


e; geg 
L in lisa J 
u oe ach Abends. Breife mi: 


big. Beginnt jekt. .®. Yenffen, Brinsipel. J 


ei { e Gieberei, um jungen 
—— * nr > gr ren in ⸗ 


u. | 
let. 


Zuli 1907, 


Kaufb- und Verkaufs: Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wo 
Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 30-32— 
. Madiion Str., Ede Beoria Str. 
elephon: — an $e8:Berkauf 
ezieler Frübjahrs- Verkauf. 

1000 MWaggönladungen von gebrauchten Store: und 
DOfficesffigtures für irgend ein Geihäft zu den 
sine {06 ‚Breifen. 8 

ir fabriziren neue fFirture® auf Fu Rotiz. 
Abſchaͤzungen und Pläne frei. ' ———— 


Auf Abzadlung geliefert. 

ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
23 W. Madiſon Str. Ede 
Sap*t 


Bo22 234 
Veoria. 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee a. & 
nahe Halfted Straße, 
Dur den Einlauf don S. Hayden & . Fa⸗ 
brit und Store, 110 N. Halfted Str., beftebend in 
allen Sorten von Ladencinrihtungen, fürYädereien, 


! Schneider, Meatmarket3, Millinertes u. f. m., bin 


ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verlaus 
—— Verfäumt daher nicht diefe Gelegenheit und 

vet bei mir zuerft vor, wenn Ahr vortheilhaft 
einlaufen wollt. 18jn,2* 


Chas. Bender 17-19-1311 Wels Str. 
n Dhone_ 1442 North. 
SpezialsBerfauf von StoresfFirtures. Wir haben ale 
le mas zur Ginrichtung von Grocerie3 und Mat: 
tets, Upothelen, Gonfeetioneries, Zigarrenläden, Dry 


Goods, HerrenausftattungSmwaarenläden, Pusmwaarens | 


eftaurantS und Eiscream 


läden, Juielierläden, 
9mſondidoöm 


Vatlors nothig iſt. 
Hört! 


Gute getragene Herrenkleider, fait new, 
von den erften feinften es zu billigen Preis 
fen. Mollene Männers Anzüge, Ueberzieher, Welten, 
Sofen, Yadet3 von 50 an. Alles in kolofialer Auss 
wahl. ändler oder Miederperläufer erhalten Gr: 
tra:PBreife. Karl Schaht, II N. Noble Str., nabe 
Erie Str. 


Zu verkaufen: Ginfaher neuer Wurftleifel. 5716 
Aſhland Avenue. 
50,000 werth Store Fixtures müſſen Umzugas 
Kol während der nächften 30 Zage zu 50 Eent> am 


ollar verfauft werden. 
tore Firture Co. I7T—879 Wabafh Ape. 
elephon: KHarriion 4931. j 


utmann 
3jlıimt 


Zu taufen oder zu miethen gefucht: Guter But: 
cher und Wurſtmacher fuche ein Kleines gutes Ge: 
böft auf dem Lande. Midigan vorgezogen. So: 
ort antworten. Adr.: R. 426 Abenppoft. Allwæx 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Mort.) 


Grpber Yuli Sample Räumungsverlauf von als 


i Ien Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 


ftänden. Spottbillig, durch vortheilhafte Einkäufe 
großer Bartien von Muftern, find wir im ber 
Lage Ddiefelben zu und unter den Ginfaufspreijen 
loszufchlagen, und follten alle, welhe Möbel braus 
den, diefe große Gelegenheit nicht verjäumen. 
Große geräumige Eisichränte, 5.08; große FKins 
beriwagen, gebolftert, mit Gummiteifen und Schirm 
zu 9.48; fchöne fchivere Gijenbetten, 5.50, werth 
das Doppelte; andere Eiienbetten zu O8c; Cotton 
Top Matragen, $1.48:; jhöne Dreifers mit grobent, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49e; Couches, gut gepolitert, mit Velour überzogen, 
au 87.75, und große Brufiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten Bein: 
ame. Reine blungen verlangt, wenn Jhr frant 
eid oder nicht arbeitet. Botjhen, 194 G. North 
Ane., nahe Salfted Str. 2jllerja)** 
Yamilie verfhleudert wegen Umzug den ganzen 
pracht vollen — ihrer neu und hochelegant 
eingerichteten Reſidenz nahe Lincoln Part, ftiidiwerfe 
oder zuſammen, feet zu irgend einem Preife; 
prahtnolle orientaliihe und biejine 9 bei 12 Tep: 
pie, Parlormöbel, Vidliothetstiih, jolides Maha= 
gony; Bücherfhrant, Schautelitühle, Leder Couch, 
Vedeftale, Delgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Aus ziehtiſch, Buffet, Nähmaſchine, Meſ— 
—5—— Dreſſers, ganz neues Upright Piano, 
0, ufm. Brivatwohnung, 643 YJullerton Boul., 
nabe Lincoln Bart. 6jul,imX 


Zu verkaufen: Hauseinrihtung (Möbel). 9 
MWebfter Ane., 2. Flat. dimi 


Zu vertaufen: Gisbor, Walhmaichine, Bett, Bil- 
der, Violine, Mandoline, billig. 308 Mobawt Str. 


——— —— ———— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrümente. 
(VUneigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Starck Piano-Bargains. — Keine Anzahlung er—⸗ 
fotderlich, 8 bis 80 den Monat. Cable, 1oaut mie 
neu, 8110; Decker Bros. (gebraucht), $70; Stein⸗ 
way (aebraucht). $IM: echte Chaſe Pianos, 8107; 
friiher, $100; Knabe, 825 ete. Ferner etwas „Shop⸗ 
worn“ Pianos und andere vom Vermiethen zurüd⸗ 
getommen, frühere Breife 400, jeht $170—8200. 
Square Pianıs von $10 aufwärts. Stard Pianos 
SH. &'*k 

. 4. Stard Biano Co, 04-206 Wabajh Ave, 


Gamilie_ verfchleudert tvegen Umzug ganz neue 
— Piano für 880; auch Moͤbel und Auto— 
mobil. 648 Fullerton Boul., nahe Lincoln Park. 

bjul, Iwx 


— 7 
860 kaufen ein 8400 Upright Piano. 629 Larra⸗ 
bee Straße. — slim! 


Nerlaffe Stadt, volllommen neues, großes Ups 
right Piano, 80; weicher, melodiiher Ton. 3X9 Lin 
coln Üpde., nahe Halfted Str. und fFullerton pe, 

112, dimifrfaiomdi 


Vferd:, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(&ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: „Bay Stute, 1050 Rd. und 10 
Aahre alt. Store, 198 NR. Halfted Str. 


— 


Bu verkaufen: Collie Hündin, jchwarz, weiß und 
braun. Zu erfragen: 1668 Milmanfee Ave. 


Yu verlaufen: PBernhardiner-Hund, 9 Monate alt. 
525 N. Halfted Str. modt 


kaufen frommes Ponn. ftarkes Buggp, billig. 
531 Oft Belmont Ave. Office. 


Zu verlaufen: Bei feine Quggies und Gefcirr, 


Bargaind. 186 Humboldt Blod. Slim 


Su verlaufen: Billig, ein zuperläffiges Pferd, Ge: 
mit 11W) Pund, ein leichter Erprekiwagen, ein Ge: 
(Kite und ein Rubber Tire Top Buggy. 18 R. 

Une. 3illm 

‚Aguarium“, 10388 Milwautee Ude, 
nahe Lincoln. — Yunge Bapageien, $—$12; 
importirtte Ranarien, $1.9. Käfige, Naturs 
aquarien, file, Hunde, 6limk 


BanterottsBerfauf!— Mir verlaufen für banferot: 
ten Milmwautee Ave Department:Store 38 Mferde, 
Mähren, 0 bis 1600 Pfund jhiver, $20 per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeichirre. 83 per Set. Lebb, 
15 Sornelia Str., nahe Milmaufee Ape. 111,20% 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


—Seld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 
Wir. laifen die Waaren in Gurem Befig. 

Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 

te bilfigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit voriprehen töunt, füllt Dielen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nach meiner Öffice und der 
u wird fofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

Rame —E 

Adteſſe 

Sewünihte Summ 

Auf Sicherheit von.. 

Bann vorzufpreen. 

a ren 


— & -».... 
05 Dearborn Straße, Binmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 2ja*2 


— Gebrauden Sie Geldt— 

— Bergleiht die Naten mit anderen — 
Unleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entferhen 
zu den folgenden billigen monatlihen NRaten— 

Lang etablirt und vberantwortliches Gejchäft. 

$2%0 nur $1.00; $50 nur 81.75; $ &) nur D.50, 

$H nur $1.25; 0 nur 82.00; $ M nur 82.75; 

$40 nur $1.50; $70 nur 82.25: 8100 nur 88,00, 
— Alles privat, feine Deffentlichleit.— 

— Tas einzige dentihe Geihäft in Chicago— 
— Alles wird in meiner Office abgefertig — 
— Spredt dor oder fhreibt um Austunft. — 
Otto GC. Voelder, 70 La Salle Str., Zim. 3. 

Deffentliher Notar. Tel. Main 9753. - 

Ril*X 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mor.) 


Albert U _.Rrcaft, deutiher Udpokat. 
Brozefje In allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
deſchã fie beſtens beſorgt. Erbſchaften — 
ausgeſtattetes Kolleltitungs⸗Dept. Anſprüche übera 

eſetßzt. Löhne ek tollektirt. Adftrafte eranlis 
nırf, Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str. 3 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. n® 


red. PBlotfe, deuti Rechts . 
— u sro Bratiin in an 
he earborn h i 
1044. Übends: — Brier Place, nahe R. eier, 
® 


05 BWafbi —— 2 ticher Anwalt 
m * ur; deu An 

und Notar, praftigirt in allen Gerichten. 

Runden Vna von 9 bis 5; — J— nt 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Maort) 


Robt. 
und ? 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


rn verlaufen: Gutes ne Dagerbeftandb uns 
efühbr 5500 in gras und : nr roceries, 
otion3 und. SHerrensAusftattungsiwaaren. Gutes 
fauberes Gefchäft in lebhaften Tomn von = Gin: 
mohnern, in einer der beiten deutfhen Gegenden 
Andianas, 3 Eifenbahnen, 33 Meilen vom Union: 
Depot *2* 8 Meilen von der neuen Stadt 
Gary. Schreibt nit, außgenommen Ahr beabfichtigt 
zu taufen. Adr.: &. 541 Ubendpoft. difafon 
Zu verlaufen: Dentif»Office an Meabijon und 
Dearborn Str., in den legten 12 Monaten 
Geihäfte, fofort wegen Krankheit ded Beſitgers zu 
verfaufen zu irgend einem Preis. Anfragen zu 
rihten an 8. W. Kempf, 84 LaSalle Str. 
modimi 


Fifth Abe. 


af" verkaufen: Zigarrenladen In OfficesGebäube, 


Bu berfaufen: Gd:Saloon mit Kegelbahn und 
fhönee Wohnung, gutes altes Geichäft, lange Leafe, 
Datasıs don rauerei, wegen Ubreije nah 
Deutihland. Xheo, Birr, 141 Of Bullerton Une. 

dimt 

8400 kaufen eine gutgebende Püderei und Cons 
fectionery in deutih-enangeliiher Nahbaridaft. Ties 
ganter Store, eleltriiches Licht, bübihe Wohnung, 
elle, aejunde Baditube. Adr.: R. 418 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, nur, Ladengeihäft. 
Sofort wegen Krankheit. Adr.: &. 550 Ubendpoft. 


— — 


Zu verkaufen: Aelteſte und beſte Milchrunde an 
der Weſtieite. MW Waihburne be. dmdo 
«d verkaufen: Grocerpftore, billig. 57% Aſhland 

bene. 


Der befte Saloon der Norbielts 


Zu verkaufen: 
3 Adr.: 


feite, Goldgrube für De richtigen Leute. 
&. 560 Übendpgft. 


Gutgehende Bäckerei 


mit vollem —— 
8050 Baar, ſofort. 


Star Bakerd, Winamdt, Ind. 
13jl 


EBEN NER ABBEERE 7 0 

Alt etablirtes Hotel in ftarf bevöffertem Indiana 
Town, nahe Chicago, 15 Zimmer Haus in feinem 
Zuitande und große Yard; Saloon fann damit vers 
bunden tmerden, niedrige Ligend. Echaefers, 1286 
North Ave. 


Zu verkaufen: Cinzige befteingerichtete und gut= 
gende Pideret und Konditorei, Cafe, Reftaurant, 
Ice Cream, Grocery, Fruchts und Sodamwafjer:Ges 
ichäft, wegen anhaltender Krankheit billig zu vers 
laufen. Belte Geleaenbeit. Preis nur KO. Keine 
Konturreny. Adr.: S. 770 Abendpoft. dimdofr 

Zu verfaufen: Belannter Saloon, Süpdfeite, Ge- 
fhäftspiftrift, 5 Nahre Cenfe. Preis? $2000. Näheres 
10 bi3 1. Zauftion, Zimmer 50, 70 La&alle. dmi 


818 kaufen ſofort Delikateſſen⸗, leichten Grocery⸗, 
Candy-, Zigarrenſtore, gutes Leben garantirt, nahe 
Fabrik von 10,000 Mann; auf Probe gegeben. 5 
feine Zimmer mit Store nur $15 Miethe. 905 Ely: 
bourn Ave. 


— 


Zu verkaufen: Gute Storebäckerei. Preis 8400. 
Suͤdſeite. Briefe. Adr.: S. 702 Abendpoſt. dimi 
Zu verkaufen; Gutes Reſtaurant, billig wegen 
Krankheit. 241 W. Yan Buren Str. 
Transfer-&d:Saloon, 


Nordfeite, 
794 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 
modi 


billige. Abe: ©. 

Zu verfaufen: Fin erfter Klafje Reitanrant, gutes 
Geihäft, feinfter Play an Weftjeite. Billig für die 
rechte Partie. Nahzufragen: 143 N. 48. Ape. dillw 


Zu verkaufen: Buther-Shop, billig wenn fofort 
genommen. 5102 Paulina Straße. jomobi 
Zu verkaufen: Gute Bäderer, möhentlihe Gin- 
nahme $50, jowie Haus und Lot. Näheres unter 
AUdreffe M. 692 AUbenppoft. in20,25,27,113,5,9 


Zu verkaufen: Zigarrens, Candy: und Schulbüs 
der Supply Store, gute Nahbarihaft. MW Nord 
Halfted Straße. 


Wer fhnell aute Saloon3, Groceried, Delifa- 
telfen:, VBäderei«, iiberbaupt jeder Art Geichäfte 
faufen oder berfaufen will ‚lomme Morgens 9 
Ubr nad 294 Elvbourn Ave. 


Zu berfaufen: 6 Kannen Milchaeihäft, Vferd, 
Wagen, Dilline Mietbe für Haus und Stalluny, 
{ste billia. ragt „Morgen 9. 294 Elybourn 

be. 


CS hubreparaturihop, fo= 
Afbland Ave. 


Ru derfaufen: Guter 
fort, billia. 55i8% ©. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4:3immer fylat. hinten, 

fter Ordnung, beil und Iuftig, Hartbolz Fußböden, 
$10, an reipeftable, reinlide Familie. 838 Nord 
Halfted Straße. 

Zu vermiethen: 6 große 
eignet für NReftaurant. 80 


immer, febr gut ges 
. Rortd Ave. mobi 


Zu vermiethen: Neue Stores, Madiion Straße 
und 52. Ave, Auflin. Vorsüglice Lage für Bäde- 
rei, Trn Goods, Konfectionery, Barbier, Plumber, 
Schneider, Hardware. Müäbige Miethe. Heizung. 
Eigenthümer am Platz. Til,ioX 


Zu dermiethen: Moderne, alt etablirte Wäderet, 
Laden, Bafement und Stallung, mit 6 Zimmern. 
Anzufragen 1194 Milmantee Une. Allw 


Zimmer und Board. 
Ameioen unter dieſer Rubrik 2 Cents dat More. 


Zu vermiethen: Eelegant möblirte Zimmer, 
die Woche und aufwärts. 87 Market Str., nabe 
Madiſon Str. gjllwx 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, 81 wöchentlich. — 
80 Evergreen Ave., nahe Wicker Part. di—fa 


Deutihe Leute wünfhen Boarder. 196 Sheffield 
Avenue. mbdmido 
Schön möblirte Zimmer. 12 N. 

mbimi 


Zu vermiethen: 
Glarf Straße. 
miethen: mei möblirte immer, fepara= 

mit oder ohne Board, nahe bohbabn: 
: 649 Welt 15. Etraße. Allwx 


Helles 583 
Flat. 


Zu vermietben: 


möblirte8 Zimmer. 
N. Salftev Str., 2. 


Deutfh:ungarifhe Leute wünihen Boarder. — 
348 Grand be, 2. Flat. 


Zu vermiethen: 
Mann in ruhigen 
Ubendpoft. 

Zu vermiethen: Neues möbliertes Frontzimmer, 
a8, Bad, mit oder ohne Koft. Kleine Privatfa— 
milie. 26 R. Halited Str., 1. Flat. 


Möplirtes Zimmer an jungen 
Privattaus. Adr.: S. 758 


Zu vermiethen: Zimmer bei Wittme. 997 Nord 
SHalfted Straße, oben. 

— 
Zu vermiethen: Möblittes Frontzimmert an ans 
ſtändigen Herrn. 68 Eugenie Straße. 
Bu vermiethen: Zimmer mit Board bei alleinftes 
bender frau. 3 Gardrrer Straße. 


— 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Meort.) 


du mietben gefucht: Junger alleinftehender Mann, 
beftändige Stellung, judht möblirtes Zimmer mit 
guter Koft. Nreis 86 die Woche, Deutfche Küche vor: 
ezögen. Keine anderen Roomers oder Boarders. — 
ldr.: 9. 543 Abenppoft. 


Zu miethen geluht: Mann fucht fchönes Zimmer 
mit Poard bei Privatfamilie, Weftieite. Apdr.: &, 
753 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gin älterer, alleinftehender 
Mann fuht zwei unmöblirte Zimmer in der Nach: 
karfhaft von Caft Nortg Une. Preisangabe erbeten. 
Mor.: 9. 534 Abendpoft. 


— — — — — — — 
Zu miethen geſucht; Handmerker, 8, ſucht einfa 
möblirtes Zimmer, Norbfeite. Preisangabe. Fr 
E. 756 Abendpoft. 
Zu mietben gefuht: Hochgebildeter Herr wlnidt 
einfahes Bimmer für $1.50. —&e ring 
Süpfeite vorgezogen. Kann unterrihten. Adr.: 

9. 586 AUbendpoft. 


Zu mietben gefuht: Cine Peine Cottage neh 
Stall, oder 4 Zimmer Wohnung mit Stall. 14 
Ftemont Str, binten. 


Perfünlides, 


(Ungelgen unter dieier Nubrit 2 Gents das Mort.) 


‚Sur Beahtung! — Pfalzer⸗-Frauen-Verein vergibt 
die Bar für das Piknik in Frere's Grove, 21. Yult, 
an den Meiftbietenden. Rachzufragen oder zu adrefs 
firen: 1952 R. Baulina Str, 


Sude meinen freund Paul Pfennig, der Adr.: 
Kohn Molitor, welcher Iehtes Jahre die Reife von 
Süpd-Dakota had Chicago mit mir zurüdgelegt hat. 
Adr.: S. 788 Abenbpoft. 


—— — — 
Carpenter⸗Arbeiten aller Art 


werden gut 
u ausgeführt; moderne Arbeit. - —8 
de. 


TIL North Part 
famodi 


Alegander Detektive - Ugentur, 17r Waibington 
Etr., Zim. 06-7, fammelt Beweißmateriaf für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entveit; 
aud) unangenehme Gheftandsfälle unterfjudt. Wenn 
in XZrubel, ftommen Sie zu uns. Rath frei. öfp® 


Windom Shabes gi gemadt, billige Breife; 
geh Bedienung. Chicago Window Shape Works, 
Wells Str., nahe North Une. Zel, Lincoln 1697. 
Imzjajodido® 

Klavierftimmen, $1.%0 für neue Kundſchaft. Lang⸗ 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Zel. Wpite 1202. 
l5iniadidolm 


Dadıdeder u. f. w. 
(Ungeiven under diefer Rubrik 2 Gents das Wort. 
DEE en 


Orundeigentgum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i 
— — — — — — — — — 


* Nord ſeite. 

argain! Verkaufe innerhalb 10 Tagen mogen 
milien = UAngelegenbeiten, S-ftödiges Brid · * 
Bin. > m —— Ave. ee — 
, mit leichten ablungen,. | T 
0, Mbr.: S. 537 Abendpch. 3 ” 


—— — ——— — — ui —— 
u kaufen geſucht: Flat oder kleines Wohnhaus 
auf der Rordſeite oder in Lake View dii von 
alfted Straße. Offerten ohne Preisangabe be: 
rüdjihtigt. Adr.: H. 501 Abendpoft. Allw 
— si 
dersLotten! Große Aders»Botten! 
40. pe. (Zeatigr Rad6 
h e. nahe Lineoln Ave. (Deuti a 
Geiner Play für —*8* und — 
Das beſte und billigfte Sand i Countz. 
Leite Anzahlung. 
Rihard A. Koh & Eo., 9% Wafbhingten Str. 
Züglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags von 10 bis 12, 
3in,2* 


Zu vertaujhen: Zwei jhöne Geichäfts«Lotten, an 
Soutbport Ade., nördlich von Waveland Ape., gegen 
ein dreiftöd. Vridgebäude, nicht böber ala in 
Late view. Wuguft Zorpe, 147 Gaft North be. 

6jul,imx 


* 


Bu_ verkaufen: Zwei 2-ftödige Framehäufer, Lot 
23x12 in beftem Zuftand; Miethe so: Breis 
0. Eigentblimer: 76 Diverfey Court, nahe Dis 
verfey Boulevard. allm 


Nordweiieite 
Zu verkaufen: 

1444 Elpbourn oe, Mtöd. ramegebäube, 
9: und 6egimmer Wohnungen, zwei Bades 
simmer, bodes Prid-Bajement, große Attic, 
alle Zimmer hell, 3 Fuß Lot 5 

1850 Eipbourn Ape., zivei 5-gimmer Wohnun: 
gen, Ihönes Bafement, B Fuß Lot 

1456 Elpbourn Ave., Bridhaus, zwei — 
Wohnungen, mit allen modernen Ginriche 
tungen sonen AL 

1464 Elpbourn Apde., Bridhaus, 5 und 6-Bim: 
mer Wohnungen, auf B Fuß Rokecccccace- 

9 bis SW Baar, der Reit auf leichte mongi⸗ 

lie Mbzahlungen, wie Mietbe. Die Häufer find 

täglih und Sonntags zur Anficht offen. 
Koefter & Zander, 69. Dearborn Str. 
fafondıdo 


Zu verfaufen: Gut erhaltenes Haus, 6sBimmer 
Mittel: iylat, bobes Bajement, 6 gus Attic, alle 
bzahlung. 


Verbeſſerungen. Preis 00 auf 21 
Bernard Str., Irving Bar. 

Deft gebaute 7-Zimmer Brid:Gottage, mit allen 
modernen Verbejjerungen, nur $500 baar, Reit 
geih Miete, nabe Humboldt Biod. und Logan 

quare. D. Wolterding, 1 W. North Avenue. 


8500 kaufen 2eitädiges Brid Flathaus, na e Wi 
der Bart. ©. ie p ee 


olterding, SI W. North Ave. 
Zu verlaufen: Vrahtoolles zweiftödiges Frames 
haus, 5 und 6 Zimmer, 83200, 3200 Anzahlung, $15 
monatlich. ar on Armitage Ane. Car bi Une. 
» D. Engelbreht, zwei Plods_ nördlich bis zur 

ffice, 1357 N. 43. ve, Ede Humboldt Une, 
Gutes 2 Wlat Pridheus, nahe Milwaukee und 
Weſtern Ave, 8200. Schaefer!, 186 North Une. 


See leihen ee 

Logan Square Bargain! %000 kaufen 8 flat Ges 
bäude, Steinfront. Naoratil, 521 W. North Abe. 

dimi 

Bargain! 150 Taufen Mödllges Frame: 

Stein-$undament. 5 u. 6 wu. Flats, 

Macht Offerten. u 

dimt 


Großer 
baus auf 
nur KW Anzablung. 
521 Weft North Ave. 


Zu verkaufen: $2200 kaufen zwei 6:3immer lats, 
nade Hochbahnſtation. Sofort zu erfragen bei 
Navratil, 521 W. North Une: 


Muk jofort verfauft werden: $2000 kaufen neue 
4sZimmer Cottage, Gas, Bad, 2 Lotten, nur $300 
Anzahlung. Novratil, 521 W. North pe. 


— — — — — nn — — — 


Zu verkaufen: Neues zweiftöckiges Baſement und 
Attie, Framegebäude, zwei 4-3immer Flats, nahe 
Milwaukee Ave. Cars und Logan Sauare Hohbahn: 
ſtation, Zementſeitenwege. gepflaſterte Straße. — 
Preis 83450. 500 Anzahlung, Net 825 monatlıd. 

W. 8. Gieiede & Pro., BB Milmaulee Ave. 

modimi 

Krankbeitähalber bin ich gezwungen meine 6-Zims 
merGottage fofort zu verfaufen, $2800; toftete KW: 
nur 850 nöthig. Zu erfragen: 9. Wolterding, MI 
W. North Avenue, Silim 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Südſeite, Store und 9 Zimmer. 
Vermiethet für 8600 per Jahr, Miethe garantirt. 
Preis 3600. Tauſche gegen gute Chicago Reſidenz. 
9—21 Uhr. Bauſtian, 2* 50, LaSalle Str. 

dimido 

*200 baar, Reſt auf leichte Bedingungen, kaufen 
gutes 2⸗Flat Framegebäude, nahe 51. Str. und 
Fifth Ave. Franeis A. Bear K Co. 105 Waſhing⸗ 
ton Straße. Oli 


Zu verlaufen: Billig, auf Teichte Bedingungen, 
metn we Grundrigentbum, beftehend aus Wohns 
bäufern, Store® und @d:Yots, von’$2500 aufwärts. 
Eigenthümer 6% Wallace Str. L,10,% 


ID) 
Borftädte. Z- 
Zu verfaufen: frrame-Cottage auf 5 1.1 8: 
in ſchönem Wohnpiftrift (Vorftadt). Zu mäßigeia 
Vreiie. Zu erfragen: 739 Lewis Une, Auftin, 


Zu, verlaufen: Schöne, fruchtbare (jchwarzger Bo» 
den) Landftüfe von ein, 4 und 5 Wcres, angrens 
send In die prachtvolle Vorftadt Arlington Heights, 
nur 10 Meilen von Chicago, 12 Cents Fahrgeld mit 
monatlihem Billet. 25 Züge; $200 und höher dee 
Ucre. Leichte Zahlungen. 

Gray, 7 Süd Ciart Zimmer 10. 
22jnjajodivolm 


* 
Str, 


Farmländerelen. 

Bin gezwungen, wegen Krankheit und Arbeitsun⸗ 
fähigkeit, meine 160 Acres Wisconſin Farm ju ver⸗ 
kaufen; gutes Haus, 6 Stunden Fahrt von Chi— 
cano; Preis $I1 der Are; Theil baar, Nehf, 119 
La Salle Etr. Telepbon 4131 Main. Rin*k 


Sofort billig zu verfaufeh: 60 Weressfyarm, 1} 
Meilen von Phillips, ihöne Yage,paffend für Milch: 
oeihäft, Gärtnerei und Hühnerzudt. Näheres un: 
ter Bor 317, Phillips, Wis. modi 

Zu verkaufen: 20 Ucres Ohfts, Hühner: und Ge: 
müjeland nahe Hingins Lake, Michigan, 240; $2 
Anzahlung und $IO den Monat, keine Zinfen. — 
Spredht dor oder jhidt nah Karte. Zirlulare frei 
in dentiher Sprade. D. 3. Willer & GCo., Eigen⸗ 
tLümer, 90 La ESalle Straße. Windin 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen oder zu vertaujhen: Gute 254 Ucre 
Farm, nabe MeHenen, YU. Nur 850 per Were— 
Nehme ichuldenfreieds Eıgentbum, Reſt 5 Prozent. 
Simon Stoffel, Welt Meseny, I. — 

Wuünſche eine gute Farm zu kaufen in Illinois 
oder Michigan. Bitte genau zu ſchreiben was Sie 
baben und den Preis. Emil Grabert, 422 Garfield 
Adenue, Chicago. 

Zu verkaufen: PBrid-Cottage, Store und 5 Jim: 
mer, neben großer Echule; jehr billig; 0 aar, 
Reft auf lange Zeit; jest vermtethet zu $16. 

Koefter & Zander, 9 Dearborn Str. 
ſamodi 


Zu verlaufen: Haus mit 2 Flats, 4 Zimmer, 
Hühnerhaus, GO Fuß, 6 große Yotten, jehr bill g, 
feine Anzahlung. Adr.: &. 548 Übendpoft. 

116. 108 


Wır Fönnen Eure Häufer und Lotten- fchnell ver» 
taufen oder vertauichen, verleihen Geld i Orunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfie Zinten, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & ©o., 119 Milwaufee 
Uve., nabe North Ave. und Robey Str. didofa* 


Aus allen Thetlen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, Die berbeilerte® Grund» 
Eigenthum gegen Baar faufen wollen. — Aud haben 
wir ftet$ Geld zu verleihen zu niedrigem Sinsjuhe. 
Anteteffenten ipredht fofort vor bei 

Aohn PB. Foeriter & Go. 145 La Salle Sıraße. 


— — — — — — — — 
— — — — — 
Finaugielles. 
cAneiaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWaort.i 
eine ee 


Grfte Hypotheten zw verlaufen: Geld zu verleihen 
zu niedrigen Zinjen. Offen Abends. B. ©. Giier, 
52 Sedgwid Straße. Niafadido* 


Geld zu verleihen u bebautes Grundeigenthum 
an der Rordieite zu 5 Prozent gir en. 
Auguft Zorpe, 147 Oft Rorth Une. 
19jn1mX 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben Geld auf Grundeigentfum und zum 
Pauen. Niedriger Zinsfuß. Dr 

Eihere Erfte Mortaages in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Norboftete Clark und Randolph Errake. int 

G. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfle 
PER zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
——— Sinsfuß. Telepfon Main 350. Imai*2 
———_ — 


ee BE a een 
i S:Darlehen zu ohne Rommife 

fon an "Anmaltsgenl zen. — 
rt 


bierter Floor, 172 Of ibingten Str. 


Avenue. 2 
faufen Grfie Ogpotheten auf Bebauies Ghi- 
we a 1d zu dem niedrigften > 


€ 
sen. Rihard U. Roh & Go. B Waihington Etr. 
löja®t 


Chicago Grund: 
wollen, jells 
ons, Rordoftede 
Dap*? 


Al: Verfonen, melde Geld auf 
At. zu niedrigen Raten bor 
ten vorfpr bei Greenebaum 
E:.art und Ranbolpb Str. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cente das Wart.i 
— — 


. Dr. Weip u Fran, ODeſterreich- Ungarn, hei⸗ 
Mn ai Bean = Bea ein: wine 
n mn ® 
gen Preijen. 912 Milmautee Une. SL —— * 
Mlinð 

— Iergler, 346. Maibi * 
3 
nit Ober⸗Madame geweſen. ſſend. Behandlung 


| 





u 


44 


ee IE EEG 


Berhauffielen der Abendpofl 


Nörbfekte 


Gar Eir. Eiybontn Ave, 


Glart Elubourn Ave. 
Elart Clybaurn Abe. 
Elart Eiybourn Ave, 
Elart Elyfourn Abe, 
Clart Clhbourn Ave. 
Clart Elybourn Ave, 
Clart 3 Chbourn Ave. 
Glart Clybourn Abe. 
Glarf 9 Elpbourn Ave. 
Glarf € Elykourn Abe. 
Elarf 46 Elnbourn Abe. 
Clart 2 Clybourn Abe. 
Elari > 3 Clybourn Ave. 
GCart Etr. 30 Clybourn Ave. 
Clart Str. 39 Clhbourn Abve. 
Clart Str. 9 Elnbourn Ave. 
Clarf Etr. Clybourn Ave. 
— — Clbbourn Ave. 
35 art Eir, 
{740 Claıt Str. Eiate Sir, 
35 Glarf Str N. State Str. 
1835 Clar tr. N. Etate tr 
Fullerton Ave. N. State Etr. 
106 $ullerton Abe. N, State Str. 
145 Fullerton Ave. N. Etate Etr, 
Sullerton Ave. N. State Str. 
Willow Stt. Lincoln Ave. 
Willow Etr. 211 Lincoln Abe. 
Willow tr. 269 Lincoln Ave. 
Willem Etr. 289 Lincoln Ave, 
iflım S’®. 747 Kincoln 9 
Willow Str. 756 Lincoln 
Willow ©ir. 780 Lincoln 
Rillow Str. Rincoln 
Garfield Avenne, 
393 Garfield Abe, 
Nuig Str. 
45 NRulh Sir, 
259 Ruh Etr, 
282 Nufh Str. 
Wellington. Str, 
41626 Wellington Etr. 
North Avenue, 
North Apde. 
North Ave. 
North Ave. 
Norib Ave. 
North Ave. 
North Ave; 
North Me. 
North Ade. 
North Ave. 
kortb Abe, 
North Ave. 
Wels Str, 
90 Wells Str. 
5 Well3 Etr. 


5 


374 


135 
168 
Rincoln 
Lincoln 
Lincoln 
Roscoe Blud. 


Roscoe Blyod. 
Roscoe Blod. 
High Str. 
igh Str. 
igh Str. 
Diviſion Str. 
Diviſion Str. 
Divilion Str. 
Dipifion Str. 
Diviſion Str. 
Evauſton Ave. 
29 Evanſton Ave. 
51 Ebanſton Ave. 
Robey Str. 
1880 Robey Str. 
Aſhland Ave. 
1171 Aflhland Abe. 
2023 Alhland Ave. 
2066 Albland Ave. 
s Rarınbee tr. 
tr, 221 Larrabee Cir. 
Str. 263 Larrabee Str. 
Er. 288 KLarrabee Etr. 
Etr. 829 Lmrabee Str. 
Etr, 369 Larrabee Etr. 
Str. 155 Larrabee Str. 
Str. 173 Larrabee Str. 
191 Tarrabee Str. 
517 Larrabee Str. 
568 Larrabee Str. 
Ras inee fr. 
693 Larrubee Etr. 
699 Larıabee Etr. 
Webiter Ave. 
‚‚ebiier Abe. 
‘ sehfter Abe. 
145 Webſter Ave. 
393 Webſter Ave. 
Sheffield Ave. 
Sheffield Ave. 
Sheffield Ave. 
Sheffield Ave. 
Sheffield Abe. 
Cleveland Ave. 
255 Clebeland Ave. 
304 Cleveland Ave. 
324 Cleveland Mbe. 
334 Cleveland Ave. 
397 Cleveland Ave. 
495 Cleveland Ave. 
Racine Ave. 
Racine Ave. 
Lewis Str. 
Lewis Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halited Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halſted Str. 
Halfted Str. 
Halſted Str. 
Halfted Str. 
Halſted Str. 
Southport Ave. 
467 Southport Ave. 
770 Southport Ave. 
794 Southvport Ave. 
Ruſh Str. 


247 
348 


42 
149 


136 
156 
202 
246 
305 
326 
339 
244 
389 
421 


229 
243 
282 
399 


it, 
ir. 
tr 

Wells 
Wells 


Str. 
Str. 
8 Stv. 
Str. 
eir. 


Sergrid Str. 
Sebemwid ar 
262 Sedamwid, Eir, 
it Str. 
Ced« wid Etr. 
Sedgwick Str. 
Sedawichk Str. 
Sede wick Str. 
Sedawick Str. 
Sedgwick Str. 
Sedawick Str. 
Stıgwid Str. 
Sedawick, Stx. 
Sedawick 3 
Sedawick Str. 
Diverſey Boulevard. 
1201 Diverfen Blbd. 


1254 Piverfen Pivd. 
1354 Diverfen Plod. 


Belmont Ave. 
37 Belmont Abe. 
155 Belmont Ave, 
250 Belmont Abe. 
408 Belmont Abe. 
504 Belmont Abe. 
527 Belmont Abe. 
651 Belmont Ave, 
845 Belmont Abe. 
4120 Belmont Abe. 
1219 Belmont Abe. 
1339 Belmont Abe. 
D3govud Str. 
74 Dsaood ltr, 
Muhawt Str. 45 NRufh Str. 
244 Mobaht Str. 259 Rufh Str. 
Nordweſtſeite. 
Str. Robey Str. 
Str. 804 Robey Str. 
ina Sir, N. Halited Str. 
708 Raulina Eir. 164. N. Halfte Str. 


739 Baulina Etr. 
838 Baulina Str. Chicago Ave. 
Chicago vAe. 


Elſton Ave. 
9 Chicago Abe. 
537 Eliton Abe, Chicago Abe. 
Weitern Ave. Ebicago Ave. 
769 Meitern Abe. Chicago Abe. 
1049 Weftern Abe. Chicago Abe. 
s Chicago Abe. 
Leavitt Str. Chicago Abe. 
Leavitt Str. Chicago Ave. 
Leabitt Er, Chicaao Abe, 
76 Chicago Abe. 
Augufta Sir. 3 Chicago Abe. 
Yugufta Str. 26 Chicago Abe. 
Augufta ir. 
Auaulta Str. 


Chicago Ape 
Augultq Str. 


68 


no 
iO 


614 


104 


— ——— 
— 
— — 
A —5— 


Paulina 
653 Paulina 
699 Baulina 


210 
256 
277 
268 
331 
348 
376 


001 
091 


206 
303 
307 
339 
350 
504 


Chicago Abe, 
Chicago Abe. 
Auguſta Str. 
Auguſta Str. 


Chicago Ave. 
North Ave. 
Aſhland Ave. 1 Bor) Es: 
Alhland Abe. 389 Norib Abe, 
Alpland Abe. North Abe. 
Aſhland Ave. 421 North Ude, 
Alpland Ave, 583 Nortb Ave. 
Afhland Av. 
Aldland Abe, 
Afbland pe, 
Wood Str. 
357 Mood Er. 
Galifernia Ave. 
511 California Ave, 
Sivifion Str. 
Sipifion Str. 
Grand Ave. 
Brand Ave, 
Grand Ave. 
Strand Ave. 
Grand Ave. 
350 


— Ave. 
162 Grand Ave. 
609 Grand 


231 
402 
412 
422 
425 
799 
810 


Nortb Ave. 

9 North Ave. 
North Ave. 

59 Nortb Abe. 
North Ape. 

2 North Moe. 
North Ave. 
Milwaukee Ave. 

Milwaulee Ave. 
Milwaukee Ave. 
Milwaukee Ave. 
Milwaufee Abe, 
5» Milwaufee Ave. 
Milmaufee Ave. 
Milwaulee Ave, 
Milmanfee Abe, 
Milmaufee Ave, 
Milmaufee Mde, 
Milmaufee Ade, 
>; Milwaufee Ave. 
Milmanfee Abe, 
Miltwaufee Ave. 
Milmantee Abe, 
Milmaulee Ave, 
Hohme Ave, 
389 Sobne Abe, 
Huron Str. 
159 Huron Str. 
199 Suron Etr. 
250 Huron Str. 


116 


212 
225 
277 
810 


Ave. 
720 Grand Abe, 
722 Grand Abe. 
815 Grand Abe. 
Wabaniia Ave, 
166 Wabanfia Abe. 
227 Wabanfia Abe, 
Marimiield Ave. 
838 Maribiteld Une 
Cornell Str. 
358 Eornell Str. 


Eiſenbahn⸗Fuhrplãne. 


— — 


Chieans Great Weſtern Elſenbahn. —Maple 
Leaf Route, Grand Central Bahnbof, Fifth We. 
und Sarrifoen Str. Office: 108 Adams Str.— 
Tel. Central 5260. Abfghrt: 
Dubugue, Voyron, Sheamore.+7:05 Bm * 
&t. Baul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Im 
Byron, Eprampie ... 3:00 Nm 
Omaha, Dubugue *5:00 Nm 
Ranfas in Des Moines... *6:00 Nm 
St.Raul, Inneap., Dubugue *6:30 An 
St. Paul, Omaha, Kanj,Eity*11:0 Nm 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Zelephon: North 725. 


MER” Feine Sokwurf. "SE 


Badikalkur 


— dr — 


Neruenlchwäche. 
F 


ſ en, lagt bon f ” 
nungslofigleit und Isla en Frtumen, ee 
Ausilüffen, its, Rüden: unb“ Kopfs 
415. Kaiasıd Masmbrhden Glublorr 
ke a en, 
fung, Müpigteit, Erröiden. Bittern, 
dien, Beuftbellemmung, Aengitlichteit 


m — erfahren 
fa, {ned ung Biuto are unngthrt 


Shmwade, nerpöäfe 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 
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Lofalberidjt, 
Bevorftichende Bergnügungen. 


Morgen, Mittwoch, hält dee Chicago 
Brauenberein. in Nehers Grove, 
Long, ein Basket-Pilnit ab. Für allerlei 
Beluftigungen ift geforgt, Kaffee und Rahm: 
eis werden frei jerbirt, nur Qund müfjen die 
Befucher jelbft mitbringen. Alle Zreunde des 
Vereins jind zur Betheiligung eingeladen. 
Der Berein fährt um 10 Uhr Vormittags 
von Ogden Abe, und 40. Str. ab, 

Der beliebte Northweft grauen: 
Berein veranftaltet ebenfalls morgen im 
Erzelfior-Part an Zrving Park Boulevard 
und Elfton Apenue jein 6. Stiftungsfeft, 
verbunden mit einem Sommernadtsfeft. 
Das Komite, welches eifrig bei der Arbeit 
war, wird alles aufbieten, um den Mitglies 
dern und Freunden des Vereins einen wirt: 
lich vergnügten Tag zu bereiten. Mreis- 
fegeln und fonftige Beluftigungen für Alt 
und Aung find auf dem Programm, Mit: 
glieder mit Vereinsabzeichen Haben freien 
Eintritt, Fremde zahlen 10 Gent3. Das 
Bergnügungs-Komite befteht aus folgenden 
Damen: E. Kraufe, Präjidentin und Grüns 
derin des Vereins; Minna Bochnde, Anna 
Nebenftod, M. Nitih, €. Wifede, H. Müls 
ler, D. Wied, ©, Dintelmann, M. Fride 
und B. Kopetsti. Anfang Mittags 12 Uhr. 

Der Frauenverein LaSalle Hält am 
fommenden Samftag in Biewers Grove 
ein große BPilnit, verbunden mit Preisfes 
gen, ab, Tas Komite, beftehend aus den 
Samen C. Krogmann, Präfidentin; Marie 
Prandau, Magdalene ride, Sophie Weis 
nie, Helene Drengberg und Emilie Klosfe, 
hat ji alle Mühe gegeben, das Teit, das 
um 12 Uhr Mittags begintt, zu einem gros 
ben Erfolg zu machen. 

Das 17. Rheinifche Bolksfeft veranftaltet 
der Nheinifhe Verein am fommen- 
den Sonntag in SKarthaufers und Cbert3 
Grove, 3543—63 Nidge Blod. Durch Vors 
bereitung von alferlei Volfs- und Sinder: 
Beluftigungen,  humoriftifchen Theater-Aufs 
führungen u. f. iw., wird den Gäften reich: 
lich Gelegenheit geboten werden, fich in’ Ges 
felichaft der Iuftigen Rheinländer einmal jo 
recht nach Herzensluft zu amüfiren. Das 
Seft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25 Eent®. 

Der Fidelia «- Unterffüßungßs 
verein Nr. 1 veranftaltet am fommenden 
Sonntag ein zweites Pilnit im Mayfairs 
Park. Für Beluftigungen und Erfriichuns 
gen alfer Art forgt der aus den Mitgliedern 
Margarethe Döfcher, Bräfidentin; Ida 
Garl3z, Margarethe Weisheit, Mary Fran, 
Theodor Zimmermann und Emil Schwab 
beftehende Feftausfchuß. Großes Preistegeln 
und Sommernacdtsfeft ftehen auf dem Pro= 
gramm de? Tages. Der Anfang ift auf 2 
Uhr feftgefegt. Der Eintritt foftet 25 Et2. 

Die Gegenfeitige. Unterftügungs = Gejell: 
fhaft der Elfah-:Bothringer don 
Chicago hält am kommenden Sonntag in 
Meyer3 Grove in Bowmanville ein Piknik 
nebft Preisfegeln ab. Auch durch Negen wer: 
den die Elfah-Lothringer und ihre Freunde 
fich in ihrem Vergnügen nicht ftören lajjen, 
denn in diefem Falle findet das eft in der 
zum Grove gehörenden Halle ftatt. Auf alle 
Fälle wird den Befuchern Gelegenheit gebo= 
ten werden, fi in angenehmer Gejellichaft 
einem fröhlichen Zeitvertreib hinzugeben. 
GEintrittsfarten foften 25 Cent8. 

Sein erftes großes Pifnit gibt der Un: 
garländiihe Nationalitäten- 
Stanten = UnterftüßungäSper- 
ein am fommenden Sonntag im Afhland- 
Grove, Alhland Ave. und Addifon Str. Zu 
den Hauptvergnügungen gehört ein Prei- 
tegeln mit Preifen von 810, $5 und $3, doc) 
wird auch für andere Beluftigungen, fowie 
für gute Speifen und Getränte beftens ge= 
jorgt fein. Das Feſt beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags, Gintrittstarten foften im Bor: 
terfauf 25, an der Kafle 35 Cents. 

Großes Pilnit und Preistegeln beranftal: 
tet der Oldenburger Grauenpet- 
ein am. fommenden Sonntag im Gurefa= 
Part, 695 Irving Part Blvd. Am PVorfeh- 
rungs-Ausihuß find die Damen E. Gier: 
mann, Präfidentin; M. Schwertfeger, €. 
Hefie, F. Feticher, B. Boldt und B. Tesmer. 
Sie find bemüht, dur Peranftaltung. von 
alferfei Nolfsbeluftigungen uf. den Gäften 
den Aufenthalt auf dem Feitplak jo anges 
nehm tie möglich zu machen. Der Anfang 
ift auf 1 Uhr feitgefegt. Eintrittöfarten lo: 
ften 25 Cents. 

Ter Orden B’rnai Brith Hält am 
Icmmenden Sonntag ein Pilnit in Palos 
Mark ab. Der Reinertrag wird dem Freien 
Dienftvermitteltings = Büro ( Hebrew Free 
Employment Bureau) zufließen. E83 wird 
von allen Seiten anerlannt, wie viel Gutes 
das Büro für die Armen und Bedürftigen 
leiftet. 63 ift daher der Wunjch des Arran- 
ementS = Komites, daß zahlreiche Bejucher 
6 einfinden mögen, um dem Feſt einen Er— 
folg zu ſichern. Für Alles, was zu einem 
ſchönen Vergnügen erforderlich iſt, hat man 
in vollſtem Maße geſorat. 

Am Yefferjon Eity Park wird der Deuts 
{he Kriegervperein am Tommenden 
Sonntag ein großes Bastet-Pilnif abhalten. 
Voltsthümliche Spiele, wie Luftlegelbahn, 
Happy Hooligan, Glüdsrad, Sadlaufen u. j. 
tw., werden den Bejuchern die Zeit vertreis 
ben. Werthvolfe Preife werden zur PVerthei: 
fung tommen. Die Damen des Pereins wer: 
den Kaffee und Rahmeis verfaufen, während 
das Gintrittsgeld von 50 Cents aydh gleiche 
zeitig den Bedarf an Bier und Sodamwaffer 
dDedt. Man fährt bis zum Endpunkt der 
Mimaufee Ave.Linie und von dort mit 
dem Omnibus zum ‚zeftplak. Das feit bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Bayriih » Amerifanifde 
Nerein von Coof County veranftaltet am 
fommenden Sonntag ein großes Moltzfeft 
im Columbia:PBarf. Der Feftausfhuß hat 
nicht nur für gute Mufit, vorzügliche Ge— 
tränfe m. j. tv. geforgt, jondern auh für 
Voltsbeluftigungen aller Art, um Alt und 
Aung Gelegenheit zu geben, fich bei biefam 
Feft in deuticher Gemüthlichleit nach Herzens: 
luft zu amüjiren. Die Züge nad) dem Part 
ae um 9:30, 11:30 und 1:30 Uhr vom 
tolt Str.:Bahnhof ab und halten an Archer 
Une, und Halfted Str. Die Rüdfahrt ers 
folgt um 7 und 8 Uhr Abends. Fahrkarten 
Toften 50 Cents. 

Der Najfauer Unterffüßungß: 
verein veranftaltet fein jährliches Pitnit 
unter Mitwirfung des Ambrojius = Gefang: 
bereind und des Arion: Männerchor am fom= 
menden Sonntag in Biewer’3 Grove, Clart 
Str. und Lawrence Ave. Das Komite bietet 
Alles auf, um den Mitgliedern und freun: 
den einen vergnügten Tag zu bereiten, u. a. 
werden Preistegeln und fonftige Beluftigun: 
gen für Jung und Alt veranftaltet werden. 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
der Eintrittspreis von 25 Cents berechtigt 
Herrn und Dame zum Eintritt. 

Die Harmonie sKogeNr. 3, Orden 
der Hermannsjchweftern, hält am fommenden 
Sonntag im großen Saale der Wider Part: 
Halle, 501 W, North Ade., eine große öffent: 
liche Inftallirung der Yeamten ab. Die Feier 
beginnt um. 4 Uhr -Nachmittags,- Ordens: 
fhweftern mit Abzeichen Den freien Ein: 
tritt, andere Bejuher zahlen 25 Cents. _ 
In Reiſig's Grove in Niverfide findet am 
tommenden Sonntag das 3. Yahres:Pitnit 
de8 Silvder Seaf Frauenpvergins 
ftatt. Die Damen vom Feftausihuß, Wiebke 
Molter, Anna Ebert und Anna Maus, ha= 
ben dafür gejorgt, dak die Theilnehmer ji 
ut unterhalten werden. Ein guteß Orccheiter 
ift engagirt, Das gi beginnt um 12 Uhr 
Mittags, und der Eintritt Loftet 25 Cents. 
Man führt mit der 22. Str,:Qinie bis zur 
52, Üve. und bon dort mit der Qaßranges 
Linie zum pla 

Das große Bolfäfeft ber Plattdeut« 
hen Gilden findet am kommenden 


* Sonntag und Montag, 14. und 15. Juli, in 
—9* — fett. Ale Beide 5 3 ift ein 


borzüg togramm entworfen worden, 
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Libendpoit, Chicago, Dienftng, den 9. 


Binanzielles. 


Erſparniſſe 


Spar = Einlagen, die während ber er: 
ften 10 — im Juli entge⸗ 
gengenommen werden, ziehen Zinſen 
vom 1. Juli an. Neue Kontos kön⸗ 
nen mit einem Dollar oder mehr er: 
öffnet werben. Diefe Bank bejigt 
alfe Einzelheiten, Euer Gefchäft jchnell 
und zu Eurer Befriedigung zu be: 
forgen. 

Binfen, die ben Ginlegern zuftehen, 
werden dem Konto halbjährlich zu— 
gefehrieben an den erften Tagen im 
Januar und Juli und tragen dann 
Zinfen gerade wie Einlagen. 


Etablirt 1857. 


EheMerhants’Poan 
and Erufl Company 


Sünfzig Jahre fiheren Bantgeichäfts. 
135 Adams Sir. 


ju16,9,10,11 


fel, Harugari-Liedertafel, Liedertafel Ein: 
tracht, Gemifchter Chor Frit Reuter, Schivä= 
bijher Sängerbund und Arion: Männer: 
hor. Wenn nun alle Gilden mit Standar- 
ten am Teftplage erfcheinen, dort ihr Lager 
finden, dann fann man getroft von einem 
deutichen Volfsfeite jprechen. Darum jollten 
fi) hierzu nicht nur Diejenigen, die plattr 
aufichlagen, Turn= und Gejangvereine mit 
Hingendem Spiel einziehen und Beluftigun: 
gen nach echter deutjcher Art allerort3 ftatts 
deutjch fprechen, einfinden, fjondern St 
möglichjt viele andere Deutihe. Das Te 

beginnt punft 12 Uhr Mittags, der Eins 
trittspreiß beträgt nur 25 Cents, und am 
Montag gibt es für Kinder bejondere Spiele 
und Breife. 

Am Donnerftag, 18. Yuli, Hält der Da: 
menpderein Edelmeiß fein jährliches 
Piknik im Exzelſior-Park, Irving Park Blod. 
und Elſton Ave, ab. Für Vergnügungen 
aller Art hat das Komite, beſtehend aus Me— 
ta Leßmann, Präſidentin; Magdalena Fricke, 
Hulda Müller und Gertrude Herzog, beſtens 
geſorgt. Somit ſtehen allen Anweſenden 
einige vergnügte Stunden in Ausſicht. 
Außerdem findet ein großes Preiskegeln ſtatt. 
Anfang 12 Uhr Mittags. 

Am Donnerſtag, dem 18. Juli, findet im 
ſchönen Fox River-Grove das jährliche große 
Schulfeſt der Sonn- und Wochentagſchule der 
eangelijden St Peters: Ges 
meinde, PBaftor G. Lambrecht, ftatt. Da 
die Wahl des Teftplages einem allgemeinen 
Verlangen entgegentommt, fo fteht eine große 
Betheiligung in Ausjiht. Schon die Fahrt 
an jich, Durch grüne Felder, an kleinen Land— 
ftädtchen vorüber, wie Parfridge, Desplaines, 
Arlington Heights, Palatin und Barrington, 
muß für die Kinder der Großftadt ein Höchft 
feltenes Vergnügen jein; und da Yor River: 
Grove zu den fhönften Plägen in der Umge— 
bung von Chicago zählt, fo dürfte der Aus: 
flug dorthin allen Iheilnehmern einen Tag 
ungetrübter Freude bringen. Die Rundfahrt 
foftet 50 Gent3 fir Erwachjene und 15 Et8. 
für Kinder. Die Züge verlafien Elybouen 
Junction, zwiſchen Aſhland und Armitage 
Ave., um 8:15, 8:35 und 9:30 Uhr. 

Pilnit feiert der Shmweizertlubs 
Sängerbund am Sonntag, dem 21: 
Suli, im Teutonia QTurner:-Grove an 53. 
Str. und Aihland Ave. Großes Sommer: 
nachtöfeft, Rreisfegeln und Käs-Stechen und 
fonftige Volfsbeluftigungen, ftehen auf dem 
Programm des Fyeites, dejien Neinertrag für 


ben Fonds des nächiten ———— 


kaniſchen Zentral-Sängerfeſtes beſtimmt iſt, 
welches am 3.,4. und 5. Auguſt in Canton, 
Ohio, ſtattfindet. Die Vorkehrungen haben 
folgende Herren in Händen: G. Reimann, 
A. Weingartner, J. Marthaler und A. Cimy. 


Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 15, an 


der Kafſe 25 Cents. 

Sein 10. Pitnit nebft Preistegeln hält der 
Vfälzers Frauenperein am 
Sonntag, 21. Auli, in fFreres Grove, an 
Glarf Str. und Garmen Ave, ab, Außer 
dem Preisfegeln werden andere Beluftigun 
gen aller Art den Gäften die Zeit vertreiben, 
und der „Derf’mer Wurftmarft« wird das 
Stärkungsbedürfnik der Bejucher befriedi: 
en. Jedenfalls wird es bei den Pfälzer 
— mindeſtens ebenſo luſtig werden, wie 
vorher am ſelben Plaßz bei den Männern. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungsverein hält ſein jährliches Pik— 
nit am Sonytag, dem 21. Auli, in Meyers 
Grove in Bowmanvilfe ab. Das aus ben 
Herren Jakob Pfeiffer, Fred Jauß, Ernft 
Ehaut, John Helle, Geo. Klauß, Henry 
Echoepfer, Wild. Mangler, Gottlieb Oettin- 
er, M. Rofenberger, Kohn Müller, Michael 

ronenberger und Adolf Schlechauf beftehen= 
de Komite hat ich alle nur erdenfliche Mühe 
gegeben, um das Tyeft, das 25. feiner Art jett 
dem Beftehen des Vereins, zu einem echt 
ſchwäbiſch⸗gemüthlichen zu machen. U. A. 
wird auch ein großes Preiskegeln veranſtaltet 
werden. Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nach— 
mittags. 


Sein elftes großes Piknik hält der Alt⸗ 
deutſche Unterſtützungs-Ver— 
e in am Sonntag, dem 21. Juli, in May⸗—⸗ 
fair Park, 1481 Montroſe Ave.,, ab. Was 
immer zur Beluſtigung der Beſucher dienen 
kann, wird ſeitens des Feſtausſchuſſes vor⸗ 
bereitet, u. a. Preisfegeln, Wettlaufen und 
allerlei Bolksipiele. Cine - ftarte Betheili— 
gung ift zu erwarten, denn der Verein ift in 
weiten Kreifen beliebt und heißt bei feinen 
Feftlichleiten Jedermann iwilltonımen. Die 
Eliton Ave. = Linie geht bis zum Park. Der 
Eintritt Toftet 25 Gents. 

Am Sonntag, dem 21. Yuli, hält bie 
Deutſche Krieger =» Ramerad: 
ihaft im Ercelfior-Part ihr Diesjähriges 
Pilnit ab. Es tft ftetS das Beſtreben biejes 
Vereins gewefen, allen Beſuchern ſeiner Feſt⸗ 
lichkeiten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Ein gut ausgewähltes Feftlomite iſt ſchon 
längere Zeit rührig an ber Wrbeit, um 
durch diejes Pilnit alle früheren in den 
Schatten zu ftelen. Ganz befonders her: 
borzuheben ift, daß für Kegelfreunde ein gros 
bes Preistegeln mit Baarpreifen und vielen 
anderen werthuollen Preijen ftattfindet, auch 
werden an Frauen und finder prächtvolle 
Gefchente vertheilt werden. Am Abend fın= 
bet bei elektrijher Beleuchtung ein großer 
ee ftatt. Alle Soldatenfreunde 
ollten fich Diefes Schaufpiel anjehen, um 
noch einmal die Erinnerung an das alte 
Baterland wachzurufen. Der Eintritt Eoftet 
25 Eents, Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Der Fidelia»- Damenperein un: 
ternimmt am Dienftag, 23. Yuli, eine zweite 
Wafjerfahrt, und zwar nah South Haven 
mit dem Dampfer „Eity of South Haven«, 

ahrfarten Foften 75, für Kinder 40 Cents, 

8 tft dafür geforgt, daß das Boor nicht 
überfüllt wird. Karten find bei folgenden 
Mitgliedern zu haben: Margarethe Döjcher, 
636 Wrightivood Ade.; Margarethe Meigpeit, 
566 Late Str.; Lina — 789 Blue Is⸗ 
fand Ave; Emma Hirich, 978 N. Samper 
Uve.; Caroline Börden, 15 Palmer Ave.; 
Matifde Bettenbaden, 148 N. Humboldt 
Str.; Chriftiana Heiden, 75 Burling Str.; 
Louife Schmidt, 120 Cornelia Str, und 
Marie Reufchel, 483 Nord Weftern Une. 

Einen Ausfing nah South Haven verans 
faltet der Humboldt Barf rauen: 
v s * J am Fo. 3434 Die Aus⸗ 

gler fahren um et Morgens vom 
ee r Ruſh Str.-Brüde ch wer⸗ 
den ſich vorausſichtlich ſehr gut untethalten, 

dafür das Komite in 


ahrkarien zum en 
— 


4 
. 


denn bat 
Fe 
Benin 


n R g 
Ber: ee 


— 


Der Deutjhe Kranfen- Unter: 
ffügungspverein der Sübfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Pilnil 
im Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum- 
mit, 3U., ab. Vollsbeluftiaungen aller Art 
werden den Bejuchern die Zeit vertreiben, 
aud) ift der Aufenthalt in dem Park jehr au: 
genehm, und für Erfrifhungen wird eben 
fall3 geforgt-jein. Tas Tyeft beginnt um zehn 
Uhr Rormittags, Eintrittöfarten often 25 
Gents die Perjon. 

Am Sonntag, 28. Zuli, hält ver Goethe 
Franenpderein im MWihland = Grove, 
Alhland und Addifon Ape., fein jährliches 
Pilnit von 1 Uhr an ab. Alt und Jung 
twerden fich nach Herzensluft amüjiren fön= 
nen; in der Stegelbahn werden Iodende And 
werthvolle Preiie aufgeftellt, und der Bor: 
fehrungsausjchuß, beftehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präfidentin; Kohanne 
Schueler,. &. Frank, %. Goeth, SKarolme 
Bengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufit und vorzügliche Getränke geforgt. Für 
dest Wettlauf für Darten und Kinder find 
ſchöne Preiſe beſchafft. 

Piknik und Sommernachtsfeſt feiert der 
Frauenverein Freundſchaft am 
Donnerſtag, dem 1. Aug., im Exzelſior-Park. 
Zu den vielen Beluſtigungen, die der Feſt— 
ausſchuß vorbereitet, gehören auch Preiske— 
geln und Wettlauf von Jung und Alt um 
ſchöne Preiſe. Auch für den inneren Men— 
ſchen wird beſtens geſorgt ſein. Jedenfalls 
werden die Mitglieder und Freunde des Ver— 
eins ſich vollzählig einfinden und einen ſchö— 
nen Tag verleben. Der Eintritt koſtet nur 
15 Cents, der Anfang iſt auf 10 Uhr feſtge— 
ſetzt. Folgende Damen haben die Vorkeh— 
rungen in Händen: Louije Schmidt, Präji- 
dentin; Karoline Lang, Minna Bochınke, 
Sohanna Kummeromw, Chriftine Thiejen, Em: 
ma Wagner, Bertha Pauly, Friederite Rei: 
nete und Rofalie Spier. h 

Der Shwabenperein ze diejes 
Jahr jein großes annftatter Boltsfeit in 
Brands Part am Sonntag, dem 18., Mon: 
tag, dem 19., und Sonntag, dem 25. Auguft, 
ab. Wie alljährlich, jo werden auch diesmal 
große Vorbereitungen zu diefem Yejt getrof: 
fen, und das Programm ift ein großartiges. 
Voltsheluftigungen aller Art, Tanz, Konzert 
und Feftipiel find in Ausjicht genommen, 
und an dem befannten feinen Tropfen aus 
dem Stuttgarter Hofleller wird es auch) nicht 
fehlen. 
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Marktbrricht. 


Chicago, den 9. Juli 19007. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 2—Blar; Nr. 
3, roth, 919%; Nr. 2, hart, 21493; Nr. 
3, hart, 91-—9%. 
Grühbjiahrsmweizen, x. 1, $1.01-81.04; 
Nr. 2, 81.2; Nr. 3, 1.01. 
Mais, Nr 2, Aa5c; Nr. 2, weiß, 54%; 
Nr. 2, gelb, Hyd; Nr. 3, ale; Ar. 
8, weiß, 54%c; Ne. 3, gelb, Hi; Ne. 


4, h 

Safer Mr. 2, hr; Nr. 2, meib, dI4—4üc; 
Ne. 3, 4450; Nr. 3, weiß, Bia—tölat; Nr. 
4, weiß, 42434; Standard, IsHte—4öc. 

Medi. WintersPatents, 4.354.565 Das Wab; 
„Straights“, 83.90-44.25; Minnejota Hard Pa= 
sont, Straight Erport Bags, $. 05; bes 
fondere Marten, 85.80. 

He u (Berfauf auf den Gelcifen) — Beltes Timothy. 
820.00-821.00; Nr. 1, $18.50—-$19.00; Nr. 2, 
817.00—$18.00; Nr. 3, 814.00-$16.00; beſtes 
Prairie, $12.00-—$12.50; Ddo., Nr. 1, $11.00— 
$11.50; Nr. 2, $10.00-$10.50; gerir ”* Gors 
ten, $10.00—$11.00. 

(Auf tünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, Mlgc; September, YI-I5h4r; 
Dezember, BUY B%e; Mai, $1.02%. 

Mais, Yuli, Biber; September, 555er; Des 
zember, Bar; Mai. 5dbar. 

Hafer, Aufi, 43%c; September, 30%4c; Dezember, 
Ye; Mai, 42öge, - 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 45,000, von Mäis auf 497,368, 
von Hafer auf 183,000 Qujbels. Verfchidt von bier 
wurden 4500 Buſhels eigen, 954,046  Buihels 

Mais und 76833 Buſhels Hafer. 

At der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den ®er. Staaten 3,328,000 Bus 


ſhels, von Mais 1,752000 Buſhels. Für die Vors 


woche ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,68,000 Buſhels, Mais 1,170,900 Buſhels, und Jüe 
dieſelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,872,000 Bus 
Ikels und Mais 699,000 Auihels. * 
Broviſtonen. 
Juli, 8.7736; September, 88.95; Ch 
tober, BR. En: 
©epöteltes Shmweinefleiih, Yuli, 
816.00: September, $16.1714. 


Rippchen, Juli, 8.47%; September, $8.68; 
Eitöber, 8.5. 


Schmal 


Prima, 
253 


roth, per 5 Fab..... 
gereinigt, per 5 Faß 


Schlachtvleh. 

Rindobieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.5047.20 per 10 Pfund; gemöhnlide bis 
gute Eorten, 64.50-80.50; gute bis ausges 
juchte Kühe, 83.75.25; gewöhnliche biS mitts 
lere Kälber, 34.50-86.00: gute bis ausgeinchte 
Kälber, $6.00-$87.25; Bullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 8. 59 85. 50. 

Sſcchweeine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
85.65-85.50 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Berſamdt), 5.55.95; i 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 85.95 86. 05 i 
lexe bis gute Ferkel, 85. 0 85. 95; gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, $4.00—$5.50. 

Schafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Pfund, 
85.75-86.35; aute bi8 beite Schafe, 5.05.75; 
„Range Sambs“, $7.50—88.00; „Native Lambs«, 
oute bis ausgefuchte, $6.75—$7.85. 

Mollerci-Brobuite, 

Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund.......... v0. © 
We 5 BOB —— 0.19 
Coolers“, das Pſund............ 

Nr. 1, das Pfund...... een 

PBadmwaare, das Pfund 

Eiceı— 

Sriihe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) * 0.13 

do., (Kiften eingefchlofjen).. 0.13% 

Firſts“, das Dutzend.......... 13 14 

„Srtras*, das Dutend..... sone 0,1714 


— 
— „Twinb“, das Pfund.. 22 24 


we 
m 
Terpentin 


FERSSEEE 
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„Daijies*, das Pfund 

„Young America“, 

tid, da3 Pfund 

Schweizer, das 1 

Limburger, das Pfund.......... 

Geflüugel, Fiſche, Kalbileiſch. 

Geflügel Gebend)— 

Kühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund 

Sähne, das Bfund..... unse 

Sruthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend ........ — 

Enten, das Pfund 
Geflündeel (aühlſpeicher 

Hühner, das Pfund 

Springos“, das am ... 

Truthühner, das PBfund..... oo... 

Enten, das Pfund......... 

SGunſe, das Pfund............ 


i19 — 

— —X Ne. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Barich, das Bfund.ner. 
Viderel, da3 Piund 

echte, 

arpfen, das Pfun a : 
Ver (zugerichtet), das Pfend.... 0.05 
iie, Viund...... 

ellfiich, 

Halibut, das ® i 

lundern, das Pfund 

Ba - ns 

ering, ba 
Trout, Rr. 1, das Pfund 
Maderel, das Bund 

Hummer (gefocht), das Pfund.... 

Kälber (geihlahtet)— i 
50— 60 Did. Geivicht. da8 Pfund 
60— 0 Liv. Gewicht, das Pfund 
NR urn das Pfund 
19-175 Bid. Gewicht, das Pfund 

Sriige Früchte, Gemütie, 

Aepfel, das Hab . 

——— Kalifornia, Die Kifte 

Drangen, Kalifornia, die Kilte 

Bananen, Jumbo, daß 

Unanas, bie Sik aaa ——— en 

Bfirfiche, die Rifteroonnaneunenenen —ãA 

Kirihen, 16 Quarts 

Erobeeren, Michigan, 

Brombeeren, 24 DuariS.. 
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Srieftaſten. 


Ungenannt. — Im Staate Arlkanſas leben 
derhältnißzmahig wenig Deutſche. Das Klima iſt in 
den höher gelegenen Landſtrichen ſehr geſund, in den 
Niederungen am Miififfipp: Dagegen jehr unge: 
fund. Im Somuner herriht anhaltend grobe Hitze. 
Der Haupterwerbszmweig it Wderbau, indejien wird 
auch viel Bergbau betrieben. € gibt in Arkanjas 
noch einen reihen Wildfiand, auch zahlreiche Schlan⸗ 
genarten.— Bine des Nationalbundes it die Wah- 
zung ber Interefjen des Deutihthums. 

2. M.—lieber den Preis der Lebensmittel u.j.w. 
in Elmira, N. 9., können wir Ihnen einen Auf: 
ihluß geben. 

Emil R— Das deutihe Konfulat befindet jih 
im Fir National Bank-Gebäude (Monroe und 
Dearborn Str.), Zimmer 1150. 

Franz B.—Erfuden Sie die Polizei, nad dem 
Verbleib jener Familie zu forfchen. 

9. L—Jrgend eine Anzeigenagentur (3. B. Lord 
& Ihomad, Trude Gebäude, Randolph Str. und 
Wabafh Ave.) wird dies für Sie bejorgen. 

Zehn M.—Rir können Ihnen fein Mittel gegen 
Kautiwucherung angeben, ziehen Sie einen Arzt zu 
Rathe. 

R. D.— Wenn das Buch überhaupt im Markt if, 
tönnen Sie es von der Firma Koelling & Klappen: 
ba, 108 Randoiph Str., berieben. 

Kari Sh.— Der Alderman Foreman, der Bor: 
ſißzer des Chatter-Konvents war, wird Ahnen auf 
Erſuchen ein Exemplar zuſchicken. 

Seferin.—Sat der Junge Die öffentliche 
Säule befudht, jo wird ihm, da er nit englifh 
lefen und fchreiben Tann, ein foldhes Zertifitat 
nicht ausgeftellt werden. Mar er Ehüler einer Ge— 
meindefchule, fo joll ihm deren Leiter bejcheinigen, 
dab cr lejen und jchreiben Tann (in der Sprache, in 
twelher in der betr. Schule unterrichtet wird). Mit 
diefer Befcheinigung bat fi der Aunge dann im 
immer 406 de Gebäudes 305 Drarborn Sir. eins 
zufinden, wo ibm ein Zertififat ausgeitellt werden 
wird. 

A.— Innerhalb der Stadtgemarkung darf nicht ge- 
hoffen werden. 

E B—Pon einer Gewerkihaft der Ladirer ift 
uns nichts bekannt, auf alle Fälle ift eine foldhe 
weber der „Federation of Labor“, noch den „Indus 
ſtrial Workers“ angeſchloſſen. 

H. 8.—Für eine Poſtanweiſung zum Betrag von 
100 Dollars nach Oeſterreich iſt eine Gebühr von 50 
Cents, nach Deutſchland von einem Dollar jzu ent⸗ 
richten. 

M. S. Benutzen Sie die Lake Shore K Michigan 
Southern-Bahn, Die Fahrt nach Gary dauert 55 
Minuten, der Preis für die Rundfahrt - beträgt 70 
Gents.—Welcder Lohn Mgurern dort bezahlt wird, 
tönnen wir Yhnen nicht mittheilen. Die {Federation 
of Labor bemüht fich, die Arbeiter in Garh gemerkt: 
Ihaftlih zu organifiren. 

D. B.—Eine Provinz Preußen gibt e3 nicht, das 
gegen die Provinzen Oft: und Weftpreußen, von d+= 
nen jede ihre eigene Provinzialbehörde hat. 

George RL. E.—Ihrer Beurtheilung des Falles 
iſt zwar Berechtigung nicht abzuſprechen, der Ton 
Ihres „Eingeſandt“ iſt jedoch ein allzu perſönlicher, 
als daß wir ihm Aufnahme gewähren könnten. Ders 
artige Zuſchriften müſſen fahlih gehalten und frei 
don perjönlihen Angriffen fein. 

E. 28.— Falle dadurch ein Gemeinfhaden entftebt, 
befhweren Sie ji beim Gefundheitsamt, das dann 
dem Nebel fteuern wird.— Sie haben daS Recht, Iht 
Haus auf Ahrer Bauftelle dahin gu feken, wo «8 
Ahnen beliebt. 

Geo B—TDer Betreifende beibt Aled und ift 
Vaftor der „Fiftb Ave. Baptift Churd* in New 
Dort. Wo cr wohnt, können ivir Ahnen nicht an= 
geben. Uebrigend würden Sie mit einem Bittgejuh 
nur eine Enttäufhung erleben. 

Dtto M— Das Püro der Bipildtenftlommiffion 
befindet fi im der Stadthalle. Man wird Yhnen 
dort alle gewüzntichte Auskunft ertheilen. 

F. 9.—Sopiel uns belannt, beträyt die Prämie 
nur 5 Dollars. — Der YJagdihein koftet für nit im 
Staate Wistonfin anfäffige Perfonen 5 Dollars. 

Mm. €. M.— Hotels und Kofihausbefiger haben ein 
gefegliches Pfandreht auf das Gepäd und fonftige 
Wertbiahen ihrer Gäfte. Kommt ein Koffer oder 
fonftiges Cigenthugr in den Befit des Hotel- oder 
Koftwirth8 und bleibt feh3 Monate lang unbean- 
fprucht und Die darauf Haftende Forderung unbe: 
zahlt und der EFigenthümer kann trotz gehdriger 
Nachfrage nicht gefunden werden, fo ift der Hotel: 
oder Koftiwirth berechtigt, die Sahen auf dffentli« 
ber Auktion zu berfaufen, nahdem er dem Eigen: 
thümer 15 Tage Notiz degeben hat von der Zelt 
und dem Ort des Berlaufs. Die Notiz fann dur 
die Boft und dur Anzeigen in einer im County, 
two det Verlauf ftatifinden foll, erjcheinenden Zei- 
tung erfolgen. 

2. 3.— Dafür, dab der Mann feine in Deutjd- 
land Ichende Familie verlafien bat, fann er bier 
nicht geftraft werden. Hat er jedoch bier eine andere 
Grau geheirathet, ohne‘, don der erften rechtsgiltig 
gejhieden zu jein, fo ift das ein Verbrechen, imo: 
rauf Zuchthausftrafe ftehti— Fiir die Verfolgung des 
Schuldigen wird der Staatsanwalt forgen, wenn 
ihm Anzeige. gemadt wird, 

Lefer—Sie werden bie Hppothel-Angelegendett 
an Ort und Stelle unterjuchen lajjen müffen. Je⸗ 
de8 Land hat feine eigenen jährungsgefege. 

F. F.Auf Doppelehe ftcht Hier ein bis fünf 
Jahre Zuchthaus. Der Beweis, daß die PYıau bie 
neue Che eingegangen ift, obme von Ihrem in Euro: 
pa Tebenden Manne gefeglih geichieden zu fein, 
muß zur Weberzeugung de Gerichts erbradt mer: 
den. G3 ift nicht unbedingt nötbig, daß der erfte 
Mann felder als Beuge erfceint.— Den Mann, der 
bier die Frau gebeirathet, fann daflir feine Strafe 
treffen, wenn er micht au zur Zeit fhon anders 
weitig verheirathet war. 

6 9 W— Merden Ihre Tauben zum Gemein» 
fhaben für die Rahbarn, jo können diefe im ftäbtl« 
fhen Gejundheitsamte Bejchiwerde erheben. 

F. B.—1) Niemand ann don hier in’3 Ausland 

abgeihoben werden, damit er dort feine Militärs 
pflicht erfülle.—2) Hür Ausftellung de8 fog. erften 
Papiers ift ein Dollar zu entrichten. 3) Dur 
Angabe eines falihen Namens würden Sie fich bes 
Meineids jhuldig machen. 
« Deutfher Lefjer — Zhre Darftellung des 
Sapverhalts Aft micht recht Elar. Sat „der Beirefs 
fende* fi Ihres in St. Louis zurüdgebitebenen 
Werkzeuges widerrechtlich bemächtigt, reſp. das Ur⸗ 
theil Durch falige Darftechungen erlangt, jo muß 
eben dort, dem Geſetz eutſprechend, gegen ihn vor⸗ 
degangen werden. Uebrigens iſt es in jedem Staate 
ſtatthaft, das Eigenthum des den Staat verlaſſen⸗ 
dn Echuldners zu beihlagnahmen behufs Dedung 
der Schulden. 

Ubonment—Db die beutfchen oder die fter: 
zeichifchen Militärkapellen beifer find, ift eine fhiwer 
zu entjeidende Frage. Yedenfall3 gibt e8 deutjdhe 
Rapellen, Die fih den beften öfterreihifchen an bie 
Serte ftellen können. Im WUllgemeinen mag e8 wohl 
zutreffen, dab das Material, au dem fi die 
Öfterreihiichen Kapellen zufammenfegen, an natürs 
Viper mufitalifher Begabung dem der beutjchen 
Überlegen if. - 

3. 3.—Ein Deferteur if ein Fahmenflüctiger. 
Wer noch nicht zur Fahne gehört hat oder dazu eins 
berufen if, kann alfo auch nicht der Defertion fihul: 
dig fein. Die Wehrpflicht beginnt nah deutſchem 
Gefeg mit dem Witer non 17 Jahren. Wer früher 
auswandert ‚bat durch jeine Auswanderung feine 
Mihitärpflicht verlegt, kann alfo bei etwaiger Nild: 
Sehr auch nit in Strafe genommenn werden, Uber 
wenn er im bienftpflicgtigen Alter ald omerifanis 
fcher Pünger zurüdtehrt, jo wird ihn die beutfche 
Regierung mahrjcheinlih vor die Wahl ftellen, ent» 
weder wieder deutjcher Tintertban und als folder 
Soldat zu werden, oder daß Land zu verlaffen. 
Geht Einer zu bauerndem Wufenthalt zurüd, fo 
verliert er Dadurch gang von felbi das hieſige 
Burgerrecht. 

B. Sit. R. ſtedzie Ave. ) Wenn Sie die er⸗ 
hoöhte Miethe nicht zahlen wollen, kann Ihnen der 
Haus wirth die Wohnung kündigen; ſonſt Tann er 
Ihbven nichts anhaben. ) Wegen der offenen Thür 
lann der Hauswirth auch weiter nichts thun als 
fündigen. 

©. DO. Brand und Sitte, nicht Gefeg, fhreiben 
die Wartefritt vor. 

W. S., Norfoll, Ba—Mit der Rahiveilung bon 
Heirathsbliros und Ähnlichen Unftaften tann fich der 
Brieflaften aus maheliegenden Gründen nit befafs 
fen. 

DB. $.—Shelejpeare war ein emglifcher, mit ein 
franzöfifcher Dichter, 

. — e 

Veqhsanwalt FIred Blotte, Rx. W Dearhotn 
Straße, Zimmer 1064-48 Unity⸗Gebaude, gibt nach⸗ 
ſtehende Uustunft asf ihm Abermittelte Aufragen: 


Ich heile 


ſrampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrütiung, 
Derlorene Mannestrait, 


und alle 


ähnlien Krankheiten der 


Männer. 
Sch habe das am beten eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicage 
und de id meine Batienten perfänlich behandie, ftele ich ihre 
Gejundheit, Stärke und Kraft 


in kurzer Zeit wieder her. 


Kommt und fprecit Euch’ über Curen-Fall-aus 


— es koſtet Euch nichts — Medigziinfreibiegeheilt. 


Ich berechne nur eine kleine und müuhige Gebühr für eine Heilung unddie« 
fere eine jpezieffen Medizinen frei an alle meine Patienten. 


Diener Spezialarzt. 


SKonfultation frei, 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Honje. 
Spredftunden: 9 Vorm. 6i8 8 Uber Abends; Sonntags 9—12 Uhr, 


Mt unfere heutige Ungeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfiaderbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 


behaftet {ind und elajtifche 
tragen müſſen. 


QDurh neue unb berbefferte Einrichtung find wir jeht in der Lane, 
2 nah Diah gemadit, billiger zu Itefern mie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie Paflende 


Elaftifihe Strämpf 
viele für fertig au 
_ Raare verlangen. 


Bir maden jeden Etrumpf genau nah Mat, garantiren, dab er 
paßt, oder er fortet nichtß, . " nr. ® 


Echidt nad unferem neueiten Katalog, der 


aefmollener Füße entbält. — Wir nennen darin die ntedrigften Breife, — Katalog ift frei. 
‚An Brudbändern, Leibbinden, Geradehaltern, Bummi-Waaren etc. 

größte Lager, über 70 Sorten don 65c aufwärts für eimieitige, bon $1.25 au 

Beihäftigen num die erfahreniten Bandagiiten, für 


Doppelte, 
Damen. 


tets vorräthig. 
Unterfuden und Anpalfen tft frei. 


Snftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., von und bezogen, werden genau nad 
Maß gemadt, Beilen deshalb jchneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebünde, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Etod. Nehmt Cievator. 
Qeder Leidende wird nebeten, dieje Anzeige mitzubringen. 


Strünpfe 


genaue Anleitung über die Behandlung an» 


baben wir da3 
ürts für 
ren und 


| 


EEE O1 


ift, ift uns nicht befannt, doch ratben wie Ahnen, 
die Angelegenheit einem Anwalte in Crown Beint, 
zu übergeben. Hinzugefügt fei noh, dab weder 
Krankheit noh fonftiee gute Gründe als Entſchul— 
digung anerfannt Werden für Nichtbezahlung der 
Steuern. 

Thusnelda— Beim Tode de3 Gatten gebt 
ol’ jein Grundeigenthbum auf feine Kinder Über, 
unterworfen dem „Dower“:Rechte der Frau. Wie 
oder warn der Mann in Peiig des Eigenthums 
gelommen ift, ob dor oder nah Gingehung der Ehe, 
duch Sppothef-Rauf oder auf ſonſtige Weiſe, macht 
teinen Unterſchied im Erbrecht. Dieſelbe Regel gilt, 
wenn die Frau Grundeigenthum hat. | 

Abonnentin— Halten Sie Koftgänger, die 
Ahr Roftaeld monatlih im Boraus bezahlen und 
deren einer will fortzieben dor Ablauf de3 Monats, 
für den er bezahlt hat, jo find Sie nicht berpflid:- 
tet zur Rüderftattung irgend welchen Iheiles des 
Geldes. 

F 8, Wells Str.— Wird ein Dienftmäpchen für 
die Woche angeftelt und tird aufgefordert, an ei- 
nem gewiffen Tage den Dienft anzutreten, und jie 
tommt zur gejegten Zeit, bereit. und willig au ats 
beiten, jo ift fie zum Betrage eines Wocdenlohnek 
beredtigt, auch wenn man ihr nicht geftattet, den 
Dienft anzutreten. „Findet fie jedoch anderweitige 
Beihäftigung vor Ablauf der Woche, jo ift fie nur 
berechtigt zu Zablyng für die verlorene Zeit. 

9 & Co.— Wurde beim Verlauf der Mafchırren 
feine Zeit gejegt, jo follten Sie dem Käufer fchrift: 
ih Notiz geben, daß er die Majcinen innerhalb 
einer gewiffen Zeit abholen miüle, widrigenfalls 
die gemachte Anzahlung als verfallen betrachtet wer: 
den würde, 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen ber 
— über En Tod dem Gefundheitsams 
Meldung zuging: — 

Arndolt, Rhilip, 57 2%.; 1502 Wabaib Abe. 

Belg, Ichn, 25 I.: HT Fulta Str. 

Bendel, Mercedes, 2 % 1209 WWrigbtivood Une. 

Cohn, Baby, 3 Ta.; deſtſeite⸗ Voſpital. 

Fiſcher, Freb, M 3.; 8 Wells Str. 

Goldſtein, David, 3; m. Tale OR 

Geifter, Razunie, o. W.142 

5 Game, 2 F J W — Blod 

‚ Ipjephine, 39 I.; 3737 Dome e. 

ee 11 3.; 10650 Green Bay Ude. 

elerer, Ella %., 9 3.;_ 3% Leavitt Str. 

ob, Willie, 16 Mo.; 4545 Grok be, 

Prange, Adam, 1 Zag; 393 Soutbport Une. 

Meters. Louifa, 77 %.; MT Madinam Une, 
Nudanf, Julia, 1 Mo.; 408 Wentwortd Une. 

Eibenaler, Felig, 56 J. 52 SHoiwe Ste. 
Bimmernann, Mar, 3 Mo.; 541 Zeiferion Ste. 


— — — — — 


Heiraths· Lizenſen. 


Folgende — — wurden in ber Offles 
des Goumtpeiert3 außackellt: 
Leonardo Santois, Enrielia Baeigalupo, 
5. 19. : 
John Berg. Hilma Soberlund, 26, 26. 
Roman, Siczbtowäsli, Helena Etantonsla, 
22, 22. 
Sric  Reufitedt, Vertba Magmıfon, 24, 26. 
nos Barrel NRlunfett, Harriet Bond, 


42,23. 
Oliver Veterfon, Tella Epevitect, 31, 28. 
Marz Reili, Mat VBomerd, 25, 19. 
Salvatore Balazio, Matia Erafia, 34, 22. 
Hubert U. ARuffell, Lilian Harding, 25, 23. 
Charles Demis, Agnes Benn, 31, > 
Bincent Rimfus, Magdalena Rapaladicratd, 


3. 26, 
nd Reifen, Ellen Orbom, 25, 22. 
Anton Bonan, Emily Widerae, 22, 20. 
Kofeph Kipman, Mofie Glidman, 21. 18. 
San Bocau, Agmeisla Walcaf. 28, 22, 
Daniel Sullivan, Hannab Burke, 21, 18. 

-rt I.Cunningbam, Adel E. Collins, 28, 21 
Herman OD. Mueller, Hazel Stratton, 21, 18. 
Hermann W. Minter, Sannie B. Warner, 


34, 34. i E 
Sapid Mithell, Alice Dlid, 34, 35. 
Diliam B. Ereps, Kate Mann, 28, 18. 
Sarcy E. Thomilon, Anna M. Hanleb, 26, 19 
Srant Collins, Mar Kein, 23, 21. 
Antonio Ianif, Franzisla Wirnian, 24, 20. 
Rofepb Koitka, Ehriftine Kub, 22, 20. 
Franl Reber, Emma Sammel, 24, 22. 
Andrew Moran, Ada Mestee, 31, 30, 
Edward E. Wild, Mabel Morrifon, 28, 19. 
Grover €. Goudh, Grace Brab, 22, 26. 
Midor Stod, Florence Lambertfon, 22, 30. 
lomon Hastel, Etbel Rib, 25, 22. 
iliam Coben, Anng Weinberg, 23, 21. 
Frank Saaro, Michael Riccotte, 28. 44, 
Helel3 Wiltoromwica, Marhana Kapfa, 32, 27. 
Zadeusa Michalsti. Bittoria KRomwalom, 28, 20. 
Ralfaele Eivofit, Orfela Orciulo, 26, 23. 
Charles 5. half, Marh €. Bofaf, 26, 19, 
— Marlesti, Maraaret E. Stewart, 


Richard Burton, Alice Merbu, 28, 23. 

obert Eolemor. Clara Rubmwin. 25, 24. 

eorge Ecott, Tannie Cooder, 48, 4R 
Herman Hola. Anna Dorneb, 30, 31. 
:beobore Wallifer, Sadie Wolf, 27, 20. 
Abrabam Hard, Iennie Arenion, 27, 22. 
Charles W. Reid. Alice Ebarled, 26, 28, 
geora Boelbd, Marb A. PicGartbh, 27, 28, 

arl Sammeröberger, Louile Newiter, 86, 2 
Kobn Ehoemann. Henrietta Notgenfon, 29, 

bat 9. Lee. Leona €. Beifher. 24, 24. 
Diliam R. McPride. Mae Lavelle, 21, 
Donald 9, Emitb. Yannie Morris. 28, 18. 

an! 6. Mad Mabeb Smith. 22, 26. 

ön Snend, Catherine Heteliater. 26, 25. 
Kames ilborn. Manes &. Sanfen, 23, 18. 
Harrh E. MeBeiah. Nettie R, Aennarb, 23. 16 

tHbur Woach, Rubb McDonald, Si 18. 

u DO. Brownina, Flora M. Wbitcomb, 

3 20. 
4. 22. : 


85. 
Earl Erdmann, Lillian Seaman, 
er Rurinstn. Tella Jantowsta. 
Anton bpert, Gasen gumaarinen. 28, 28 
George B. ui, Emiln eher, 27, 24. 
hie Wolter. Clara Reini. 21. 19. 
Wente, Mat Ru . 27, 28. 


. h ler 2 
trick . Marb Zeven. 24, 
— er, Digg Steraer, 24, 32, 
2. lina Zoufacleca. 19, 19. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
fte, ficherfte, bequemite 
und dauerbafteite, roel« 
—* Tag — Naht ohne 

j i mers getragen wer⸗ 
ben lann und eine fichere Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Rüdgrat3, der Beine 
und Süße werden mit meinen neuefterr Apparas 
ten »otitib acbeilt. Bruhbänder im allen bet» 
Ichiedenen Eorten von S1 aufwärts. Leibbinden 
für dor und nad Operationen, Gebärmutter 
Senlung, Nabeldrüde und fette Leute — bon 

aufm. Gummiiträus« 
"ie von 5128 aufm.— 
Beradebalter, Linftlihe = 
Beine u. j. w. — Habe & 
das größte deutſche 
Bruchband und Banda⸗ 
genneihäft, fowie Ya» 7 
beit in Amerifa. 

The Wolferk Ga 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident- 
60 Filth Ave., nahe Ranbeiph Eir., 

Spestaliit für Brähe and Bexwachſungen bed 
Körperd. — Auh Sonntaas offen bi3 12 br. 
— Damen-Pedienung für Damen. Jay® 


Eine Brobe_ der Zelt. 


NE TEEN, Nr 


“ — Sr * FEN 
& Unfer berühmte® _Beites Set di 
€ Zähne, diefe Woche nur $6. 

r .. „ühne abiol. fchmexzlos aeaog. S 
Zänli fommen alte Kunden au und mit Rlat- 
ten. die 20 bis 35 Nahren don uns gemacı! 
wurden. Yofüll. aur Hälßte. Deutſch geſpro⸗ 
den. Offen Abends bi3 9. Tel. 2017 Central. 
MeChesney Bros, & BEOW Sanssn cu 

J Randalph Ser. 
18iun.didofon* 


Wichtig für Männer, 


Wenn A ober Uraneien Euch nit helfe 
derſucht uniere ſicheren «rprcäten Sellmitteh 
melde niemuls feblinlanen in folgenden gebei: 
men Srantheiten: Formulire Nr. 1 und 2 tus 
riren jeden no fo Kartmädigen Fall von 
v. Rrankbeiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Ylarde. — Doktor Tuder’s Blut Eye. 
eifie Zurirt Blutnergiftung in allen Stadien. — 
Mrei3 $2.00 ». Flafſche — Trof. DeBsid Baltiliea 
Rigoraieur heilen Männerihmwäde, fchlafloie 
Nächte, Nerbdfität, Sar im Urin, Melandolie 
und nicht Aufriedenftellendes Cheleben. Preis’ 
1.00 die Ehagiel, 3 für 2.80. Die obigen 
ge —— — baben. 
€ eutſche othefe, Sud State 
Etrade, Eäicage, DU. 2amı*2 


Dr. J. YOUNG, 

Spesinl-Arzt jür Augen, 

Ohren, Najen- und Halsleinen, Des 

ndelf diefelben cründlih und 
Snell bei müß. Breifen ı. fehmerzlos, 
Hartnäfiger _ NRajenlatarıh, Schwer 
hörigteit und Mropf oder 3 nad 
— ter ragen urirt. — Rünitlide Au 
; en angepa ubung u. 
Rath Fe Dffice: er Lincoln Ade. — 
Stunden: 9—]1 Borm, 2A Nadın. 


Feil Euch fell & 


le 
ten und unnatürliche Entleerungen der * 
Organe beider * Volle Anweiſ. 
jeder Flaſche. Preis 51.00. Vertauf von © E 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang des Breiled 
per Exrpreß berfandt. Adrefie: E, 2. Stahl 
Drag Company, 153 Ban Bıren Straße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman —— — 


ie 
& Co., . 

Optiker. ib Dearborm Str. 
Genaue Unterfuchung son Augen und U 


en bon. Gläfern für alle Mängel b 
onfultixt ma bezüglich ae 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str, 
15jeb,didofa* aesenüber der Boit-Difice, 


Ealteioh’s Bruchband 
It ben and 
u die Scudnam 
Fa 


—— 


Ede Mebilon Six. 1 Treppe 
VE ara jadinos 


DR. KLEENE, 


Ohren, Najen- und Halsarzi. 
ı Mor 9—11. u 
—S ä Milvaufee u. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fatz, Dezier Building 


French 


7-9 Use 





5 Stüde Her⸗ 
batella Laun⸗ 
ben Seife für 


10c 


Amitation des 
ſchliff. We in⸗ 
gläſer zu 


2c 


Steinaut But- 
ter-Töpfe mit 
Deckel und 
Hentel, 


bc 


das Stück A 


68e 


wertb $2.98, 


Ic 
de 


Mittwoch 


Leſet dieſe Spezialitäten und — —— — Brauchen q Euch nich 
weiter zum Beſuch dieſes großen Verkaufes zu nöthigen. 
_—/ 


Tajchentücher 


Taſchentücher für es — weiß mit 
c farbigem en — mertb 4c 


"Stidereien 


350 Gtüde Stiderei- — und Ein⸗ 
dc ig völlia 8c merth 
r 


Garnirte Hüte 


Garnirte und fertige Damenbüte, ſo⸗ 
wie Sailors, . neueften 


Ungarnirte Hüte 


Ungarnirte SHiüte—nerade das 
für Feriengebraud), für den Garten oder 
in den Barls, nur 


Striimpfe 


Schwarze, aeribpte baumiollene nabt« 
Ioje — ——— Odds und Ends, 


9 bis 11 Om. 
Friſch geröſt. 
Kaffe, Pfd. 


— 


Crowley's bes 
ſter 200 M. 
Maſchinenfa⸗ 
den, 4 Spulen 


bc 


Milwarbs Näh- 
aadeln, Bapier 


% 


Facons, 


Richtige 


Strümpfe 


1 Quart Eis⸗ 
cream Freezers 


[1.2515 


de 
aloe: 


Kifte 


Braun nemifchte nabtiofe 
u. fveziel nur für Mitt 


- Schürzen - Ginabam 2 
echtfarbin. fo aut wie „Amob- e) 
teagq Ginahbam, totb. 


Weiße Berl- 
mutterfnöpfe, 
Mittwoch, der 
Dusend, 


lc 


Damenftrüme 
mod, 


| 


| 


| 
| 


rothfamtenen Manfchette überreicht 
tourbde, mit welcher feine Majeltät das 
Feuer anzündete. Sobald das Holz 
fammt den Katen verbrannt war, be> 
gab ſich der König ins Rathhaus, wo 
ihm ein Imbiß vorbereitet war, beſte— 
hend aus Zuckerwerk mit Mofchusge⸗ 


ruch, verfchiedenen trodenen Confitus | 


ten, Heinen Salzgurfen, 


bier großen | 


Torten, Marzipan mit dem füniglis | 


| hen Wappen aus vergoldetem Zucker, 
zwei und einem halben Pfund gepul- 


| pertem Zuder zum Beftreuen der füßen | 


I Muße und Früchte. 
Nachdem Ludwig XIV. 


ben Rüden und zeigte mit feiner ©ü- 
belfpige auf des Kaiferd Herz. Ein 
Soldat trat Herbor und fehoß auf die 
bezeichnete Stelle. 

Die Leiche wurde in die Kapelle des 
Klofters de las Capucdhinas gebracht 
und zum Einbalfamiren auf den Tifch 
gelegt. Die Szenen, die hier vorfie- 
len, waren wahrhaft empörend. Raus 
end, lärmend und lachend thaten die 
Uerzte ihr Werk. AS Dr. Licea in 
das FFleifch des Körpers fehnitt, rief er 
lachend: „E3 ift mir eine Wolluft, mei- 


ı ng Hände in dem Blut eines Kaifers 


das Teft | 


nur einmal durch feine Gegenwart zu | 


berfchönern geruhte, Ludwig XV, 


aber fich nie bei demjelben zeigte, ver= | 
lor e3 viel von feinem Glanz und | 
wurde allmählich aana einfach abae= | 


halten. 


Der Vorftand der Handels- 


Ichaft und die VWöate mit ihrem Uns | 
ı daß am 19. Fernando Marimilian de 


bang begnüsten fich Damit, einen Haus 
fen Holabündel anzuzünden. 


Dann | 


zogen fie fich zurüd. Diefer Brauch | 


dauerte noch bis zur Revolution. 
Länger erhielten fich die Johannis⸗ 
feuer mit ihren Luſtbarkeiten in den 


Provinzſtädten und noch gegen Ende 
| des neungehnten Jahrhunderts wurde | 
der Holzftoß in vielen Dörfern ver 


Picardie vom Klerus unter feierlichen 
Umzug, nad Beiprengung mit MWeih- 
mwafler angezündet. Darauf 


fehrte | 


die Prozeflion in die Prarrficche zus | 


rüd, mo das Tedeum gefungen wurde. 
| Ortsbewohner und Trremde, die 
Teit herbeigelocft, beeilten ſich Feuer⸗ 
brände zu erhafchen, um ſie in ihren 
Speichern als Schutzmittel gegen 
Donnerſchläge aufzubewahren. 
Frankreich wird nämlich Johannes der 


das 


3 n 


waſchen zu können!“ Oberſt Palacios 
klopfte mit der Hand auf des Kaiſers 
Kopf und ſagte: „Ah, du haſt dir Kro— 
nen aufſetzen wollen, jetzt iſt dein Ge— 
lüſt befriedigt, nun haſt du deine Kro— 
ne!“ Die Zeitung „La Sombra de la 
Artragra“ am 20. uni erfchien auf 
rothen Papier und ermähnt einfad), 


Habsburgo, D. Miquel Miramon und 
Don Tomas Mejia „fueron passa= 
dos por las’ armas”, 


Väterchhen und ſeine „treuen 
Söhne.‘ 

Unter diefer Spitmarfe bringt das 
Berlirter Tageblatt zolgendes: 

Die innige Wahlverwandtichaft der 
ruſſiſchen Hofkreiſe mit dem verbre— 
cheriſchen Geſindel der „echt ruſſiſchen 
Leute“ iſt eine Thatſache, für deren 
Dokumentirung neue Beweiſe nicht 
mehr nöthig waren. Ohne die Sym— 
pathien der hohen, höchſten und aller— 
höchſten Kreiſe Rußlands hätten die 
Herren Kruſchewan, Puriſchkewitſch 
uſw. nicht mit ſo verwegener Sicher— 
heit die Sache der Reaktion betreiben 


Abendvpoſt, Chieago, Dienſtag, den 9. Juli 1907. 


— —— 


—— 


Großer Bertanf ı bon J—— Ca 


. VBreis:Serabjehungen für die Juli-Räumungs-Berfäufe, 


„Semel“, 
Backofen, 
dung wirt 
hergeſtellt, 
geſetzt 
auf 


Gas 
ſte Weiſe, 
zu machen. 
Gallone heißes 
wir haben ihn 
87.95 auf 


- Heißwaiier = 


GCombination Gas- und Kohlen - 
der 
von 54.00 auf 


Stahl-Herde, wie Abbildung), 


beit ausgelegt. 


Gasherde — der 
großer 
Verbin= 
gratis 
herab⸗ 
von 15.95 


12.95 


Heizer — die modern= 
Waſſer bei heiem Wetter warm | 
Der Heizer erzeugt eine volle 
Wafler in der Minute, 


herabgeſetzt von 45 
+40) 


Herde, — 
Univerſal, — herabgeſetzt 48 50 
* * + 


18zölliger 
Badofen, großes Würmes 
Cloſet, durchweg mit As— 
Wir ga— 
rantiren, daß dieſer Ofen 


(wie Abbildung),große Shelf, 


2.65 auf 


2:Brenner und „Step“ Gafolinofen, ift 30 Zoll hoch, 
volle Größe, 
Giant Brenner, garantirt; 160 gehen zu 
2:Brenner Gafslin-Defen, volles 
tige Brenner, der „Reliable“, herabgejegt von 


6.95 


Kabinet-Gejtell, Fräf- 


1.95 


2-Brenner dochtlofe „Blue Flame“ 


Del-Kochöfen, fein Rauch, 
fönnen nicht explodiren, 
(3:Breımer, $4.45.) 


so: 


bietet perfefte „Gombu= 
ftion, Loften nur % 
Gent die Stumde, wenn 
fie brennen. Diefe Oefen 
stehen auf Rollen, haben 
volles Kabinet = Geitel 
und find mit Nidel ver= 
ziert, berabgejeßt von 
12 ( 5 4 nd 


3:95 


auf 


Nickel verziert. 


2 75 


Defen müflen fort—4-Prenner 
Perfection dodtlofe Blue Flame Oel- 
Kochöfen — die beiten, die der Marfit 


18.95 Küchenherde, großer Badofen, 
extra ſchwere Eifenjtüde, gang mit, 
Mir haben —* 


| Täufer als Batron der Weinberge und 
Winzer verehrt. ALS folcher wehrt er 
dem Hagel. Zu Perpignan befindet fich 
feine linfe Hand und ein Theil des 
Armes, zu Amiens fein heiliges Anges | 
ficht, d. h. der vordere Schädel mit 
Dberfiefer und Nafenbein. In Amien3 
heilt der Gnthauptete die fallende 


vollfommen zufrieden 
itelt, wenn nidjt, bes 
fommt Ahr Euer Geld 
zurüd, Herabgejegt von 
21.95 auf 


fönen, wie jie es bei den verfchiedenen 
Gelegenheiten getan haben. Daß 
aber in einem Augenblid, wo die poli= 
tifhe Situation äußerjte Yurüchal- 
tung auch dem politifchen Gegner ge= 
genüber gebot, die Umgebung des Za= 
ren es nicht verjtanden hat, diefen von 
einem demonftrativen Belenntniß zu 


dert borräthig — alle müjjen 


Mittwoch fort zu 12. 95 


nur 
Nr. 8 Walhfühen - Defen, volle 

Größe, für Hart: oder Weichkohlen, 

berabgejegt von 3.45 > 


auf + 


Kleider: eider-Bercales 


1 Kifte 36381. Kleider-Bercales 
in einfah u. ge u 
auten Mufter, wid. 15c, 


Unterzeng 
Jerſey gerippte Semben ı er Hofen 


€ für Männer, in bellen und dunf- 
len Farben, ——— un 48c, jeßt.. 


8 Duart pal« 
vanifirte eiiet- 
ne Waſſereimer 


10c 


t 
Engliſche Steck⸗ | 
nadeln, 400 ges | 
zählte, Bapier 


lızc 


ds 


39€ 3% 


* er De en — — VEN 


ELITE ERE ar 


F 


— 


Unterzeug 


ds: 
68€: 


JSeveras Ma—⸗ 
agen⸗Bitters — 
$1 Größe, 


f 62r 


9 


ſpeziell azu 


Koehlers Kopi⸗ 
weh⸗ Pulver — 
2be Größe au 


„Ide 


g8c = 


Wrappers 


Rercale Wravppers 3 für D Damen, mit 
Br — alle Größen, werth 


vLreffing Sacques 


Gerade Leibchen eibchen für Damen, 
ärmellos, 15c Werthe, ſpegsiell 
für Mittwoch zu nur 


Damen-Suitd 


Brave Brandy, 
werth $2.50— 
ver Gallone 


1.95 


Sweet Cataw⸗ 
ba — with. $1 
ver Gallone 


bg 


— —— Suits Für Damen, 
— is — 50 mertd, fperiell 


Damen-Skirts 


Waſch-Skirts für Damen, weißes 
oder farbiges Duck, 82.50 Werthe, 


Percale und Dimity Dreffing Sae⸗ 
480 — — — regulärer $1.25 c 


Sloan's Lini⸗ 
ment — regul. 
25c Größe zu 


16c 


Schoenfelds 
Nieren⸗u. Le⸗ 
ber⸗Thee — 250 
Größe, au 


15e 


634: 


aloe‘ 
$1.5 


bardbreit, 


Fach Femu 
Graf, 
Sorte, 20 8. 


83.9 


Cambrice 


Gebleichte une -Rer ser, — 
gen, werth 128., 


Handtuchzeug 


emufterte3 emufterte Baumwoll- 
ür —— ſchwere 
br., twotb. 8c, au 


Knaben-Anzüge 
Gebroch. ebroch Vart. vb 92 u 
$2.50 2:81. Knaben: Yn- 
züaen, bon 9—11, au. 
Männer-Anzüge. 


Mnnewöhnl. Belenenbeit, 3. 98 
. 9-11 a 


er ee 


Feines Ta fel- 
bier — ? Du 
send Flaichen 


69c 


Whiskey — 1 
Flaſche an ein. 
Kunden, volles 
Ot., wth. 81, 


550 


He 
81.39 


Wenn Brillen n nicht ichl Ropfſchmerzen vertreiben 


und 9 aute Sehtraft verfhaffen würden, 10° Yonnt Ahr Ahr 
Den: fein, daß nicht jo biele taufende fie teagen wür- 


den. Sch allein babe taufende für 


mit Brillen verfeben. 


HIRSCH 


Hohe Preife ab⸗ 
s geihafft — 986, 
“1,95, 2.95, 3.45 


Augen⸗ 


Johannisfeſt in Frankreich. 
Hiſtoriſche Erinnerungen. 


Auch bei den romaniſchen Völkern 
war es ſeit undenklichen Zeiten 
Brauch, die kurze Hochſommernacht 
der Sonnenwende durch lodernde 
Brände feſtlich zu erleuchten. Das 
klaſſiſche Heidenthum feierte an dieſem 
Tage das Feſt der Pales, Göttin der 
Hirten und Heerden. Properz ſagt in 
ſeinen Elegien, daß ein großer Heu— 
haufen angezündet wurde. 
ſcheinlich wählte man dieſes Brenn— 
material, weil die Wälder des Appe— 
nin ſich bereits bedenklich gelichtet 
hatten. Tribull ſpricht von einem 
Strohhaufen, deſſen Brand Wölfe, 
melche die Heerben umjchleichen, ver= 
fheuchen fol. Die Hirten gießen eine 
Schale Wein in die Gluthen und 
fpringen dann mit einem Sat über 
die heilige Flamme hinweg. Die alten 
Gallter verherrlichten die Sonnenmwen= 
be, den Eintritt der Sonne ins Zeichen 
bes Lömen, ebenfall® mit Tyreubenfeut- 
ern, ein Brauch, den die chriftliche Kir- 
he nirgends zu entwurzeln vermochte. 
Sie ließ alfo die Brände lodern, je- 
doch nur als fichtbares Zeichen der un= 
fihtbaren Herzensfreude über die Ge- 
burt des Morläufer® Chrifti, welcher 
ber Welt die frohe Botfchaft von ber 
Basen Ankunft ihres Erlöjer — 

ete 

Indeß blieben noch immer eine 
Menge heidniſche und abergläubiſche 
Vorſtellungen mit dieſer Feier ver⸗ 
bunden. An manchen Orten wurden 
von den Kindern lebende Thiere ver— 
brannt, zum Gedächtniß, daß Julia— 
nus Apoſtata die Gebeine des Heiligen 
zu Sebaſte hatte zu Aſche verbrennen 
laſſen. In dieſes Feuer pflegte man 
ferner allen Hausrath zu werfen, der 
im Laufe des Jahres entbehrlich ge— 
worden war, altes Gerümpel, zerbro⸗— 
chene Möbel uſw. Man berief ſich da— 
bei auf den Text des Leviten: „Vetera 
nobis ſupervenientibus projicialis⸗ 
und auf den Text bei Johannes 5,85: 
„Gr war ein brennend. und fcheinend 
Er ihr aber wolltet eine Feine Weile 

Be fein von feinem Lichte.“ 
Tiefen durch Wald. und Feld 
Feuerbränden in der Hand, zur 
— daß Johannes der Täu⸗ 
ufer des wahren Lichtes, 
finſtere Welt erleuchtete, 
Räder wurden von 


Spezialiſt 


Wahr⸗ 


ſolche Beſchwerden 


WIEBOLDTS 


ab» 
Selhattı — 9öt, 
1.95, 2.95, 3.45 


ben Hängen ins Thal herab geroll, 
zum Zeichen, daß die Sonne den höch- 
jten Bunft ihrer Laufbahn erreicht hat 
und fich nit höher erheben fann, 
gleich wie der Auf Yohannes abneh- 
men mußte in dem Maße als jener des 
Heilandes zunahm. 

Sn Paris murde der Yohannes- 
abend auf folgende Weife gefeiert: Der 
Maaiftrat ließ auf dem Plaß von 
Greves einen Holzjtoß errichten, mel- 
chen der König, wenn er in Paris 
meilte, in Begleitung feines Hofitaa= 
tes, mit eigener Hand entzündete. So 
it e3 im Nahre 1471 dur Ludwig 
XI. gejchehen, höchſt mahrfcheinlich 
nah dem Beifpiel feiner Vorgänger. 
Viele feiner Nachfolger thaten das 
Sleiche. Qudmwiq XIV. hat fich indes 
nur einmal dazu berbeigelafjen und 
zwar im ‘ahre 1648. 

Diefer alte Brauch wurde jtet3 mit 
großem Prumf gefeiert. Im Nahre 
1573 hatte man auf dem Plate von 
Greves einen fechzig Fuß hohen Baum 
aufgerichtet, der ganz mit Querbalfen 
durchzogen war, an denen fünfhundert 
Reifigbündel und zmeihundert Holz- 
bünbel hingen. Um feinen Fuß waren 
zehn MWagenladungen große Scheite 
und viel Stroh gehäuft. Desgleichen 
waren eine Tonne und ein Rad aufge- 
ftelt. Für Blumenfträuße, Gewinde 
und Kränze von Rofen wurden 44 Li- 
pres ausgegeben. Man verbrauchte 
ferner viel Gelb für Stride, Feuer: 
merf, beftehend aus feurigen Zanzen, 
Fröfchen und Schmärmern, Gefhüten, 
Büchfen und Armbrüften... Hundert 
ftäbtifche Bogenfhügen, hundert Hel- 
lebarbdenträger, und hundert „Arque- 
bufiers“ waren zur Aufredhterhaltung 


der Ordnung in ber Volfämenge be= | 


ftimmt. Am Baum beftigte man einen 
Korb, in welchem ſich zwei Dutzend 
Katen und fogar ein Fuchs befanden, 
Thiere, die beftimmt mwaren, lebend 
verbrannt zu merben, zur Kurzmei 
des Königs: „pour faire plaifir a fa 
Majefte”,. mie man auf den noch por 
banbenen Rechnungen über die Aus— 
gaben für diefe® Johannizfeft vermerkt 
lefen fann. Das Klagelieb diefer be- 
dauernimwerthen Vierfüßler begleiteten 
die Klänge bes beiten Mufiflorps von 
Paris, der fogenannten „großen Ban- 
be” und fieben Trompeter. Der Ma- 
giftrat der Stabt trug Tyadeln aus 
gelbem Wachs, während dem König 


u ae ge in einer 


ER 


| 
| 
= 


Sudt, weshalb am Kohannizfeit die 
Epileptifer von der ganzen Umgebung 
dafelbft zufammenftrömten. 
Heilige auch in Nahrungsforgen mit 
Erfolg angerufen merden fann, tft 
nicht befannt. Während der erften 
Nepublif wurden, um dem Geldmans 


Ob der 


gel der Regierung abzubelfen, die Kurs | 
‚ welen der Reliquien fonfiszirt, feldft | 


die de3 heiligen Angefichts. 


- 


Die Tragödie vo von Queretaro, 


Am 19. uni | biefeg Sahres jährte 
fich zum vierzigften Male der Tode3- 
tag des Kaifer3 Marimilian von Me- 
rifo. Um 15. Mai mar er durch den 
Derrath feines Oberſten Lopez in die 
Gewalt der ihn in Queretaro belagern— 
den Juariſten gefallen, am 14. Juni 
vom Kriegsgericht zum Tode verur— 
theilt worden, am 19. Juni wurde er 
mit ſeinen Generalen Miramon und 
Mejia erſchoſſen. Die zuverläſſigſte 
Schilderung der letzten Augenblicke des 
Kaiſers iſt ſeinem Flügeladjutanten, 
dem Prinzen zu Salm-Salm, zu ver— 
danken. Der Kaiſer ſtand an dieſem 
Tage ſchon um 44 Uhr auf, machte 
auf das ſorgfältigſte Toilette und hörte 
um 5 Uhr die Meſſe. Um 6 Uhr er— 
ſchien ein republikaniſcher Offizier, um 
den Kaiſer abzuholen. Noch ehe er ein 
Wort ſprach, ſagte der Kaiſer: „Ich 
bin bereit“ und trat aus ſeiner Zelle 
heraus, wo ihn ſeine kleine Umgebung 
weinend und klagend umringte und 
ſeine Hände küßte. „Seid doch ruhig, 
ich bin es ja auch, es iſt Gottes Be— 
ſchluß, daß ich ſterben ſoll, und dage— 
gen läßt ſich nichts machen.“ Auf der 
Straße vor dem Kloſter angekommen, 
ſah ſich der Kaiſer rings um, athmete 
mit voller Bruſt die friſche Morgenluft 
ein und ſagte: „Welch' ein herrlicher 
Tag! Einen ſolchen Tag habe ich mir 
immer zum Sterben gewünſcht.“ Er 
ſtieg darauf mit Pater Soria in einen 
Fiaker. Eine dichte Menſchenmenge hat— 
te ſich auf den Straßen verſammelt. 
Alles grüßte den Kaiſer gerührt und 
ehrerbietig, und die Frauen weinten 
laut. Der Kaiſer erwiderte die Grüße 
mit freundlichem Lächeln und gedachte 
vielleicht des Jubels, mit dem er gerade 
vier Monate vorher bei ſeiner Ankunft 


vom Volfe empfangen worden war. In | | I 
| Beifpiel 


der Mitte des Viereds, wo der Kailer 
ftehen follte, der größer war als feine 
beiden Generale, war die Mauer etwas 
höher. Der Kaifer fagte zu Mira: 
mon: „Ein Tapferer muß auch noch in 
feiner Todesftunde von feinem Po- 
narchen geehrt werden; erlaubt mir, 
daß ich Euch den Ehrenplaß gebe.“ 

Ein Offizier und fieben Mann tra= 
ten nun bi3 auf einige Schritte vor je= 
den der drei Veruriheilten. Der Kai: 
fer ging auf die vor ihm Haltenden zu, 
gab jedem die Hand und eine Gold- 
unze und fagte: „Muchachos, ſchießt 
gut, jchießt grad hierher!“, mobei er 
mit der Hand auf die Stelle des Her- 
zeng zeigte. Dann fprach er mit Hlarer 
Stimme folgende Worte: „Merifaner! 
PBerfonen meines Rangs find von Gott 
entweder zu Beglüdern der Völker oder 
zu Märtyrern beftimmt. Bon einem 
Iheile-von Euch gerufen, fam ich zum 
Wohl des Landes; ich fam nicht aus 
Ehrgeiz; ich fam von den beiten Wün- 
{chen für die Zufunft meines Adoptip= 
Vaterlandes und für Diejenigen meiner 
QIapferen bejeelt, denen ich por meinem 
Tode für die mir gebraten Opfer 
dante. Meritaner! möge mein Blut 
das lehte fein, das vergoffen wird für 
das Mohl des Vaterlandes; und wenn 
e3 noch nöthig ift, daß Söhne desfelben 
das hrige vergießen, jo möge es zu 
feinem Wohle und nie durch Verrath 
fließen. 3 lebe die Unabhängigfeit; 
eö lebe Merifo!” Indem der Kaifer 
um fich fah, bemerkte er in feiner Nähe 
eine Truppe von Männern und Frauen, 
die laut fchluchzten. Er fah fie milde 
und freundlich lächelnd an und blidte 
dann nach vorwärts, beide Hände auf 
die Bruft legend. Fünf Schüffe fnall- 
ten, und ber Kaifer fiel auf die rechte 
Seite, langfam das Wort „hombre“ 
flüfternd, Sämmtlihe Kugeln waren 
durch und durch gegangen, und. jebe 
bon ihnen töbtlich; allein ber ap 
audte noch, Ber Eee 


| 


| 
I 
l 


En 


ungebört verhallen. 


den Beitrebungen einer Gruppe chaubi- 
niftifher Schreier zurüdzuhalten, die 
nach dem Urtheil unbefangener, felbit 
fonferbativer Politiker dem ruffilchen 
Namen feinesfal3 mehr zur Zierde 
gereichen als die bombenmwerfenden 
Graltado3, — da3 den berantmortli= 
chen Rathgebern dies nicht gelungen 
ift, wirft auf den Einfluß der Herren 
Stolypin, wenn nicht auf ihre „bona 
fides“, ein recht bebenfliches Licht. 
Wie nämlich aus Petersburg telegra= 
phirt wird, hat zwifchen Nikolaus dem 
Bmeiten und dem Vorfitenden des 
Verbandes echt ruflifcher Yeute folgen 
der Telegrammmechiel jtattgefunden: 

Der VBorfigende des Verbandes echt 
ruffifcher Leute richtete an den Kaifer 
folgendes Telegramm: „Ihränen ber 
Rührung und Freude hindern ung, 
Dir, Kaifer, die Gefühle auszudrü— 
fen, die wir beim Lefen Deines Mani- 
ftes empfanden. Dein Machtmort hat 
ber Eriltenz der verbrecherifchen Du= 
ma ein Ende gemadt. Wir bitten 
Gott, Dir und Deiner Familie die 
Gefundheit zu erhalten. Wir find 
überzeugt, daß unter Deiner mächtigen 
Führerfhaft Rußland fiegreih aus 
allem Unglücd hervorgehen wird, baf 
alle Ränte innerer und äußerer Fein- 
de nicht zu fürchten find, folange das 
ruffifche Volk gefichert wird durch ei— 
nen bon Gott eingejeßten, unum= 
ſchränkten Selbſtherrſcher.“ 

Der Kaiſer antwortete dem Vorſi— 
tzenden des Verbandes mit folgendem 
Telegramm: „Uebermitteln Sie den 
Vorſitzenden aller Abtheilungen des 
„Verbandes“ und allen Mitgliedern 
des „Verbandes der wahrhaft ruſſi— 
ſchen Leute“, die mir ihre Ergebenheit 
ausgedrückt haben, meinen herzlichen 
Dank. Ich bin überzeugt, daß ſich 
jetzt alle wahrhaft treuen Söhne des 
ruſſiſchen Volkes, die ihr Vaterland 
unerſchütterlich lieben, ihre Reihen 
noch enger zuſammenſchließen und mir 
helfen werden bei der Erneuerung un— 
ſeres großen heiligen Rußlands und 
bei der Vervollkommnung der Grund— 
lagen des mächtigen Volkes. Möge 

mir der „Verband der wahrhaft ruſſi— 
ſchen Leute“ hierbei eine feſte Stütze 


| 
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Die Baut als Seſundheitswachter. | Bezug auf diefe heißt es gewöhnlich 


Einer der berühmteften lebenden 
Aerzte hat jüngft einmal ausgefpro- 
chen, daß das Wefen der Krankheit jo 
oft mißverftanden werde. Die Krank— 
heit fei an fich für den Menjchen feine 
Geißel, fondern eine MWohlthat, ein 
Ausdruck des körperlichenKingens nach 
Geſundheit, und wenn es keine Krank— 
heit gäbe, würde jede Störung des Ge— 
ſundheitszuſtandes tödtlich ſein. So 
ungewohnt dieſe Anſchauung den mei— 
ſten ſein wird, werden ſie ihre Berech— 
tigung bei einigem Nachdenken doch 
anerkennen. Außerdem laſſen ſich 
viele Thatſachen zu ihrer Bekräftigung 
anführen; nehmen wir beiſpielsweiſe 


die Erſcheinung des Hautausſchlags 


bei den Maſern oder beim Scharlach. 
Würde dies äußere Merkmal der 
Krankheit fehlen und dieſe ſich ledig— 
lich in den inneren Organen abſpielen, 
würde es ferner gar ein Fieber nicht 
geben, das geradezu mit phyſikaliſcher 
Genauigkeit die Höhe der Krankheit zu 
meſſen geſtattet, ſo würde die Lage der 
Patienten weit gefährlicher ſein. Die 
Haut verſieht gewiſſermaßen das Amt 
eines Geſundheitswächters, indem ſie 


bei vielen Erkrankungen zuerſt auf das 


Vorhandenſein, auf die Art und viel— 
fach auch auf den Urſprung einer Er— 
krankung hindeutet. Ein Spezialiſt 
für Hautkrankheiten und Krebs in 
Nem York, Dr. Bulfley, hat über die 
Warnungsſignale, die von der Haut 
ausgehen, einen lehrreichen Aufſatz im 
Journal der amerikaniſchen Medizini— 
ſchen Vereinigung veröffentlicht, wo— 
rin die 
fih an der Haut zeigen, ziemlich voll- 
zählig berüdfichtigt find. 


Menn von der Spphilis abgefehen | 
toird, die ja unter den Hautkrankheiten | 


eine ganz befondere Stellung ein | Mann or feiner wüthenden Frau, die 


| ihn mit dem Bierfruge bearbeitet, un= 
| ter den Tifch zu retten fucht. Vor dem 
| Haufe fam gewöhnlich da3 jebt 


nimmt, jo beginnt die Erörterung mit 
dem Efzem, einer Krankheit, die im 
Deutfhen gemwöhnlih ala näffende 
Hautflehte bezeichnet wird. Dr. 


Bultlen weilt gerade am biefem Beir zen mit Mein oder Branntwein entges 


| gen, um dadurch die Strafe zu mil- 


Tpiel nach, mie die Behandlung einer 
Hautfrankheit zu einem bedenflichen 


fein und allen in jeder Hinficht ala | Mikerfolg führen fann, wenn fie eben 


der 
Ordnung dienen.“ 


Der Appell de Zaren an den Ge- 


Gerechtigkeit und der lediglich als Hautkrankheit, nicht aber 


rechtigkeits⸗ und Ordnungsſinn der | faßt. wird. Er behauptet, das Efzem 


„eht ruflifhen Leute“ mird, daran | 
zweifeln mwir feinen Augenblid, nicht 
‚sn Obefla ber= | 
juchen bereits die Mitglieder des fich | 
fo hoher Gunft erfreunden Verbandes, 
feit mehreren Tagen Beifpiele ihres in 
Bialnftof, SiedIce ufw. bewährten Ge- 


jet faft immer ein Zeichen nervöſen 


| oder phyſiſchen Zuſammenbruchs, und 


eine ſorgfältige Unterſuchung 
Kranken werde oft ſchwere Irrthümer 


in ſeinen Lebensgewohnheiten aufde— 


| den, deren Fortſetzung eine dauernde 


rechtigkeits- und Ordnungsſinnes zu 
geben, indem ſie wehrloſe Bürger auf 
der Straße mißhandeln und die Be- 


völkerung zu Exzeſſen gegen Intelli- 
genz und Juden aufſtacheln. Ein beſ— 
ſeres Agitationsmittel als die Depe-⸗ 


| 


Iche des Zaren, die dem Verbande die 


allerhöchite Anerkennung ausfpricht, 
fonnten fi die Herren Pogromijten 
wahrhaftig nicht wünfchen. 


— — — 


— Durch die Blume.—, Werthes 
Fräulein, hier überreiche ich Fhnen ein 
Sträußchen; wenn es möglich geweſen 
wär', da hätte ich mich ſelbſt mit hin— 
einbinden laſſen!“ 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen: und Ner: 
ven-Leiden — fowie au) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der bekannte deutſche Arzt, 

192 Washington St., nahe 5th Ave. 

R 
6 Uhr Ing Di 

— Preife ſehr —8* ey 

Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Heilung an ſich unmöglich machen 
würde. Eine ſehr große Verbreitung 
beſitzt eine andere Hautkrankheit, die 
bon der Wiſſenſchaft als Akne, im 
Volksmund gewöhnlich als Finne be— 
zeichnet wird. Sie wird in vielen Fäl— 
len auf die leichte Achſel genommen 


und al3 eine unangenehme Begleiter- | 
ı Tcheinuna getwiffer jugendlicher „Jahre | 


betrachtet, während fie oft als ein 
Marnungsfignal 
folfte, deffen Dernachläffigung recht | 
unflua fein würde. Sie deutet näme | 
| Yih häufig auf fchmere Stoffwechſel⸗ 
ſtörungen, die mit Feblern in der Er— 
nährung und in der Lebensweiſe zu— 
ſammenhängen. Auch hier ſollte ſich 
der Arzt nicht lebialich, ala Spezialiit 
verhalten, der ein örtliches Leiden ürt- 
ih zu furiren bat, fondern ala ein 
| Arzt ben ganzen Menfchen. Noch 


leichtfinniaer ift das Urtheil üher die | 
Schuppenflechte. die man aumeilen fo= | 


gar oeradezır ala einen „Gefundheits- 
ausfchlaa” hingenommen hat. meil fo 


viele Qeute dabei. meniastena für einen | 
oberflächlichen Beobachter, via ae 


fund erfcheinen. Hier ift die Ihatfache 


au berüdfichtigen, daR ein tiederholtes | 


Auftreten diefer Flechte zu grüferer 
Nervenerfhöpfung führen Tann. Da3- 
felbe wäre bon anderen frankhaften 
Veränderungen der Haut zu fagen, bie 
nicht fümmtlich, genannt. werben fün- 
nen. Nur eine fei noch hervorgehoben, 


I —* gleichfalls hãufig in ihrer Bedeu⸗ 


— — | Sie begaben ſich in geordnetem Zuge 


| i die anderen 
aleichzeitig als Merkmal einer Erfran= | eulgeigei bag, BET. GRE 


fung’ de ganzen Organigmus3 aufges | 


des 


aufgefaßt —— 


| Bonnerftaa. 18. ee "Orster Ku 
| un 18, = „Amerita“ nad Sambıra. 


ganz einfach, e3 fei eine tleine Verun= 
reinigung an einer winzigen Verle- 
bung der SHautoberflähe gefchehen, 
und der dadurch verurfachte Vorgang 
habe meiter nicht3 zu bedeuten. Man 
folte aber daran denen, daß da3 
Vorhandenfein der Eiterbatterien im- 
mer eine jtarfe Gefahr meiterer An 
ftetung bedeutet, und daß man fi) 
darum doch mit diefen Dingen mehr 
in Acht nehmen follte, al3 e8 gdemöhn- 
lich geichieht. Wei miederholtem Auf- 
treten müßte der Arzt auch das Allge- 
meinbefinden in den Bereich feiner Un- 
terfuchung ziehen. 


Pantoffelhelden von anno Dazu 
mal. 

Die Pantoffelhelden fpielen von al- 
teröher in der Literatur und in Wih- 
blättern eine fomifche Rolle; das Volt 
ftraft die oft doch bemitleidensmer- 
then Angehörigen des „ſtarken“ Ge— 
ſchlechts mit ſeiner Verachtung. Im 
ehemaligen Fürſtenthume Fulda war 
ein ſolcher Schwächling ſogar der 
obrigkeitlichen Pön verfallen. Man 
lieſt darüber in dem „Journal von und 
für Deutſchland“ (Jahrgang 1784) 
einige ergötzliche Sachen. 

Wurde bekannt, daß ein Mann von 
ſeiner Frau Schläge erhalten habe, ſo 
war das fürſtbiſchöfliche Hofmarſchall⸗ 


Finanzielles. 


First 
Trust 
and 

Navings 
Dank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 

Yu der Sparkaſſen-Abtheilnug wer⸗ 

den Einlagen mit 3 Proz. verzinit. 


I Kuuti fünnen zum jeder Zeit in bes 


liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren» 
rathes diejer Baut ift und muß 
ftets Direktor der Firft Nationaf 
Bank von Chicago jein. zuan,sins 


GREET3S EBANS 


Dentide „so 


amt verpflichtet, Die Sache zu unter= |- 


fuden. Fand es das Gerücht begrün- 
det, fo verhängte e3 eine ganz außer: 
gewöhnliche Strafe. Dem unfriebli- 
chen Ehepaar wurde nämli durch 
„amtliche in fürftliche Livrey ſtehen— 
de Bediente“ das Wohnhaus abgebedt. 


an Ort und Stelle. Boran fehritt ein 
Hoffourier. hm folgte der jüngfte 
fürftliche Lafat mit einer Fahne, auf 
melcher dargeftellt war, mie fich ber 


de⸗ 
müthig gewordene Weib dem Bedien⸗ 


dern. Es wurden im Falle einer ſol⸗ 
chen Spende auch nur einige Ziegel 
aber 
ſorgſam auf den Boden gelegt. In 
kurzer Zeit jedoch ſtarrten die leeren 
Sparren zum Himmel. Daß die 
Exekution nicht ſtill vor ſich ging, kann 
man ſich denken. Es ſammelte ſich eine 
gewaltige Zuſchauermenge an, und der 
Janhagel ließ ſich die Gelegenheit nicht 
entgehen, den geprügelten Mann und 
ſein ſchlagfertiges Weib auszupfeifen 
und durch Gejohl und beißende Spott⸗ 
reden zu verhöhnen. War das Dach 
abgedeckt und aller Branntwein und 
Wein vertilgt, ſo begab ſich der Zug 
der Hofbeamten wieder in derſelben 
Ordnung, wie er gekommen, zurück in 
das Schloß. 


— — 
— Den Edlen erhebt der Wein, den 
Gemeinen erniedrigt er. 


48. ‚Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR, 


wiſchen Clart Str. und 5. Upe., gegenüber Depst, 


Schiffskarten! 


Alle Linien — Bilfigite Vrriſe. 
Dampfer fahren von Nem Dort: 
Dienitag, 9. Auli, „Kailer Wilhelm de — 


Mittwoch. 10. Juli. Statendam“ we Roller 


Donneritag, 11.Nult, „Barberofia‘ nad —— 
Tonneritag, 11. Aull, = Aria mag San a Biltoe 


amburg. 
Camitay. 13. Juli, „Finland“ fiverven, 
CSamitaa. 13. Nuli, "atapia na — 
Sienitan. 16. Juii —— Bilgelm 


m’ nad 
remen. 
Mittmod. 17. Juli “nad aan" nad 


_ Erüihallen,, n, Volmadlen, | 


erfüaung. —Erbfdaft3- u. alle and. Nedhide 
aden im Ausland aereaelt.—Geldfendungex 
edfel u. Arcdithriefe für alle Orte d # 
ausaeitellt. — Ausländiites Geld ae- und here 
kauft. Austunft freil 10ma,fondibo® 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Geld = — — 


Kaun·Anleihen 


SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 2ap. didein⸗ 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste 


— Bank-Geſchäft. 


——— auf Spargelder vie 2 zahl⸗ 

echfel und Geldfendungen nach D 

BE und anderen Rändern. — Geld zu — 

— Grundeigentbum zum nie —— 
ẽtite ſicdere Subothelen zum Verlau rät ia 
Sichergeitägewölbe-Bores $3.00 —* ger 


Auf tHamleit wird geichentt.—Dffeg 
ee übr an Montag and Sauflag, 


11ap.dofafondi® 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli· Wonat. 
S25 nad; Rotterdam-Amfterdam, 
26 nadı Autwerpen-Quremburg. 
528 n. Hamburg-Bremen-Berlin, 
S30 nad) Paris-Bajel. 

S31 nad; Wien-Budapeft. 
S31.50 nad Triejt-Fiume. 


Ertra bilia nad anderen Haubtpläten im 
Dentichland, Deiterreich-Ingarn, Echwels. frranta 
. 1. mw. — Mit Schnelldampfer, 


Ertra feine EN 3. Alaſſe 


Bimmer mi 6 Ber — rn 
Mittag- und bendorer im 
— von Hauſe abgebolt und Pr Me 
Ördert 


545 in zweiter Kajüte, 


Bechiel und Boltaussahlungen, Bollmanıten 
und Erbichaften prompt beiorat, Näheres Bei 


ANTON:-BOENERT 


Gen» Bailagier-Agent, in Ebicano feit 1871. 


SOS CLARKE STR, 
nabe der Roitoffice, 


Sonnuntanad vohfien Bid 12 uhr 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnysf. 





